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îm Fund

Polizei

Ohne-ljalt-slull/ keschwinöigkeitsrekord
f Slanzende Sroßtat deutscher Weger mit der vremer Maschine

Dis sin ^ ixv ^ uknnlims Ltzs 8tnvtss nm vörAestriKvn ^ liviiü in 8taalron. vor kür äio 8tür1ro üvr Aotoron üor 1?̂ V 200 boEelinvnrlo r n s v n Lo 8tnrti<t in üieseui Kalis »seil selinvllor Ksveson als üvr Verscliluü äor Kamera, <lie aus ^.matourlianü bei alionülivliein Kiekt üas üvnlirvnrüiKoKroiZnis ant äiv klattobaunte. . ^.utnaliins : Koeks-IVnIk dnikA.

Seit Donnerstag mittag 12 Uhr schweigendie
Geschütze und Maschinengewehre bei Schangseng.
In 80 Meter voneinander entfernten Schützen-'
graben liegen die japanischen und die sowjetrussi-
schen Truppen mit schußbereitenWaffen, jede Be¬
wegung des Gegners aufmerksam beobachtend.
Der Kamps geht seit gestern nur noch auf diplo¬
matischemBoden weiter.

Litwinow -Finkelstein hat sich lange genug mit
jüdisch gewundenen Winkelzügen um eine Stel¬
lungnahme zu den vernünftigen Vorschlägen Ja-
päns gedrückt . Nur dem Geschick des japanischen
BYtschafters in Moskau , Shigemitsu , und der Ent¬
schlossenheit Tokios zur Wahrung seines Stand¬
punktes , aber auch zur Erhaltung des Friedens,
ist es zu danken , daß die von den Sowjets an die
mandschurische Grenze geschleuderte Brandfackel
ausgetreten werden konnte . Der Diktator oes
Kreml hat jedenfalls alles versucht , um den vom
Zaune gerissenen Konflikt mit Japan zu erwesi
törn , obwohl nicht nur das Recht , sondern auch der
Schein gegen ihn waren . Am 15. Juli überschrit¬
ten zum erstenmal GPU .-Truppen die mandschu¬
rische Grenze , schössen einen patrouillierenden
japanischen Unteroffizier nieder und besetzten die
Schangfeng -Höhen . Erst als alle Proteste Tokios
gegen diese freche Grenzverletzung vergeblich blie¬
ben , entschloß sich das Kriegsministerium , die
Sowjets mit Gewalt hinauswerfen zu lassen . Seit¬
her tobte der Kämpf um das umstrittene Gebiet.
Alle sowjetrussischen Infanterieangrisse , mit Unter¬
stützung von Tanks und Flugzeugen , brachen je¬
doch vor den japanischen Linien zusammen.

W Da . Bremen , 12. August
- Ussrsti Die Focke-Wulf -Flugzeugbau GmbH. Bremen
riss rum pnd damit die deutsche Luftfahrt haben einen
äenäilSei« neuen gewaltigen Erfolg zu verzeichnen :^;« einem
Z- uiia 8°, Ohne-Halt-Flug , der in der Geschichteder Fliegerei
-kmittLxs ganzen Welt einzig dasteht, hat das vier-
8pi-scl>stM» motorige Focke-Wulf -Flugzeug 200 „Condor"

mit dem Zulassungszeichen v — A.LOdi die fast
7W Kilometer lange Strecke von Berlin nach

>New Dork innerhalb 25 Stunden zurückgelegt.
Vor acht Wochen erst versetzte die schneidigeK1V 200

die Welt mit ihrem Elf - Stunden - Flug Ber-
lin —Kairo  in Erstaunen . Kein Wunder, wenn die

iLPNAmausländische Verkehrsluftfährt sich schon vor solchen^ Erfolgen zu Ankäufen entschloß, denn schon das Be-
>QN kanntwcrden der Fähigkeiten und Eigenschaften der

ersten beiden Muster erregte damals die einmütige Be¬
sser Ram wunderungaller Fachwelt. So hat also nicht nur die
Grunds» Deutsche Lufthansa auf ihren Auslandsstrecken nach

Fläche, "u Amsterdam, London und Budapest diese „schönste
nur wirk Maschine Europas"  in den regelmäßigen Betrieb

Sremen Äi- ringest̂ sondern auch Dänemark  erwartet bereits
kehrsverM die Lieferung eines zweiten Exemplars des „Condor",

nachdem an die dortige Luftfahrtgesellschaft am 14. Juli
ch Preise dieses Jahres die erste Maschine geliefert wurde. ,

Der „Condor", in dem sich als Besatzung FlugkapitLn
Henke  als erster' Flugzeugführer , Hauptmann

» M AM Adolf von Moreau  als zweiter Flugzeugführer,
^ , ^ Ls- bersunkermaschinistPaul Dierberg  und Oberflug-
I "vloli-si" Zcuginnker Walter Kober  befanden , — Männer , die-
tz parumSzu dem Stamm der vielfach bewährten Atläntik -llLber--
r gut W" ar der deutschen Luftfahrt gehören — startete am'-
^ clsrum jjMittwochum 19.53 Uhr auf dem"Flug 'platz Berlin-

ake  n. Obwohl der Start , der in aller Stille
rnsm «,zjldor sich ging, ohne Starthilfe bewerkstelligt wurde, kam

r Flugzeug, das ein 'Fluggewicht von 18 Tonnen, das
5,8 Tonnen mehr als bei normaler Benutzung, auf-

roucdl!mlcnd leicht vom Boden ab. Um 20.45 Uhr überflog
' .M » Maschine, die in regelmäßiger, stündlicher Funk-

Ä- wsirs» ?" b>»dung mit der Kurzwellenstation Quickborn
bn Hamburg  stand , die Stadt Hamburg,  um
sl Uhr gab es seinen Standort bereits über Glasgow
w Schottland an.

Dann begann der eigentliche Ozeanflug, der in einer
durchschnittlichenFlughöhe von 2000 Meter durch-
gsiührt wurde. Am gestrigen Donnerstag um 13.40 Uhr
weidete der „Condor" : „Neusundland in Sicht!" Um

53 Uhr landete die Maschine glätt in New Ssork.

ht's *
mer 8̂ Damit hat ein in Bremen von unserem „flie-
n Sie Senden Direktor " Tank  der Focke-Wulf -F !ug-
-aukgê zeugbau GmbH . konstruiertes und von Bremer

ZP«^ ualitätsarbeitern erbautes Landflugzeug eine Tat
»Eracht - die sich den Leistungen der deutschen

^ Luftschiffe und der -deutschen Wafserflugzeuge
nstraßr"

„Nordwind " und „Nordmeef ", vor allem aber dem
ersten Ostwest -Flug des Flugzeuges „Bremen " mit
der ersten Nordatlantiküberquerung in Ost-West-
Richtung des Hauptmanns Köhl im Jahre 1928
würdig anschließt.

Vewunderuirg in flmerika
New Sj ork,  12. August

Der «soeben glücklichbeendete erste Ohne-Kält -Flug
Berlin —New Ssork mit dem deutschenFlugzeug „Con¬
dor", der für die amerikanische Öffentlichkeit völlig
überraschend kam, begegnet in ganz Amerika stärkstem
Interesse.
' Me große RundfunkgesellschaftNational Broadcasting

Company' verbreitete stündlich Berichte über die Fort¬
schritte des Flugzeugs auf seinem großen Flug : Die
Frühausgaben der New Parker Abendblätter widmen
dem Ereignis breiten Raum. Sie weisen auf die
Er st malt gleit  dieses Unternehmens hin und
stellen fest, daß nach der fahrplanmäßigen Pünktlichkeit,
mit der die Deutsche Lufthansa nunmehr seit drei
Jahren Probeflüge über den Nordatlantik unternehme,
jetzt auch der Beweis für die sichere Zurllcklegung noch
größerer Strecken sogar mit einem ausgesprochenen
Landflugzeug erbracht wurde.
"Draußen auf dem Brooklyner Flugplatz Floyd-
Vennett hatten sich zum Empfang der deutschenFlieger

außer den amerikanischenLuftfahrtbeamten Angefunden
der deutsche Luftattachö General von Boetticher, der
deutsche amtierende , Generalkonsul Müller , Konsul
Draeger als Vertreter der Auslandsörganisation der
NSDAP , und der deutscheHandelsattache von Knoop.

Trotz der überraschenden Bekanntgabe der Ankunft
des „Condor"-Flugzeuges hatte sich auf dem Floyd-
Vennet-Flugplatz eine große Menschenmenge ange¬
sammelt, als das deutsche Flugzeug, das mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeitvon annähernd 260 Kilo-
meter in der Stunde einen internationalen Geschnittn-
d i g ke i t s r e ko rd auf der Strecke Berlin —New Pork
nach den Regeln der FAJ . aufgestellt hat, landete.-Als
erstes Flugzeug überhaupt hat „Condor" die Strecke
Berlin —New Port im Ohne-Halt -Flug vollendet. ' Die
amtliche Flugzeit beträgt sogar nur 24 Stundey und
54 Minuten , weil der Augenblickder llcberslieguüg des
Verwaltungsgebäudes des Flugplatzes als offizielle
Ankunftszeit gilt und das Flugzeug den Flugplatz vor
der Landung mehrfach umkreiste. /

Zahlreiche Pressevertreter und Kameramänrwr um¬
drängten die deutschenFlieger , die von den Vätretern
des Deutschen Reiches und den amerikanischen Kame¬
raden aufs herzlichstebegrüßt und beglückwünscht wur¬
den, Ein hundert Mann starkes Polizeiaufgebot sorgte
für dem Schutz der Maschine vor der begeisterten Zu¬
schauermenge. / ' /
(Einzelheiten über den Verlauf des triumphalen Flusses
und die genaue Karte der Flugroute im örtlichen Teil ) .

Deutschlandbesuch von florchys
Im flugust auf kinladung des füstrers und Neichskanilers

Berlin,  12 . August.
Im Laufe des Augusts werden der Reichsoerweserdes

Königreichs Ungarns vitöz Nikolaus Horthy von Nagy-
banya und Krau von Horthy auf Einladung des Füh¬
rers und Reichskanzlers mit dem Königlich-Ungarischen
Ministerpräsidenten Dr. vitez Vela von Lmredy, dem
Königlich-ungarischenAußenministerKoloman von Kanya
und dem Königlich-Ungarischen Honved-Minister vitez
Eugen von Ratz zu mehrtägigem Aufenthalt in Deutsch¬
land eintreffen. Der Reichsverweser wird auf seiner
Reise vom Chef der Kabinettskanzlei Dr. Stephan von
Uray, dem Ches der Militärkanzlei Feldmarschalleut-
nant oitäz Gustav von Iany und weiterem Gefolge
begleitet sein. Frau von Horthy wird in Kiel die
Taufe eines neuen Kreuzers der deutschen Kriegs¬
marine vollziehen.. Im Reiseprogramm ist auch ein
Besuch der Reichshauptstadt, der Stadt Hamburg und
der Stadt der Reichsparteitage vorgesehen. Der erste

offizielle Empfang auf deutschemBoden soll in Wien
stattfinden.

q-
Das deutsche Volk vernimmt die Nachricht über

den Deutschland -Besuch des ungarischen Reichsver¬
wesers mit großer Freude , kann es doch in der
Person des großen ungarischen Staatsmannes
einen aufrichtigen Freund Deutschlands und einen
der mutigsten Kämpfer gegen den Bolschewismus
begrüßen . Nach der siegreichen Niederwerfung des
bolschewistischen Aufstandes und der Ausschaltung
des Massenfchlächters Bela Khun machie von
Horthy die Vertiefung des zwischen Deutschland
und Ungarn bestehenden Verhältnisses zu einer
sicheren Freundschaft , zu einem der ersten Pro¬
grammpunkte seiner Politik . Durch den im Laufe
dieses Monats erfolgenden Besuch wird die nun¬
mehr 400jährige Freundschaft zwischen Deutschland
und Ungarn erneut dokumentiert und noch fester
geknüpft werden.

Auch auf diplomatischem Felde standen Moskaus
Aussichten alles andere als günstig . Die japani¬
schen Argumente und Proteste waren unanfecht¬
bar . Sowohl von englischer wie von französischer
Seite mußte der Kreml darüber belehrt werden,
daß man für seine Provokationen wenig Verständ¬
nis habe . Wohl oder übel hat sich Moskau dazu
bereitgefunden , in einen Waffenstillstand und die
Einsetzung einer Kommission zur Festlegung der
mandschurisch -sowjetrussischen Grenze , einzuwilli¬
gen . Die weitere Entwicklung bleibt allerdings
abzuwarten . Hundertprozentiger Optimismus
jedoch wäre verfrüht , denn auch jetzt noch dürfte
man mit manchen Schwierigkeiten von feiten der
Sowjets zu rechnen haben . ' . ' '

Die Lehre , die der Bolschewismus durch diese
verbrecherische Provokation der Kulturwelt - gab,
liegt darin , daß Moskau wieder einmal seine Be¬
reitschaft und seinen Willen unter Beweis gestellt
hat , dauernd neue Konflikte zu erzeugen , Unruhen
heraufzubeschwören und den Kriegsbrand zu ent¬
fesseln. Aus dieser schon so oft wiederholten Er¬
fahrung Die Konsequenz der gemeinsamen Abwehr
gegen das bolschewistische Chaos zu ziehen , ist für
jede Kulturnation unumgängliche Verpflichtung.

Vnssr rasosspLvysI
Der japanisch-sowjetrussische Waffenstillstand trat in

Die Beisetzungdes jüngsten Opfers des tschechischen
Terrors gestaltete sich zu einer schweren Anklagegegen Prag.
Focke-Wnls „Condor" legte die StreckeBerlin - New
Pork in 25 Stunden zurück.
Marschall Valbo weilte bei der deutschenLuftwaffean der pommerschenKüste.

Der ungarische Reichsverweser von Horthy besuc
noch in diesem Monat Deutschland.
Das Artillerie -Regiment Nr . 12 wurde von General¬
oberst von Fritsch übernommen.
Der Stand der Beschäftigten ist auf 20,7 Millionengestiegen.
Die Vewertungsfreiheit für kurzlebige Wirtschasts-
güter in der Landwirtschaft ist ausgedehnt worden.
Der Einkaufsverband Nordwest Bremen-Hagen
i./Westf. veranstaltet in Bremen seine diesjährigeHerbsttagung.



Freitag, den 12. August 1938 Bremer Zeitung

kin lotec klagt an!
Beisetzung des jüngsten Opfers tschechischenlerrors / lausende gaben das öeleit

Hartmanitz (Böhmerwald ) , 12. August
Der gestrige Tag war für die ganze Bevölkerung des

Bchinerwaldes ein Trauertag . Schon seit Mittwoch¬
abend setzte der Zustrom der Trauergäste ein, die größ¬
tenteils zu Fuß, einzeln oder in geschlossenen Kruppen
aus allen Teilen Westböhmens nach Hartmanitz eilten,
um ihrem ermordeten Kameraden, dem SdP .-Mann
Paierle , die letzte Ehre zu erweisen. Die Beisetzung
gestaltete sich zu einer ergreifenden Kundgebung sudeten-
deutscherNotgemeinschaft, gleichzeitig aber wurde dieser
Akt der Trauer zu einer flammenden Anklage gegen
ein unwürdiges Regime des Terrors , dessen Weg von
unzähligen Gräbern unschuldig gemeuchelter Deutscher
gezeichnetist.

Um 1V Uhr vormittags war die Aufstellung des
Trauerzuges bei der Kapelle, die halbwegs zwischen
der Mordstelle und dem Friedhof von Eutwasser siegt,
beendet. Der Sarg des Ermordeten ruhte , von einer
Fahne der sudetendeutschenBewegung bedeckt, auf einem
mit Eichenlaub ausgeschmücktenKatafalk. Schutzbund-,
abteilungen hielten "die Ehrenwache. Unter dem Tromt
melwirbel der Jungkurner wurde der Sarg von Män¬
nern des Schutzdienstesauf die Schultern gehoben, und
der Trauerzug setzte sich in Bewegung. Vorangetragen,
wurde die Standarte des hiesigen Kreises der SdP .,'
ihr folgten 180 Fahnen der Bewegung aus dem gan¬
zen Böhmerwald.  Abteilungen des Schutzdienstes,
Jungturner und ein starkes Amtswalterkorps der Be¬
wegung schlössen sich an. Hinter dem Sarg schritten die
Mutter , der Stiefvater und drei Schwestern des Er¬
mordeten. Und dann folgten viele Tausende, die aus
allen Tälern des Böhmerwaldes herbeigekommenwarens
um ihrem toten Kameraden die letzte Ehre zu erweisen,
Links und rechts des Weges standen wiederum Tau¬
sende und grüßten stumm den Toten.

Am Grabe nahm dann als erster der Kreisleiter der
SdP ., Senator Ludwig Frank das Wort . Er gedachte
des Toten als eines treuen, einsatzbereiten Kameraden.
„Am offenen Grabe", fuhr Senator Frank u. a. fort,
„klage ich an ein System des Unrechtes und der Unge¬
setzlichkeit mit der gegen das völkischeSudetend.eutsch-
tum gekämpft wird. Ich klage an ein System, das statt
der Volker-Versöhnung dem Haß dient, das es duldet,
daß der Haß geschirrtwird bis zum Mord, ein System
der politischen Zustiz, welches gegen die Sudetendeul-
schen mit aller Strenge gehandhabt wird, gegen Gegner
der Sudetendeutschen aber Milde walten läßt, so daß
dem persönlichen Haß ' freier Lauf gelassen wird ; ein
System aber, welches duldet, daß solche Taten geschehen
können, daß Blut fließt, wo es durch entsprechende
Maßnahmen verhindert werden könnten. Das Blut
schreit zum Himmel, und wenn mit heute Gott anrufen,
können wir gewiß sein, daß der Ruf Widerhall finden
wird.

Danach trat der Stellvertreter Konrad Henleins,
Karl Frank an das Grab. In Vertretung Konrad
Henleins und im Namen des Sudetendeutschtums über¬
brachte er dem toten Kameraden die letzten Grüße.
„Mitten aus Deinem jugendfrischen Leben", rief. er,
„mitten aüs Deinem Kampf für Volk und Heimat, hat
Dich, den Umbewaffneten, die Hand feiger Meu¬
chelmörder  hingestreckt . 2m tiefen Schmerz, aber

auch in berechtigter Empörung steht das Sudetendeutsch-
tum an Deinem Sarge . Du Kamerad Paierle , der
dritte Blutzeuge  für unser deutsches Recht, so
wie die beiden Kameraden von Eger bist auch Du
gefallen für die große Idee , der wir alle verschworen
sind bis zum letzten Mann . So wie sie, bist Du Kame¬
rad, uns allen durch den Tod Sendbote geworden, Send¬
bote einer lichteren deutschenZukunft. An dieser Stelle
schwörenwir Treue um Treue: Wir senkenoie Fahnen
vor der Größe Deines Opfers . Durch die Größe Deines
Opfers aber ist die Rechtlosigkeit der feigen Mordtat
nicht verringert worden durch die Verlogenheit der tsche¬
chischen und jüdischen Machenschaften.

Der Gegner soll es wissen: wir fürchten den Tod nicht!
Dort , wo einer fällt , treten Tausende an seine Stelle
und sind bereit, weiter Opfer zu bring«». Denn heute
gilt der Spruch: „Die Fahne ist mehr als der Tod!"
Das ist das Vermächtnis der Frontgeneration , daß die
Idee , für die wir kämpften, « ehr wert ist als das
Leben." *

Unter t>en Klängen des Liedes vqm Guten Kame¬
raden senkt« sich dann der Sarg in die Erde. Nach der
Trauerfeierlichkeil ging die nach Tausenden zählende
Menge in stiller Ergriffenheit , aber auch in verhaltener
Erbitterung auseinander , unv es war immer wie ein
stummer Schwur, wenn einer nach dem anderen zu
den noch erhobenen Fahnen der sudetendeutschenBe¬
wegung hinaufgrüßte.

per tschechischesinanzbeamte Matuschka
war der Unsichrer

An der gemeinen Hinmordung des Sudetendeutschen
Paierle war , wie jetzt authentisch festgestellt ist, der
tschechische Finanzbeamte Laroslav Matuschka führend
beteiligt . Bei Matuschka handelt es sich um einen
jener vielen tschechischen Finanzbeamten , die in rein
deutschem Grenzgebiet „amtieren".

Matuschkas Führung war schon früher äußerst frag¬
würdig, da er bereits aus Rumburg wegen Teilnahme
an Schlägereien gegen die MP . versetzt werden mußt«.
Bezeichnend ist es, daß er ausgerechnet wieder einen
Posten bekam, wo er, wie das Verbrechen zeigt, seinen
alten Leidenschaften, und zwar noch bester, frönen
konnte.

Wie wenig ernst es den Tschechen um die Aufklärung
des Verbrechens an Paierle ist, beweist die Tatsache,
daß sich Matuschka noch heute aus freiem Fuß  be¬
findet und er lediglich vom Dienst suspendiert wurde.
So wurde Matuschka am frühen Morgen nach der
Mordtat beobachtet, wie er an der Wasserstelle neben
seiner Wohnung seine Kleider von den Spuren von
Schmutz und von Blut reinigte . Ein Mantel Matusch¬
kas wurde von der Gendarmerie als Beweisstück für
seine Teilnahme an der Tat beschlagnahmt.

Prags doppelzüngige Taktik
Verstandlungen vor und Vemonstrationsmalste Hinter den Kulissen

- Prag , 12. August.
Das Presseamt der SudetendeutschenPartei teilt mit:

Der Politische Ausschuß der SudetendeutschenPartei hat
am 11. August unter dem Vorsitz des Stellvertreters
Konrad Henleins, des Abgeordneten Karlhermann
Frank, den Bericht der zu den Verhandlungen mit der
Regierung und Lord Runciman bestimmten Delegation,
bestehend aus den Abgeordneten Kundt , Peters , Rösche,
Sebekovfkiund Schicketanz, entgegengenommen̂ Die Ab¬
ordnung berichtete Wer die Gesprächemit Lord Runci¬
man und seinen Mitarbeitern , die die Darstellung und
Erläuterung des grundsätzlichensudetendeutschenStand¬
punktes zum Gegenstand hatten . Es wurde weiter mit¬
geteilt , daß Ministerpräsident Dr. Hodza am 10. August
die -bisher in Teilstllckender Abordnung Wergebenen
Entwürfe gls die nunmehr vollendeten Vorschläge der
Regierung erklärt hat.

Neben den laufenden Gesprächen mit dem Minister¬
präsidenten hat bisher ein einziges Mal , am 23. Juni,
eine Besprechung der sudetendeutschenAbordnung mit
der Regierung stattgefunden. Der Politische Ausschuß
billigt die Haltung der SVP.-Delegation , die von allem
Anfang an den Standpunkt vertreten hat, daß Gespräche
und Verhandlungen nur mit der Regierung und mit
ihrem Vorsitzenden so lange zu führen sind, bis eine

gemeinsame Auffassung über die Grundsätze der Neu¬
ordnung gefunden ist.

Währen sich die SdP . dauernd bemüht, die schweben¬
den Versuche für die nationalpolitische Ordnung nicht
zu stören, veranstalten tschechische Organisationen und
sogar Parteien der Regierung Kundgebungen im
deutschenGebiet, wodurch diese Organisation neuerlich
zur Verschärfungder Probleme beitragen . Für die Folgen
einer solchen tschechischen Handlungsweise muß die SdP.
jene Persönlichkeiten verantwortlich machen, die
derartige Aktionen durchführe« oder fördern.

Meisten beginnen istren„Stanvpunkl" darzulegen
Nach einer Meldung des tschecho-flowakifchen Preß-

Lüros fand Donnerstag eine Sitzung der Regierung
und der Abordnung der Sudetendeutschen Partei statt.
Ministerpräsident Hodza und drei Abgeordnete der
tschechischen Koalitionsparteien legten bei dieser Gele¬
genheit den tschechischen Standpunkt zu einigen Punkten
der deutschen Vorschläge dar . Auf ihre Ausführungen
will die deutsche Abordnung am Mittwoch, 17. August,
antworten.

Saldo bel der deutschen Luftwaffe
SefecHtomästige Vorführungen an der pommerststen Küste— Bewunderungfür das

Werk Hermann vörings
Fingst,  12 . August

Am Donnerstagoormittag wohnte der Luftmarschall
des Imperiums , Jtalo Balbo, mit dem Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Generalfeldmarschall Göring, auf dem Luftwassen-
Lbungsplatz Zingst an der pommerschenKüste gefechts¬
mäßigen Vorführungen größerer Verbände der Lehr-
trnppen der Luftwaffe bei.

Der italienische Luftmarschall hatte dabei Gelegenheit,
sowohl den Leistungsstand der deutschen Luftwaffe als
auch den Fliegergeist ihrer Träger kennenzulernen.
Die Vorführungen , die aus gefechtsmäßigem Schießen
der leichten und schweren. Flakartillerie , Tiefangriffen
der Kampfflieger, Angriffen schwerer Kampfflugzeuge
und Sturzkampfflügen auf ein Ziel und deren Abwehr
durch Zusammenwirken der Flakartillerie und schneller
Jagdflugzeuge bestanden, fanden die uneinge¬
schränkte Anerkennung des Marschalls
und der ihn begleitenden hohen ita¬
lienischen Fliegeroffiziere.

Am Nachmittag geleitete der Feldmarschall seinen Gast
in das Naturschutzgebietdes Darß , dessen Schönheiten
die italienischen Gaste zunächstvon der Wasserseite auf
einer Fahrt mit der Motorjacht „Katin II " von Barth
nach Vorn und dann auf dem Landwege zum Jagdhaus
Darß kennenlernten. Hier verabschiedete sich Marschall
Balbo von dem Feldmarschall, um mit dem Flugzeug
nach Berlin zurückzukehren.

*

In der italienischen Presse wird über die herzliche
Aufnahme von Luftmarschall Balbo in Deutschland aus¬
führlich berichtet. Der offiziöse „Popolo d'Jtalia " be¬
tont die Bekräftigung der deutsch-italienischen Freund¬

schaft durch die politisch bedeutungsvollen Trinksprüche,
die zwischenLuftmarschall Balbo und Generalfeldmar¬
schall Göring in Karinhall gewechselt wurden. „Stampa"
hebt im Titel den Ausspruch Vallbos hervor : Deutsch¬
land und Italien werden unbesiegbar bleiben, wenn sie
unter der Führung von Benito Mussolini und Adolf
Hitler ihre gemeinsame Politik fortsetzen.

Muffolim: «Keine Illusionen!"
Rom, 12. August.

Der Abschluß der großen taktischenUebungen des Rö¬
mischen Armeekorps bildete am Donnerstag die Ab¬
nahme der Parade der Division Torino in ihrer neuen
kriegsmäßi-gen Zusammensetzungdurch den König und
Kaiser sowie anschließenddurch den Duce in der Nähe
von Tivoli . Nach Schluß der Parade hielt Mussolini fol¬
gende Ansprache: . Ôffiziere, Unteroffiziere, Korporale,
Soldaten , Schwarzhemden! Seine Majestät der König
und Kaiser hat mich beauftragt , euch sein hohes Lob
auszusprecheu. Ihr alle, Aktive und Reservisten, habt
dieses Lob vollauf verdient. Während dieser llebungs-
tage habt ihr eure straffe Disziplin, eure Ausdauer und
den hohen Stand eurer Ausbildung bewiesen. Es war
nichts anderes zu erwarten , denn ihr gehört der neuen,
im Zeichendes Oiktorenbündels eingegliederten italieni¬
schen Jugend an, die das Imperium erobert hat . Wie
eure Kameraden habt auch ihr nur einen Ehrgeiz und
das .besondere Vorrecht: die Waffen zur Verteidigung
des Vaterlandes zu tragen.

Es ist Wahnsinn, sich Illusionen hinzugeben, ein Ver¬
brechen, sich nicht vorzubereiten, während in allen Teilen
der Welt die Kanonen donnern. Wir uns keine
Illusionen und bereiten uns vor."

polen löst ffch von l-enf
Der ständige Vertreter bereits abberufen

(Orabtberiebt unseres Marsebausr Vertreters)
Warschau,  12. August

Die polnische Regierung hat — wie in -polnischen
Kreisen versichert wird — sich entschlossen, ihren ständi¬
gen Vertreter bei der Eenser Liga, Minister Komar-
niki, von. Genf abzuberufen. Polen verzichtet, bei der
kommenden Vollversammlung im September aus einen
Sitz im Völkerbundsrat zu kandidieren.

Man ist der Ansicht, daß sich die polnischeRegierung
in Zukunft mit einem Beobachter begnügen wird. Wenn
auch dieser Beschluß der Regierung noch keinen end¬
gültigen Bruch mit der Genfer Liga bedeutet, so besteht
doch kein Zweifel mehr darüber, daß Warschau das
VertrauenindieGenferInstitut .idnve 'r-
loren hat.  Der Schritt der polnischen Regierung
wird in Warschau als ein bedeutsames Ereignis der
polnischenAußenpolitik geweitet.

kisenbaHnknotenpunktMmorcHongefallen
- Salamanca , 12. August.

Wie zu dem großen Erfolge der Südarmee General
Queipo de Llanos weiter mitgeteilt wird , rückten nach
Eroberung des Ortes Helechal mehrere Kolonnen der
Nationalspanier auf der Straße nach Almvrchon
vor. Da diesemOrt als Knotenpunkt der Eisen¬
bahnlinien  zwischen Andalusien, Estremadura und
Ciudad Real eine große taktische Bedeutung zukommt,
verteidigten die Roten den Ort mit großer Hartnäckig¬
keit.

Der Angriff, an dem alle Waffengattungen der
nationalen Armee teilnahmen , wurde so glücklichaus¬
geführt, daß die völlige Einkreisüng Almorchons gelang
und die gesamte Besatzung, darunter der Bataillons¬
kommandeur, gefangengenommen werden konnte.

Anschließendbesetztendie nationalen Truppen einen
in der Nähe gelegenen 1000 Meter hohen Berg , auf dem
die Roten ein meteorologischesObservatorium eingerich¬
tet hatten . Die Nationalen sind nur noch 35 Kilometer
von Almaden  entfernt , wo sich die weltbekannten
Quccksilbergruben befinden.

Übergabe des strtillerieregimenls12
an Leneraloberst von fritschNur noch 219PPP ftrbettslose

Höchststandder Beschäftigten auf 20?00000 gestiegen
Berlin,  12. August

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherungteilt mit : der im Vormonat ge¬
meldete Höchststand an beschäftigtenArbeitern und An¬
gestelltenwürd« Ende Juli durch ein weiteres Ansteigen
der Beschäftigten (einschließlichKranken) um 1K5 000
auf 20 700 000 iibertrosfen. Von dieser Zunahme ent¬
fallen auf die männlichen Arbeiter und Angestellten
9100« (11210 000) und auf die weiblichen 70 000 (Stand
6 190 090).

Gegenüber Ende Juli des Vorjahres hat die Zahl
der Beschäftigtenum 1117 000 zugenommen. Nur etwas
mehr als ein Drittel dieses Zuwachses, nämlich 345 000
konnte aus dem Rest an voll und beschränkt einsatz-
fähigen Arbeitslosen entnommen werden, während
rund 772 000 Volksgenossenim Zeichen des immer stärker
werdenden Kräftemangels und der weiteren Anspannung
der Wirtschaftstätigkeit aus den Reserven der mithelfen¬
den Familienangehörigen , der Kleinhandwerker und
Sozialrentner in abhängige Arbeit eingetreten sind;
auch die Eingliederung des starken schulentlassenen
Jahrganges 1938 und die Hinausschiebung der Jnva-
liditätsgrenze haben ihre Wirkung getan.

Der Bestand an Arbeitslosen sank im Juli weiter von
292 000 auf 218 000. Der starke Rückgangvon 74 000, der
dem des Bormonats (minus 48 000) weit übertrifft,
erklärt sich in erster Linie daraus , daß in größerem Um¬
fange bisher arbeitslose Volksgenossen, darunter auch
beschränktVerwendungsfähige in berufsfremder Arbeit
eingesetzt worden sind. Unter den restlichen Arbeits¬
losen sind nunmehr nur noch 19 000 voll einsatz- und
ausoleichssähige Kräfte, von denen zudem der größte
Teil nur wegen « ^ »»Wechsels vorübergehend ohne Be¬
schäftigungÜtz

In fast allen Wirtschaftszweigen und Landesarbeits¬
amtsbezirken verstärkte sich der Mangel an Fach¬
kräften  und an Arbeitskräften überhaupt , so daß in
vielen Fällen die benötigten Arbeiter und Angestellten
nur noch dem Grade der Dringlichkeit zugeteilt werden
konnten. Betriebsführer und Verwaltungen nahmen
mehr und mehr auch erwerbsbehinderte oder sonst
leistungsschwachereKräfte auf oder gingen zum Anlernen
von Frauen über. Insbesondere die Metallindustrie
konnte auf diese Weise einen Teil ihres großen Kräfte-
bedarfes decken. In der Bauwirtschaft, wo diese Aus-
weichmöglichkeiten nicht gegeben sind, hat sich der
Kräftemangel verschärft.  Die Landwirtschaft, die
während der Erntezeit einen hohen Spitzenbedarf an
Arbeitskräften ; die Einbringung der Getreideernte, die
in der 2. Hälfte des Monats Juli begann, konnte durch

.den Einsatz zahlreicher Erntehelfer erleichtert
weiden. -

Im Lande Oesterreichwar der Rückgang der Arbeits¬
losigkeit (minus 124 000) noch erheblich stärker als im
Vormonat (70 000). Es waren Ende Juli nur noch
151000 (74 000 männliche und 77 000) Arbeitslose vor¬
handen.

Mussolini bei den Vorführungen der Kadetten - und Jung-
saschistensiihrer . In , Anwesenheit Mussolinis fanden im
Marmorstadion des Forum Mussolini militärische und sport¬
liche Darbietungen statt , mit denen der Lehrgang für Ka¬
detten - und Jungiaschisteniührer abgeschlossen wurde.

Britische Flugzcugausträge an Kanada jetzt perfekt . Wie der
Leiter der britischen Luftfahrt,niffion in Kanada , Sir Hard-
man Leber , einer Meldung aus Montreal zufolge bekanntgab,
werden nunmehr Aufträge aus Lieferung eines bestimmten
Jlugzcugthps für die britische Luftwaffe an die kanadische
Flugzeugindustrie vergeben . >

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst vor
Branchitsch, übergab am Donnerstag auf . dem pommer¬
schen Truppenübungsplatz Groß-Born im Auftrage de«
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht
das Artillerieregtment 12 an seinen neuen Chef, Gene¬
raloberst Freiherr » von Fritsch.

Der Kommandant der 12. Division meldete General¬
oberst Freiherr « v. Fritsch die Paradeaufstellung un¬
ter präsentiertem Gewehr, worauf der Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberst o. Brauchitsch, die 'Ver¬
leihungsurkunde mit einer Ansprache übergab, in der
er u. a. hervorhob: „Vier Jahre haben Sie, Herr Gene¬
raloberst, als fein Oberbefehlshaber an der Spitze de-
Heeres gestanden. In dieser kurzen Spanne Zeit Haber
Sie aus dem kleinen Reichsheer ein Schwert geschmiedet
wuchtig und scharf, und breit , auf den Feind nieder
zufahren, der es wagen sollte, deutsches Land und deut¬
sches Volk anzugreifen. So ist aus ihren Händen eir
schönes stolzes Werk hervorgegangen, das für immei
der Geschichte angehören wird . Es ist nicht zu trennen
von Ihrer Persönlichkeit. Um so dankbare» sind wir
dem Führer und Obersten Befehlshaber für die höh«
Ehr«, die er Ihnen durch die Ernennung zum Chef die¬
ses Regrments hat zuteil werden lassen. Eine Ehrung
durch, dw auch äußerlich wieder die enge Zusammen¬
gehörigkeit Ausdruck findet, die Sie mit uns und di«
uns mit Ihnen auf alle Zeit verbindet ."

Generaloberst Freiherr v. Fritsch antwortete seiner-
seik und betonte : „Das Heer mag versichert sein, daß
auch m Zukunft mein ganzes Leben und Denken ihm
aA .ort und ihm gehören wird, solange dieses Her-
Ichlagt Als Oberbefehlshaber des Heeres habe ich mein«
Aufgabe nicht zuletzt darin gesehen, das Erbe preußisch-
deutschen Soldatentums mit dem sieghaft vorwärtsstür-
undzu  Eschmelzen " ^ ^ ^ Stiers ^ -Enden
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Drei Kinder alkccholvergistet

Auf einer Wiese in der Nähe
vor den Toren Wiens wurden drei Jungen im Ali«

Wien , n.

der Burg Siecht^
s , 11 und 13 Jahren mit schweren Magenkrämpjen *
gesunden . Bei der Untersuchung im Bezirkskrankenhan - ^
hin man die Kinder gebracht hatte , stellte sich heraus
sie alle drei völlig betrunken waren und eine geh' '
Alkoholvergiftung hatten . Die hoffnungsvollen Bü
hatten eine Weinflasche aus einem Auto gestohlen und
aus den letzten Tröpfen ausgetrunken.

Zwei 50000er gezogen
Berlin , 11. Augnid

In der heutigen Vormittagsziehung wurden bei der
ßisch-Süddeutschen Klassenlotterio weiter zwei Gewinn, „
je SO 000 Reichsmark gezogen . Die Gewinne fielen aui ^
nummer 10S SV2. Das Los wird in Viertelteilung in
rheinischen Lotterieeinnahme und in Achtclteilung in
ostpreußischen Lotterieeinnahme gespielt.

12 Scheunen und Ställe eingeäschert
Treptow (Rega ), 11. Aug»«

Am Mittwochnachmittag brach bei dem Bauern Oldeni>
in der Kolberger Vorstadt beim Dreschen Feuer au-,
sich bei der herrschenden Trockenheit mit rasender Tchn,;
keit ausbreitete und in kurzer Zeit alle umliegenden Gebä
ergriff . Obwohl alle verfügbaren Feuerwehren der UmMb,
alarmiert waren und auch Wehrmacht zur Brandbekämpi,
eingesetzt wurde , brannten 12 Scheunen und Ställe nie!
Das Großserie « dürste wahrscheinlich durch Kurzschluß,
standen sein . Den eingesetzten Kräften gelang es ledig!
das Vieh in Sicherheit zu bringen.
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Paris , 11. Augch
In Greenovl « verübte ein 52 Joih-re alter Mann

mord , der vor kaum zwei Jahren bei einer Ziehuug
französischen Nationallotlerie 5V0 000 Franken gewv̂ P»
hatte . Seither wußte der glückliche Gewinner sein Geld
besser anzuwenden , als vor jeder neuen Ziehung gervel
Mengen an Losen anzukaufen , die jedoch niemals
Gewinn erzielten.

In einem hinterlassenen Schreiben teilte er mit , das
bei der letzten Ziehung vor einigen Tagen auf diese §
den letzten Rest der Sllü 000 Franken verloren habe . Er d
keine Lust mehr zu arbeiten . Er haste die menschliche Er¬
schuft, und zum Beweise dieses Hasses werde er
Kugel in den Kops jagen.

12 lote beim Flugzeugunglück in Ungar,
Budapest , II . AugU

Wie zu dem Flugzeugabsturz bei Dsbreczin nachträglich
konnt wird . fanden dabei zwölf -Personen — und zivar
ungarische Journalisten , ejp . Reiseleiter , ein Tierarzt o
ein Mann Besatzung den Tod . Nach AugenzeugenbxüP
überschlug sich das Flugzeug Plötzlich in . einer Höhen
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200 Metern, stürzte brennend ab und wurde vollkn« jHsiizei gelang

z» bergen.zertrümmert . Sämtliche Insassen waren aus der Stelle i
Die sofort entsandte Untersuchungskommisston konnte bis
noch nicht eindeutig feststellen , ob das Unglück aus H »MmmmnnnnM
Motordesekt zurückzuführen ist.
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Blindgänger tötet fünf Kinder
Warschau, 11. Aug»

Zu einem folgenschweren Unglückssall kam es in 4
Dorf bei Luzk in Wokhyn -ien . Mehrere Knaben sank«,
dem Felde ein altes Artilleriegeschoß , mit dem sie ü
vorsichtiger Weiss umgingen . .Plötzlich - explodierte, , die
nate und tötete fünf Jungen auf der Stelle ' ZW0t" i«
Kinder wurden schwer verletzt.
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Schwerer japanischer Luftangriff
gegen die Wuftan-SlöMe

Hautau , 12.

ie Approbation
o erlöschen mit
.'-.einschlägige 4.
chhn.a. auchü
jungen mr- P
»Aerzte. Dabei
schlingen für deIn Verfolg der Operationen gegen Hankau rich^

die japanische Luftwaffe am Donnerstagnachmittagd s» >it oder oom
bisher schwerste« Luftangriff gegen die Wnhan-SM rstem jeweiligenl
jenen Komplex, der die Städte Hankau, Hanjang« löMgangen setz
Wutschang umfaßt. Die Einwohnerschaft hat W L-Änit„Hans
wichtig« Handels - und Industriegebiet zum Teil sh Kim, weist die
verlassen und ist mit den überfüllten Dampfernd -M Beiordnung
Pangtse aufwärts »ach Weste» geflüchtet. Bei !« W Mesterhältn
heutigen Luftangriff flogen über 100 japanischeA, LcksKndiaunqs
zeuge die Wnhan -Stiidte und ihre Umgebung« chjWm
«3 Flugzeuge warfen über Wutschang und Hechi: ^ 7 U«
nahezu 200 Bomben ab. . In Hanjaug wurden>i t
Arsenale und in Wutschang der Bahnhof getrosten,kd- MNmordnum
große Zahl wichtiger Gebäude wurde zerstört. Sich« A,- ^ -
späte« Abend herrschte in den betroffenen Städten fts HM, ^ L
betrieb. Die eingestürzten Gebäude wurden sreigch ÄM die Riß,
und die zusammengefallenen Unterstände ausgegrck;
Die chinesische Fliegerabwehr erwies sich »ls s» sqtk Nrmüür-
schwach, zumal die Wolkendeckesehr niedrig war« - " ttre
die Sicht behinderte.

London befriedigt
svrslitbsriclrt unseres 1.ovckovsr Vertreten!

London, 12. Angn
Der Waffenstillstand zwischen Tokio und Moskn«

in London mit großer Befriedigung ausgenommen»
den. Nach englischen Berichten soll bis zum l»
Augenblick zwischen den beiden Parteien erbitten«
kämpft worden sein. Als die Trompeten ertön«
hätten die japanischen u-n-d sowjetrusstschenInfamem
das Feuer eingestellt.

die zg HI-süHrer in Hongkong eingetrost
Hongkong,  12. Ang«

2  Die dreißig HJ . - FLHrer , die im Rahmen des dnlt
japanischen Jugeudaustausches unter Führung
Jungbannsiihrer Rolf Redecker - Bremen . W
besuchen, trafen am Mittwoch früh an Bord der
senau" in Hongkong ein.

Das Chaco -Abkommcn sanktioniert . Die Nati -m»l« N«>f
lung Boliviens hat dem Chaco -Abkommen init 102
Stimmen ihre Zustimmung erteilt . Eine Bolksabsliw«^
die gleichzeitig in Paraguay durchgeführt wurde , eign«lz
etwa 90prozentige Mehrheit für das Abkommen, TaM'
der Friede im Chaco von beiden Böllern sanktioniert.
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Seit 1892 die längste Schönwetterperiode
Bremen , 12. August

Die schönen Tage von Bremen dürften nun vorüber
sein — es waren ihrer beinahe vierzehn , eine seit dem
Jahre 1892 nicht mehr verzeichnete ununterbrochene
Serie von Tropentagen , die den Eisladenbesitzern zu
einer Rekordernte verholfen hat . Mit Ausnahme des
2. und 3. August , wo die Temperatur eine Kleinigkeit
zurückgegangen war , haben wir seit dem 31. Juli täglich
30 Grad oder mehr erreicht , das heißt , wir haben eine
elftägige Reihe von Tropentagen  hinter
uns — so meldet die Wetterwarte . Eigentlich schade,
daß wir sie schon hinter uns haben sollen ; man hatte
sich schon ganz gut den veränderten klimatischen Ver¬
hältnissen angepaßt . Ob wir unter diesen Umständen
den zu erwartenden Temperatursturz auf 25 Erad ohne
Schaden überstehen werden ? Man wird mit einem
heißen Grog das gewohnte Gleichgewicht wieder her¬
stellen müssen ; in den ' ersten Tagen jedenfalls werden
wir die fehlenden fünf Erad schmerzlich vermissen.

Eine derartig lange Reihe heißer Tage ist wie
gesagt sehr selten und seit 16 Jahren nicht dagewesen.
Selbst in den sagenhaft heißen Sommern von 1911 und
1923 wurden nicht mehr als fünf bis acht zusammen¬
hängende Tropentage gezählt . Behalten wir die dies¬
jährigen darum im Herzen , wenn sie wirklich schon vor¬
über sein sollten — wer -weiß , ob wir die nächste Rekord-
serie noch erleben . 6 ->.R.

Sau Weser-Lms an zwölfter Stellle
Auf Grund seines neuen Mitgliederbestandes , der im

Rahmen der NSV .-Mvgliedersonderwerbeaktion er¬
reicht werden konnte , liegt der Gau Weser -Cms , nach
seiner Einwohnerzahl berechnet , nunmehr an zwölfter
Stelle . Geht man jedoch von der Zahl der Haushal¬
tungen aus , so hat der Gau den achtstärksten NSV .-
Mitgliedetbestand im Reich . Da bei diesem Ergebnis
noch nicht alle Neuaufnahmen berücksichtigt wurden , ist
damit zu rechnen , daß unser Gau in den nächsten Mo¬
naten auf Grund seiner Mitgliederwerbeaktion im
Reich führend fein wird.

Schiffsfütirer im Hcchentorsliafen ertrunken
Der Schiffsführer des augenblicklich im Hohentors-

hafen liegenden Motorleichters „Ebenezer " , ein 03-
jähriger Einwohner aus Westrhauderfehn , stürzte am
Donnerstagvormittag vermutlich beim Anbordgehen ins
Wasser . Da man an Bord oder Land aus den Unfall
nicht sofort aufmerksam geworden war , wurden die Nach¬
forschungen erst später angestellt , als man den Schifss-
führer an Bord vermißte . Den Bemühungen der Wasser-
schutzpolizei gelang es , die Leiche des Ertrunkenen gegen
13 Uhr zu bergen.
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KlNött ^ ^ er in Bremen kennt seinen RLV .-Blockwart.
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Kündigung jüdischer flrztwotfnungen
Die Approbationen der jüdischen Aerzte in Deutsch¬

land erlöschen mit dem 3V. September dieses Jahres.
Die einschlägige 4. Verordnung zum Reichsbürgergesetz
enthält u . a . auch Vorschriften über die Kündigung von
Wohnungen und Praxisräumen der betroffenen jüdi¬
schen Aerzte . Dabei ist besonders zu beachten , daß solche
Kündigungen für den 30 . September dieses Jahres vom
Hauswirt oder vom jüdischen Mieter auszusprechen sind
und dem jeweiligen Vertragspartner bis zum 15. August
d. I . zugegangen sein müssen.

Das Amt „Haus und Heim " in der Deutschen Ar¬
beitsfront weist die Vermieter auf den 8 7 der ge¬
nannten Verordnung hin , wonach auf die Kündigung
solcher Mietverhältnisse die Vorschriften des Gesetzes
über das Kllndigungsrecht der durch das Gesetz zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums betroffenen
Personen vom 7. April 1933 (REBl . I S . 187 ) , im
Land Oesterreich die Vorschriften des 8 13 der Verord¬
nung zur Neuordnung des österreichischen Verufsbeam-
tentums vom 31 . Mai 1938 ( RGBl . 1 S . 697 ) Anwen¬
dung finden . Dabei ist es gleichgültig , ob der betreffende
jüdische Arzt die Räume für sich und seine Familie oder
für seine Berufsausübung gemietet hat . Ein Wider¬
spruch des Vermieters gegen die Kündigung ist unzu¬
lässig, wenn dem Vermieter durch die Reichsärztekam¬
mer oder die von ihr bestimmte Stelle ein anderer
Arzt als Mieter nachgewiesen wird . Gleichermaßen steht
dem Mieter kein Wideripru -chsrecht zu , wenn der Ver¬
mieter seinerseits das Mietverhältnis unter den gleichen
Voraussetzungen innerhalb der gleichen Frist kündigt,
wozu er berechtigt ist . Dienstverpflichtete von jüdischen
Aerzten ( z. V . Assistenten , Sprechstundenhilfen usw .) ,
die infolge der Verordnung stellungslos geworden sind,
haben als Mieter ein entsprechendes einseitiges Kün¬
digungsrecht.
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Schweizer Gastkinder fahren zurück . Die NSV .-Kreis-
amtsleitung Bremen teilt mit , daß die Schweizer Gast-
kinder am Freitag , dem 12. August , um 15.30 Uhr , die
Rückreise in ihre Heimat wieder antreten . Die Pflege-
eltern werden gebeten , für pünktliches  Erscheinen
Sorge tragen zu wollen.

^susr snlm im kuropo -? olcist:

„Konzert in lirol"
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Das Konzett in Tirol geben die Wiener Sänger¬
knaben , im Film eine zu allen guten und schlechten
Streichen aufgelegte Dorfbubenschar , um ihrem in
schlimmen Verdacht geratenen Lehrer zu einem Anwalt
zu verhelfen . Es wird ein Konzert , bei dem jedem
Freund des Ehorgesanges das Herz aufgeht ; ob sie
jakrale Chorlieder oder das Volkslied „ Gretel , Liesel " ,
den Donauwalzer oder das von Schmidt -Gentner kom¬
ponierte , mitreißende „Kameradschaftslied " singen —
immer gewinnt der lautere Klang , die hervorragende
Echattierungskunst und der ursprüngliche Ausdruck der
hervorragend geschulten Knabenstimmen Ohr und Herz
des Hörers . Darüber hinaus hat der Spielleiter Kart
Heinz Martin  es verstanden , den Gesang dem Ver¬
lauf der eigentlichen Spielhandlung unterzuordnen , so
daß man nicht den Eindruck eines „Sängerknaben -Films
um jeden Preis " gewinnt . Ungezwungen und wie
rechte Jungen spielen sie die Haupthandlung mit , in
der es um die Liebe einer Bauerntochter (Heli Fin-
kenzeller)  zum Hilfslehrer des Dorfes (Hans
Holt)  und die eifersüchtigen Jntrigen eines dörflichen
Raffke (Fritz Kämpe  es ) und einer eleganten
Städterin (Elfriede Hart)  geht . Der Film ist ausge¬
zeichnet fotografiert , das Bild stößt beispielsweise beim
Krippenspiel der Jungen oder bei der Gerichtsverhand¬
lung über die reine Fotografie ins absolut Filmische
vor , und der Handlungsablauf ist so spannend und
unterhaltend , daß man dem Konzert auch außerhalb
der Saison einen großen Zuhörerkreis wünschen möchte.

Koni Krouiius -5Vsilskaoussr.

Der Vremer Hustnese löste die flusgabe,
an die sich noch niemand heranwagte!

Der Verlauf des 0«ine-lzalt-5luges Berlin- Nero rjork derI-W200 - 6lückwunsch des Beg. BürgermeistersSfl.-6ruppenfü«irers
vökmrker an die Mannschaft und die Focke-Wulf-Llugzeugbau-Binbkj., Bremen

Nie kesat/nn « des „0andor" 0 — LOOK, von links naeli revkts: krster Vükrer and 13u«kapitän .̂Ikred
Henke,  der Zweite 13u«nou«kObrerIlanptman» üuckolk von zioroau,  OborklllAnenxknnkvrKobor
nnä Oberknnkvrmasebinist1'anl Viorbvrx.  loeks -IVult Llmdll.

Seit der Plan , mit dem Focke-Wulf -„Condor " einen
Ohne -Halt -Flug nach New Pork durchzuführen , bekannt
geworden war — die „Bremer Zeitung " berichtete dar¬
über in ihrer Ausgabe vom 10 . August — , rissen die
Telephonate nicht mehr ab . Wann wird . die Maschine
ihren Flug antreten ? In welcher Zeit wird sie die
gewaltige Strecke zurücklegen ? Anruf auf Anruf hagelte
es . Erst recht bei Focke-Wulf draußen am Flughafen
war das Telephon dauernd im Gang.

Als gestern vormittag aber offiziell die Bekanntgabe
der Unternehmung erfolgte und es wie ein Lauffeuer
durch die Stadt ging , daß am Abend zuvor der „Con-
dor " -Vogel zu seinem mutigen Flug über den großen
Teich von Metropole zu Metropole von Staaken aus
gestartet sei , da gab es zwei Männer in Bremen , denen
nicht nur zahllose „gekniffene Daumen " als Glücks¬
bringer galten , sondern denen sich auch sonst die allge¬
meine freudige und gespannte Anteilnahme aller , die
um diesen neuen Beweis der einzigartigen Leistungs¬
fähigkeit dieser bremischen Schöpfung wußten , in über¬
aus herzlichem Maße mitteilte.

Wir trafen Direktor Tank,  den genialen Konstruk¬
teur dieser „schönsten Flugmaschine Europas " und
Dr . Naumann,  den kaufmännischen Direktor dieses
weltbedeutenden bremischen Werkes deutscher Flugzeug¬
industrie , in einem Arbeitszimmer im Focke-Wulf -Werk
am Neuenlander Feld über eine riesige Karte gebeugt,
auf der man den Flug der Maschine auf Grund der
stündlich einlaufenden Funksprüche genau verfolgte.
Direktor Tank , der selbst dem Start des Flugzeuges
in Staaken beigewohnt hatte , berichtete uns von diesem
denkwürdigen Augenblick . 2n vorbildlicher Zusammen¬
arbeit mit der Deutschen Lufthansa war die vorberei¬
tende Organisation durchgeführt worden . Die Lufthansa
hatt « ihre besten Leute zur Verfügung gestellt . Die
beiden Funker Kober und Dierberg  find die besten,
die der Lufthansa zur Verfügung stehen , sie haben
beide ihr « Leistungsfähigkeit bei den Transozeanflügen
mit der „Nordwind " und „Nordmeer"  unter
Beweis gestellt . Hauptmann Rudolf von Moreau,
der Offizier der Luftwaffe ist , und Flugkapitän Alfred
Henke,  die beiden Führer des „Condor " , hatten schon
lange den Plan einer gemeinsamen Ozeanüberquerung.
Angesichts der sorgfältigen Planung und Vorbereitung
des Unternehmens gab das Reichsluftfahrtministerium
zu dem Einsatz eines „Condor " seine Zustimmung.

Es wurde die FW 200 „Condor " mit den Zulassungs¬
zeichen „ 0 — KOOkl " gewählt , das ist die Maschine,
die als erste des „Condor " -Tqpes überhaupt hergestellt
wurde und bisher noch als Erprobungsflugzeug ver¬
wandt , also noch nicht in den regelmäßigen Flugdienst
eingesetzt worden war.

Der Start auf dem Flugplatz Staaken ging in aller
Stille vor sich, unter den wenigen Menschen , die ihm
beiwohnten , waren Freiherr von Gablenz,  der tech¬
nische Direktor der Deutschen Lufthansa , und neben
Direktor Tank der einzige „fliegende Direktor " der
deutschen Zivilluftfahrt ihr kaufmännischer Direktor
Luz , von Vuddenbrock  als Leiter des Atlantik-
flugdienstes der Lufthansa und vom Reichsluftfahrt¬
ministerium Fliegerhauptstabsingenieur Lucht.

Der „Condor " war mit 18 Tonnen belastet , das sind
3,0 Tonnen mehr als bei normaler Verwendung . Kurz
vor 20 Uhr brausten die Motoren auf , und nach einer
Startzeit von nur 30 Sekunden erhob sich „Condor"
v —um 19.83 Uhr ohne eine Starthilfe wie etwa
eine Katapulteinrichtung zu benutzen mit imposanter
Leichtigkeit vom Boden.

Damit hatte ein Flug begonnen , der einzig¬
artig dasteht.  Zehn Jahre , nachdem Hauptmann
Kohl mit seinen Kameraden im Flugzeug „Bremen"
die erste Atlantikiiberquerung in der Ost -West -Richtung
überhaupt gelang , stieg ein in Bremen erdachtes und
von der bremischen Industrie hergestelltes Flugzeug
auf , um als erstes normales Landflugzeug , ohne daß
besondere Motoren eingebaut oder etwa hochwertigster
Brennstoff wie Alkohol getankt worden wäre , in der
Ost -West -Richtung den Sprung über den Ozean nach
New S)ork zu wagen.
Mit Hilfe seiner Funkstation stand der „Condor " in

dauernder Verbindung mit der Kurgwellenstation
Quickborn  bei Hamburg , und mit überraschender
Pünktlichkeit wurde jede Stunde eine Standortmeldung
gefunkt . (Die genauen Ortsangaben ersieht der Leser
aus unserer Karte .) Um 20 .15 Uhr befand sich der
„Condor " bereits über Hamburg,  um 21 Uhr schon
über Glasgow  in Schottland.

Hier begann der eigentliche Ozeanflug . Nach llstündi-
ger Fkügdauer meldete der „Condor " : „Notre Dame
Bay (Neufundland ) . Flughöhe 2000 Meter ." Dann
ging der Flug weiter quer über Neufundland zur Fun-
dy -Vay , die um 17 Uhr erreicht war , und weiter längs
der nordamerikanischen Küste . Um 19 Uhr meldete das
Flugzeug , das nun schon die Funkverbindung mit den
amerikanischen Stationen aufgenommen hatte , Boston
als Standort.

Und dann war in knapp zwei Stunden das Ziel er¬
reicht . Das Flugzeug funkte : „11 - ^ .601 ^, 20 .53 Berliner
Zeit ankommen New Park . Alles wohlauf ."

Damit war die große fliegerische Tat vollbracht.
Bier deutsche unerschrockene Flieger hatten aus einer
normalen „unfrisierten " Flugmaschine , die als das
Wert bremischer Arbeit Zeugnis ablegt von der
Qualität deutscher Arbeit , in der phantastischen Zeit
von 21 Stunden und 53 Minuten die fast 7000 Kilo-
meter lange Strecke von Berlin nach New Tjork zu¬
rückgelegt . Der Focke-Wulf „Condor " hat nach sei¬
nem Rekordflug Bremen —Kairo sein Meisterstück
vollbracht!

Dieses Unternehmen ist wirklich ungewöhnlich , die
Bezwingung des Nordatlantik durch ein Landflug¬
zeug  und nicht , wie bisher , durch Flugboote oder
Schwimmerflugzeuge , die seit Jahren sowohl über dem
Südatlantik als auch über dem Nordatlantik erfolgreich
ihren Dienst versehen ; dazu auf einer außerordentlich
langen Strecke . Die Entfernung zwischen Südirland
und Neufundland , wo die Amerikaner und Eng¬
länder  die Atlantiküberfliegung vornehmen , beträgt
rund 3100 Kilometer ; unsere deutschen Schwimmerflug¬
zeuge Blohm L Voß II 139 , die augenblicklich pro-
grammäßig ihre Erkundungsflllge zwischen den Azoren
und Porth Washington durchführen , legen dabei eine
Strecke von 3850 Kilometer über das Meer zurück.

Mit dem Focke-Wulf „Condor " ist jetzt der Versuch
unternommen worden , die bisherigen Leistungen gleich

Blückwunsch des stolzen Bremen
Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Der Reg . Bürgermeister SA .-Eruppenführer Vöhm-

cker  hat sofort nach Erhalt der Meldung von der
glücklichen Landung des Bremer Flugzeuges „ Condor"
in Newqork Kommandant und Besatzung telegraphisch
zu der hervorragenden Leistung beglückwünscht . Auch
der Leitung und der Gefolgschaft der Focke-Wulf -Flug-
zeugbau GmbH . übermittelte der Reg . Bürgermeister
seine aufrichtigen Glückwünsche zu diesem Erfolge.

um mehrere tausend Kilometer zu überbieten . Dennoch
handelte es sich hier keineswegs um ein Rekordunter¬
nehmen , das ebenso einmalig wie halsbrecherisch ist,
sondern um einen Flug , der im Rahmen der flugplan-
mäßigen Nordatlantiküberquerungen der Deutschen Luft¬
hansa durchgeführt wird.

Die Focke-Wulf lllV 200 nimmt einfach im Plan der
Erkundungsflüge für eine Ileberquerung des Nord¬
atlantik den Platz eines der drei Schwimmerflugzeuge
8 139 ein , das in diesen Tagen nach drüben starten
soll , nur mit dem allerdings bedeutenden Unterschied,
daß sie von Berlin nach New Pork durchstiegt , während
der Weg sonst viel umständlicher ist , nämlich Berlin-
Lissabon mit einer normalen Landverkehrsmaschine,
Lissabon — Azoren mit einem Zubringerflugzeug und
dann Azoren — Nordamerika mit dem viermotorigen
Schwimmerflugzeug nach Katapultstart von den vor
Horta liegenden Schleuderschiffen der Deutschen Luft¬
hansa.

Mit diesem Ohnehaltflug wird bereits die Richtung
eingeschlagen , die von den führenden Männern des deut¬
schen Luftverkehrs in der letzten Zeit immer wieder bei
der Klarstellung des künftigen deutschen Atlantikflug¬
dienstes angedeutet ist . Die Seeslugzeuge , Flugboote und
Schwimmerflugzeuge werden ebenso wie die schwimmen¬
den Flugzeugstützpunkte fürs erste noch die Grundlage
des Flugverkehrs über den Nordatlantik bleiben . All¬
mählich werden jedoch dieschnellerenLandflug-
zeuge  mit größerer Reichweite an ihre Stelle treten,
die auf die immerhin recht kostspielige Hilfe der Schleu¬
derschiffe verzichten können . Nur ein Vergleich : Die

jetzt über dem Nordatlantik im Dienst befindlichen aus¬
gezeichneten Schwimmerflugzeuge Vlohn L Voß » 139
entwickeln eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 230 bis
210 Kilometer in der Stunde bei einer Reichweite von
rund 5000 Kilometer , während die Focke-Wulf 1KV 200
Condor aus eine Reisegeschwindigkeit von 350 Kilo-
meter in der Stunde und darüber kommt und eine um
mehrere tausend Kilometer größere Reichweite besitzt.

So hätte z. V . die Brennstoffmenge , die das Flug¬
zeug bei seinem jetzigen Flug mit sich führte , aus¬
gereicht , um fast bis nach Sän Franzisko  durch-
zufliegen.
Besonders gewürdigt verdient die Regelmäßigkeit

und Pünktlichkeit der Nachrichtenübermittlung während
des ganzen Fluges . Die Funkmeldungen wurden nach
der Station Quickborn gefunkt , von wo aus sie mit
Fernschreibern zum Reichsluftfahrtministerium und zu
den Focke-Wulf -Werken weitergegeben wurden.

Auf diese Weise waren die Meldungen schon nach der
enorm kurzen Zeit von 6 Minuten in der Hand des
Empfängers . Als außerordentlich wertvoll hat sich die
Unterstützung des Fluges durch die Deutsche Seewärts
erwiesen , von wo aus Pros . Seilkopf  der Flugzeug-
besatzung ständig Wettermeldungen durchgab , die die
Dürchführung des Fluges wesentlich erleichterten.

Bei der Bewertung  des Fluges des „Condor"
muß berücksichtigt werden , daß der Nordatlantik den
Fliegern in der Richtung von Ost nach West viel größere
Wetterschwierigkeiten bereitet als umgekehrt . Deshalb
bedeutete schon damals vor über zehn Jahren der Flug
Hauptmann Köhls  von Irland nach Greenly Island
gegenüber allen vorausgegangenen Atlantikflügen eine
unerhörte Tat.

Und jetzt hat der Bremer „Condor " diese Lei¬
stung bei weitem überboten . Hauptmann Köhk
legte die Strecke von Irland nach Greenley Island
in 30 Stunden zurück , während her „Condor " für
die Strecke von Glasgow bis Neufundland ja nur
11 Stunden benötigte ! Um 22 Stunden hat also der
„Condor die Flugleistung der „Bremen " im Jahre
1928 überboten!

Man kann mit Fug und Recht sagen , daß der jetzige
Flug in der Geschichte der Ost -West -Atlantikflüge wieder
eine neue Epoche  einleitet . 2n der umgekehrten
Richtung hatten wir schon einige erfolgreiche „Husaren¬
ritte in der Luft " von New Pork nach Berlin gesehen.
Erinnern wir uns des Amerikaners Lindbergh,  dem
es mit seinem Hochdecker „Miß Columbia " im Jahre
1927 gelang , im Ohne -Halt -Flug bis nach Deutschland
zu kommen . Ueber dem Ruhrgebiet verfranzte sich der
Flieger , der für Deutschland nur eine primitive Karte
aus einem Schulatlas mitgenommen hatte , so hoffnungs¬
los , daß er bald nicht mehr aus und ein wußte . Bei
Eisleben  mußte er zu einer Notlandung auf dis
Erde . Unverdrossen stieg er noch einmal auf und kam
so doch noch nach Berlin.

Streng genommen war dieses Husarenstück also kein
Ohne -Halt -Flug New Park — Berlin . Lindbergh aber
kann den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , als
erster von Amerika .ohne Zwischenlan¬
dung nach Deutschland  geflogen zu sein . Eine
ebenso kühne Tat war der Flug Willey Posts im
Jahre 1933 von New Pork nach Berlin ohne Zwischen¬
landung in 25. Stunden und 15 Minuten . Das war
für den unternehmungslustigen Amerikaner nur der
erste Teil seines Weltrundflugrekordes , der ihm von
seinem Landsmann Hughes  wieder abgenommen
worden ist.

Die Focke-Wulf-Werke sind von Herzen zu beglück¬
wünschen. Bremen kann stolz sein, Geburtsort dieser
Maschine, die allein zu dieser überwältigenden Leistung
fähig war. zu sein. Bremen ist auch im"Luftverkehr der
deutsche Schlüssel zur Welt geworden!

Da.
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wilder Motorradfakrec mit einem Jalfr löefangnis bestraft
Mit Rücksicht auf den stets steigenden Verkehr, der

-Fabrikatio

Grüne Heringe gebraten.
Die Heringe werden gesäubert, Kopf abgetrennt , gewaschen
und durch leichtes Essigwasscr gezogen oder mit Essig etwas
cingeriebcn , also gesäuert. Dann innen und außen falzen,
in Mehl wälzen und in Lei braten. Mit Kartoffelsalat
reichen. Man brät zweckmäßig reichlich Heringe , die man
als Abendgericht sauer einlegt.

Fischfilet in Dilltunke.
Eolbbarschsilot wird gesalzen, nebeneinander in eine
Psanne gelegt und mit kleinen Butterflöckchen belegt. Zehn
Minuten im heißen Ösen dünsten evtl . dann etwas heißes
Wasser nachfüllen und weitere ll >Minuten dünsten. Dann
wird eine helle Mehlschwitzemit der Fischbrühe auSgerührt,
mit seingehacktem Till abgeschmecktund über den Fisch
gegeben.

Kirschtorte.
25» Gramm Margarine werden in 375 Gramm Mehl gc-
pslückt. 125 Gramm Zucker und ein Ei dazugegeben, alles
tüchtig zusammengeknetet und eine Stunde kaltgestellt.
Dann rollt man den Teig aus und legt damit eine gefettet«
Springform aus , gibt entsteinte Kirschen daraus . und
einen Eierguß darüber. Dazu verquirlt man 8 Eßlöffel
Milch mit zwei bis drei Eiern und 5l> Gramm Zucker. Der
Kuchen muß eine gute Stunde backen.

VoAeevietsobaikt-3siusviirtsobMkt
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durch die „KdF ." -Volkswagen -Fabrikation heute noch
keine darstellbaren Formen annehmen wird , ist die Er¬
ziehung zur Verkehrsdisziplin von unbedingter Notwen¬
digkeit . Mit aller Strenge und Rücksichtslosigkeit mutz
deshalb gegen jene Elemente vorgegangen werden , die
durch unachtsames Verhalten und verbrecherische Leicht¬
sinnigkeit im Verkehr andere Volksgenossen gefährden.
Bei der strafrechtlichen Würdigung kann und darf es
nicht darauf ankommen , daß ein wilder Fahrer vielleicht
ein schweres Unglück verschuldet hat und aus diesem
Grunde bestraft werden mutz , vielmehr mutz sich die Ab¬
urteilung des Falles schon auf das Verhalten des leicht¬
sinnigen Verkehrsteilnehmers beziehen , denn meistens
ist es nur einem Zufall zuzuschreiben , datz der Unfall
keine Todesopfer erfordert.

es dann in der allgemeinen Aufregung vor , still und
heimlich Reißaus zu nehmen . . ^ „

Ein tolles Stück leistete er sich am 1. Mal . Nachdem
er im Findorffviertel eine Wirtschaft aufgesucht und
einige Glas Bier getrunken hatte , sauste er - ' s" "
seinem Freund auf dem Soziussitz — durch die westlich«
Vorstadt . Es dauerte tatsächlich auch nicht lange , bis
er durch seine Raserei einen Zusammenstoß herbeiführte.
An der Nordstratze jagte der aus einer Nebenstraße
kommende Bo . gegen einen mit fünf Personen besetzten

Freitag , 12. August . 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Weg.
5.5» Tagessragen zur Ernährungswirtschast . 6.0»
Übungen. 6.1» Zum fröhlichen Beginn (Schallplatten), ä'7
Morgenmusik . In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten, «s»
Wetter , Haushalt und Familie . 10.V» Der Werkmeisterder
Geschwindigkeit (Hörspiel). 10.3» So zwischen cls und zn,»,,-
Dazwischen: Unsere Ältersehrung . 11.40 Bauer und Ernä^

kommende Bo . gegen einen mit fünf Personen besetzten
Mietwagen , der sich überschlug . Dabei wurde eine In¬
sassin an der Schulter verletzt . Der Fahrer der Taxe,

Als gefährlicher Motorradfahrer ist der 26jährige
Ottomar Bo . zu bezeichnen , der nicht nur wegen Ver¬
gehens gegen das Kraftfahrzeuggesetz abgeurteilt wer¬
den mutzte , sondern auch deshalb , weil er nicht im Besitz
eines Führerscheins war . In den eisten Monaten dieses
Jahres brummte er wiederholt durch verkehrsbelebte
Straßen und gefährdete dadurch andere Volksgenossen.
Die Folge war , datz er an der Ecke Nord st ratze und
Haferkamp  einen Unfall verursachte , der glücklicher¬
weise ohne schwere Folgen ablief . Bald darauf fuhr er
in der Nähe vom Brill einen Kraftwagen an und zog

der über eine jahrelange Praxis verfugt , führte bei
seiner Vernehmung aus , daß die Geschwindigkeit des
Motorradfahrers kaum hätte gesteigert werden können.
Die Folgen des Zusammenstoßes sprechen allein schon
gegen Bo ., der es trotz der Zertrümmerung seiner
eigenen Maschine fertigbrachte , sich am gleichen Tage
ein anderes Kraftrad zu verschaffen und abends die

rung . 11.5» Meldungen sür die Binnenschiffahrt , 8i „n^
lands - und Seewetterbericht . 12.V» Bremen:  Musik
Mittag im alten Rathaus zu Bremen . 13.00 Wetter, iz «:
Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am Mit,»»
14.00 Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.»»
sahrtsiüeldungen . 15.15 Marktbericht. 15.25 Kleine Kammer
musik. 18.0» Es geht auf Feierabend . 18.0» Kamerad, sing
18.3» Kleines Zwischenspiel (Schallplatten ). 18.45
Hasendienst. 19.00 Lieder und Balladen . 19.3» Der MuM!
träum vom unzerbrechlichen Glas . 2V.Ü» Abendnachricht,»'
20.15 Ivvo Takte Franz Lehär. 22.00 Nachrichten, 1»,'
Vom Ahnenpaß zum Ahnenbuch. 22.3« Spätmustk.
Nachtmusik (bis 3 Uhr).

ganz«

Richthofenstratze herunterzubrausen , wo er von dem
gleichen Zeugen beobachtet wurde . Da die Gefahr
bestand , datz Bo ., trotz der Führerscheinentziehung , auch
weiter den . öffentlichen Verkehr gefährdet , sah sich das
Gericht veranlaßt , den Angeklagten im Gerichts¬
saal in Haft zu nehmen,  zumal auch die Höhe
der Strafe eine sofortige Jnhaftnahme rechtfertigte.
Das Urteil lautete auf eine einjährig eEefäng-
nisstrafe  sowie auf 10 Wochen Haft . 8
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Laternenfest der Kleingärtner
VecAe/iesecLieHttttH ! Tras ^ iee Aa -ris

Unter der Parole : „Kein Kleingarten ohn« Beleuchtung'
werden am Sonnabend , dem 13. August, 25 »6» Kleingärten
im bunten Lichterglanz ausleuchten. Eine wahr« Völkerwande¬
rung wird auch in diesem Jahre einsetzen, um sich an dem far¬
benprächtigen Bild zu erfreuen.

Besonders stolz können die Bremer Kleingärtner darauf sein,
daß die Anregung zür Beleuchtung der Kleingärten vor Jahr¬
zehnten von Luis Häuser,  Bremen . Eoessclstr. 94, Gründer
des Kleingärtnervereins „Hufe" c. V„ der im November sein
25jähriges Bestehen feiert, ausgegangen ist. Aus kleinen An¬
fängen hat sich diese alljährlich wiederholende Beleuchtung zu
einem wahren Volksfest der Kleingärtner entwickelt. Die Kin¬
der der Kleingärtner werden vereinsweisc unter Borantritt
einer Musikkapelle durch das Kleingartcngelände marschieren.
Laternen und Kerzen erhalten sie durch den Verein unentgelt¬
lich und viele Vereine haben noch eine besondere Uebcrraschung
sür die Kinder. Die Bereinsleiter und Mitarbeiter sind mit
den Vorarbeiten fertig , und es bleibt nur noch zu hassen, datz

Mit den bedanken beimNechtsanwalt
Die täglichen Unfälle— Vergaserbrandeines in Fahrt befindlichen Tankwagens
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der Wettergott dieses Fest durch gutes Wetter belohnt. In
- ' dhe' " ' ' . .ollen Landheimen finden Konzerte statt, und alt und jung

kann das Tanzbein schwingen.
Das diesjährige Laternenfest wird wiederum einen schönen

Ausklang als wahres Volksfest nehmen, den Kleingärtnern
aber auch «in Ansporn sein , ihre voliswichtigen Aufgaben im
Kamps um die Nahrungssreihcit unseres Volkes weiter zu er¬
füllen . _

Hohes Alter. Das 8». Le¬
bensjahr vollendet am heutigen
12. August Theodor Köhncke,
Delbrückstratzo3, der sich trotz
mehr als bvjähriger Tätigkeit
in den Tropen bester Gesund¬
heit erfreut . Theodor Köhncke
gründete sein Tätigkeitsfeld im
Jahre 1884 in Honduras , und
er war besonders als selbstän¬
diger Kaufmann ein Pionier
des Deutschtums im Auslande.
Deutsche Interessen hat Herr
Köhncke 37 Jahre als „Deut-

'ul " in Hondurasscher Konsul
wahrgenommen , wofür ihm
bom Reich hohe Orden ver¬
liehen wurden.

Feierabendkonzert im Sebaldsbrllckcr Schloßpark. Das für
heute im Sobaldsbrückcr Schloßpark angekündigt« Feierabend¬
konzert im Freien der NSG . „Kraft durch Freude" findet
nicht von 2»—2t Uhr, sondern von 19—2» Uhr statt. Das
Konzert wird ausgeführt von der Kapelle der Bremer Stra¬
ßenbahn.

Wer ist Eigentümer ? Anfang Juli wurden aus einem
Auto Nähe Bremens gestohlen: 1 weiße Autokappc, 1 Paar
Lederhandschuhe, 1 Beutel mit einem Taschentuch, gez. „3. L."
und Manikürgegonstände. Meldung des Eigentümers münd¬
lich oder schriftlich an Kriminalpolizei , Polizeihaus , Zim¬
mer 405.

Ins Bunkerloch gerutscht. Eine Bcinverletzung zog sich am
Donnerstag um 14.4» Uhr ein Hafenarbeiter an Bord des
im Ueberseehasen an Schuppen 1» festgemachten Dampfers
„Niobe " zu, als er unversehens den Halt verlor und in ein
Bunkerloch hinetnrutschte.

Ein Tabakballen rollte ihm gegen das Bein . An Bord des
im Ueberseehasen beim Schuppen 11 liegenden Dampfers
„Kronos " verunglückte am Donnerstag um 16.4» Uhr ein
Hafenarbeiter beim Verladen von Tabakballen dadurch, daß
ihn ein solcher Ballen , der aus einer Hiev herausgerolli war,
gegen das Bein traf. X

Wer sich im Verkehr bewegt, darf nicht mit seinen Gedanken
spatzierengehen, denn der 'heutige Verkehr verlangt von jedem
einzelnen größte Aufnierksanrkett in jeder Sekunde . Eine ältere
Fußgängerin , die am Mittwoch kurz nach 13 Uhr gerade von
einem Rechtsanwalt kam und noch auf der Straße mit ihren
Gedanken bei dein Vorgang war, den sie mit dem Rechts-
anwatt besprochen hatte, achtete daher beim Udberschreiten
der Fahrbahn vor den RaHausbogen nicht auf den Verkehr
und wurde angefahren . Hinterher meinte sie, sie hätte das
Umsehen nach herannahenden Fahrzeugen vergessen. Als sie
den Fuß aus die Fahrbahn setzt«, lies sie einem schnM heran¬
kommenden Kvaftradfahrer in den Weg . Die Frau wurde
bei dem Anprall erheblich verletzt.

Unter der Motorhaube eines TaMvagens , der am Don¬
nerstag gegen 14 Uhr nml noch halb gefülltem Tankksssel
durch die Kornstraße  fuhr , entstand unvermutet während
der Fahrt ein Vergasevbvand. Der Fahrer gab darauf ver¬
nünftigerweise Vollgas , nachdem er zuvor die Brennstvffzu-
leitung abgestellt hatte . Dabei konnte der noch in der Leitung
befindliche Brennstoff zum Vergaser restlos verbrennen , so
daß das im Motor entstandene Feuer dann keine weitere Nah¬
rung erhielt . Während der Fahrer dann noch bestrebt war,
seinen für alle übrigen Verkehrsteilnehmer so überaus ge¬
fährlichen brennenden Wagen möglichst schnell von der Haupt¬
verkehrsstraße in ein Seitenstraße zu lenken, achtete er nicht
auf einen am Saumstein aufgestellten Personenkrastwagen.
In der erklärlichen Aufregung des Falles streifte der schwere
Tankwagen den Personenkraftwagen , wobei dieser schwer be¬
schädigt wurde. Die eine Fahrzeugseits wurde vollständig
aufgerissen . Der Fahrer des TarrÄvagens hielt seinen Wagen
dann nach dem Abbiegen in einer nahen Seitenstraße an
uird löschte den Brand , wobei er sich noch leichte Brand-
verletzungen am Arm zuzog« Wahrscheinlich in der Verwir¬
rung des Vorgefallenen setzte er darauf feinen Wog fort,
hielt jedoch bald danach an einer Tankstelle an , von wo aus
er die Polizei von dem Zusammenstoß rmterrichtete. In¬
zwischen war jedoch die Berkehrsuns-allbereitschast schon zu
diesem Zusammenstoß ausgerückt, und da man an der 11n-
fallstelle den Tankwagen nicht mehr antraf , war sofort alles
in die Wege geleitet worden, dielen vermeintlichen flüchtigen
Fahrer noch vor Verkästen der Stadt fassen zu können. Dann
stellte sich jedoch der Sachvevhalt heraus , sv daß die sofort
angestellten Nachforschungen an der in Frage kommenden
Ausfallstraße aus Bremen nicht mehr notlvendig waren.

Bei dieser Eelegenhoit sei darauf hingewiesen , daß ein halb¬
gefüllter Brennstosstank bedeutend gefährlicher ist als ein
vollgefüllter , da in einem halbgefüllten Tank ja die sehr leicht
entzündbaren Gase vorhanden sind. Der Fahrer dieses Tank¬
wagens handelte daher auch sehr richtig, wenn er versuchte,
möglichst von der Hauptverkehrsstraße abbiegen zu können,
da im Fall einer Katastrophe dann die Gefahr sür andere
nicht mehr so groß gewefen wäre aks auf der belebten Haupt¬
straße.

„Ich kann schon einen Puff vertragen . . . ' , sagte eine
70jährige Fußgängerin , nachdem sie am Donnerstag um
9.3» Uhr beim Ueborschreitcn der Ansgaritorstraße unacht¬
sam gegen einen gerade vorbeifahrenden Kraftwagen an¬
geprallt war . Sie hatte sich mit den Armen geistesgegen¬
wärtig noch schnell rückwärts gestoßen, so daß sie nicht von
dem Fahrzeug umgerissen wurde. Doch fiel sie hintenüber
auf den Rücken. Ais man sich Um die. Gestürzte bemühte,
wies sie darauf hin , daß sie noch sehr rüstig sei. Sie ließ
daher auch den herbeigerufenen Krankenwagen wieder leer
wegfahren .. — Wenn auch diese Fußgängerin offenbar über
eine unverwüstliche Gesundheit verfügt , so sollte sie es doch
lieber nicht noch ein zweites Mal aus ein solches Erlebnis
ankommen lasten, zumal sie sehr schwerhörig ist. Bevor man
«ine Fahrbahn überschreitet, muß man nach allen Scr .en
Ausschau halten!

Mit einer Fuhre Bambusrohr war am Mittwoch ein Fuhr¬
werkslenker unterwegs . Als er vom Wsserbahnhos her kom¬
mend durch die Großen st raße  fuhr , bemerkte er, daß
sich seine Ladung verschoben hatte und daß ein größerer
Ballen herabzufallen drohte. Daraufhin versucht« der Fuht-
werkslenker ohne fremde Hilfe , diesen Ballen wieder aus den
Wagen heraufzuziehen . Hierbei stürzte der Mann jedoch ab

"' . . . sich ernst-und siel so unglücklich auf die Fahrbahn , daß er
haste Verletzungen zuzog. Er , Wetterte zwar noch aus den
Wagen wieder hinaus und fuhr noch einige Meter weiter , doch
dann stellten sich derartige Schmerzen ein , daß er anhalten
mutzte. Er wurde sofort zur Unfallstation gebracht. — Mit
schwerer Ladung ist nicht zu spaßen, und ans Umladen sollte
man nur denken, wenn mindestens noch ein zweiter Mann
dabei helfen kann.

Well er mit dem Fuß vom Bremspedal abrutschte, konnte
am Montag um 18.40 Uhr ein Krastwagenfahver fein Fahr¬
zeug in der Brücken st raße  nicht mehr anhalten , <Äs

Die fortgesetzte Schwächung des nordosteuropäischen Loj»
druckgebietes hat das Druckgefälle über Mitteleuropa inim«
schwächer werden lassen, wodurch die Tätigkeit kleinste,
Wärmestörungen zunahm . So kam es mehrfach zur Au-,
bildung von Gewittern , die von kräftigen Niederschlägt,
begleitet waren . Dabei ging die Luftwärme aus unti,
20 Grad zurück, stieg aber später wieder — so im Wcftc,
und Süden unseres Bezirkes — auf 26 bis 27 Grad
Damit dürste die Zeit ununterbrochen heiteren, wariM
Wetters beendet sein, die beinahe 14 Tage gedauert
Mit Ausnahme des 2. und 3. August , wo die Tempkrg-
tur eine Kleinigkeit zurückgegangen ist, haben wir seit dk„
31. Juli täglich 3» Grad oder mehr erreicht, d. h.
haben eine elftägtge Reihe von Tropentagen hinter uns.
Eine geschlossene Reihe derartiger heißer Tage kommt n,-« -»-» »»r -->
türlich außerordentlich selten vor. Seit 1892 sind jedenfall!U- üEaeae
ähnliche Verhältnisse nicht mehr verzeichnet worden, sclbsiM'A .. . -laW'
die Sommer 1911 und 1923 haben es nur auf 5 bis 8 zu-D -Er,
fammenhängende Tropentage gebracht. Die Witterung da
kommenden Tage wird etwas unbeständiger und zu geuiit
rtgen Niederschlägen geneigter sein als bisher.
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plötzlich vor ihm ein anderer Kraftwagen anhielt . Der zweite
Wagen ' " ^ - " ' -agen fuhr daher auf den ersten auf . — Gegen derartige
llebsrvaschungsn des Abvntschens eines Fußes vom Pedal
schützt man sich am besten dadurch, daß man entweder die
Podaloberfläche genügend aufrauht oder mit einem Gummi-
überzug versieht.

Der ^ Waller Ring  ist keine Hauptverkehrsstraße, auf
der man unbesorgt schnell fahren dürfte ! Au dieser Einsicht
kam am Dienstag ein Fahrer eines Lastkraftwagens , der sein
Fahrzeug derart schnell um IS.30 Uhr durch diese Straße
führ , daß er an der Ecke des Stoffensweg nicht anhalten
konnte, als aus dieser Straße von rechts vorsahrtberechtigi
ein anderes Kraftfahrzeug aus der Kreuzung erschien. Beide
Wagen stießen zusammen.

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs¬

unfalls werden gebeten, sich im Potizeihause . Zimmer 217,
oder auf einer Polizeiwache zu melden:

Am 8. August , gegen 10.40 Uhr, wurde in der Erambker
Heerstraße das Pferd eines Mitchwagens von einem Gobiath-
Lieferwagen angefahren und verletzt. Der Fahrer dieses Lie¬
ferwagens und Zeugen des Dorfakles werden gebeten, sich
an einer Nevievwache oder im Polizeipräsidium , Zimmer 217s,
zu melden.

Am 5. August um ' 7.21 Uhr kam ein Fahrgast am Bahn¬
hofsplatz dadurch zu Unfall , daß er von der sich in Fahrt
befindlichen Straßenbahn der Linie 4 absprang und noch
einige Meter mitgeschleist wurde . Der Fahrgast mußte mit
einem Knöchelbruch des linken Fußes dem Willehadkranken-
haus zugeführt werden. Zeugen des Unfalls werden gebeten,
sich im Polizeipräsidium oder an einer Revierwache zu melden.
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Boraussage sür den 12. August : Schwache umlaufend,
Winde , von gewittrigen Niederschlägen abgesehen, heiter bit
wollig und trocken, Tagestemperaturen um 25 Grad.

Aussichten für den 13. August : Heiter bis wolkig , wem
und schwül, gewittrige Niederschlüge.
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NSDAP.
Ortsgruppe Oberneuland . Heute, Freitag , um 18.3» Uhr

Flachszichen bet Plate — Busch und Hartmannshos . Für
sämtl . Mitarbeiter ist diese Arbeit als Dienst auszusasscn.
Parteigenossen und Volksgenossen werden gebeten, teil;»
nehmen.

Ortsgruppe Hastedt. Heute abend, 21 Uhr , Amts - und
Zellenleiterfitzung im Dietrich-Eckart-Haus.

Ortsgruppe Findorfs . Heute,  26 .3» Uhr : ZusammenkuM
der Politischen Leiter und Helfer im Hotel „Washington'
(Unisormauslosung ).

Dienstplan der IN.
Freitag , 12. August, 2».15 Uhr: SAG . 3 Unterricht NSV.

Düsternstraße.
Sonntag , 14. August, 8.Ü» Uhr : SAG . 8 Schießen , Post¬

schießplatz. — 7.30 Uhr : AD . Gemeinschaft West, Schar 14,
Waller Ring . — 13.45 Uhr : AD . Gemeinschaft Ost, Schar 5,
Garage Westerstraße.

Donnerstag , 18. August, 19.0» Uhr: SAG . 3 Schießen , Post-
schießplatz.

Zwischen Kiste und Bordwand eingeklemmt. Beim Verladen
einer sehr schweren Kiste wurde am Donnerstag um 14.4» Uhr
im Ueberseehasen beim Schuppen 13 ein Hafenarbeiter zwischen
der Kiste und der Bordwand eingeklemmt und nicht unerheb¬
lich verletzt.
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ReichSvcrband der Gemischten Chöre Deutschlands , Chorknit
Bremen . Heute,  20 .3Ü Uhr, ün Kaffeehaus , Bürgerpach

Ausführende : Gemischte Chöre Glocke-Ost, Eusenibahiweie!»
Burgdarnm . — Leitung : Paul Schönwetter . — Eintritt stell

Neue Kräfte am Staatstfieater

Spielleiter korst Koffmann
Mit der Neuinszenierung von Klei -sts „Prinz von

Homburg " wird sich der neu zum Ensemble des
Stnatstheäters  verpflichtete Spielleiter Horst
Hoffmann  dem Bremer Theaterpublikum vorstellen.

Horst Hoffmann kommt vom Oldenburg «! Staats¬
theater , wo er als Nachfolger von Dr . Koch wirkte , und
vom Vremerhavcner Stadttheater , an dem er gleich¬
zeitig mehrere Opernauffü -Hrungen inszenierte , nach
Bremen.  Eine zweiundzwanzigjährige künstlerische
Entwicklung , die den gebürtigen Königsbergcr von ersten
Anfängen als Statist , dann Inspizient am Theater sei¬
ner Heimatstadt nach Altenburg , Halberstadt , Wiesba¬
den , München (Prinzregenten -Theater ) und Berlin
führte , fand im Norden Deutschlands vor einem Jahr
die Stätte fruchtbarer Auswirkung . Bremerhaven und
Oldenburg gaben ihm , wie in seinen ersten Arbeitsjah¬
ren , Regieaufgaben auf dem Gebiet des Schauspiels und
der Oper . Aber wie sich Hoffmann schon bald nach Be¬
ginn seiner künstlerischen Laufbahn auf die Schauspiel¬
regie kaprizierte und hier wieder seine ganze Liebe der
Klassiker -Inszenierung zuwandte — Berlin bot ihm auf
diesem Gebiet wertvolle Möglichkeiten — so wird er
auch in Bremen ganz in den vielseitigen Aufgaben , die
ihm der kommende Spielplan des Staatstheaters stellt,
aufgehen und vor altem den Klassiker - Auffüh¬
rungen  ein neues , in modernem Sinne erfüllendes
Gepräge geben . Es ist sein künstlerischer Ehrgeiz , die
seelischen Konflikte des großen klassischen Schauspiels
dem Theaterbesucher von heute zum Erlebnis werden
zu lassen.

„Wir kennen die Vorurteile , aber nicht die Stück «" ,
sagt er in bezug auf die Klassiker : die Vorurteil «, die
nicht nur das Publikum sehr oft Klassikeraus -führungen
entgegenbringt , sondern die auch durch eine von falschen
Voraussetzungen oder Zugeständnissen an den „ Zeit¬
geschmack'^ ausgehende Regieaufffassung in die Eestal-
tug der Klassiker hineingetragen wurden . Der jüdische
Regisseur Eoldmann -Reinhard ist in letzter Beziehung
das Schulbeispiel für die geistige und äußer « Verschan-
dclung des klassischen Schauspiels ; Hoffmann erwähnte
ihn in unserem Gespräch als Gegenpol seiner eigenen
künstlerischen Absicht , die in der Spielgestaltung der
Klassiker vom Konflikt ausgeht ud von ihm aus die
szenisch-dramaturgische Regie groglinig einfä - bt . Ver-

niedlichung und „Originellität um jeden Preis " wird
es auf dieser Linie nicht geben . Die gesunde Natur
interessiert ihn mehr als das Kranke und Pathalogische,
Milieu und Mimik bleiben Unterwerte im Verhältnis
zu den echten Werten : Raum nnd Bewegung . Die opti¬
sche Aufteilung der Bühne , die faszinierende Bewegung
der großen Gruppe , die durch den Einsatz der Farbe
erhöhte Plastik gewinnt , werden Mittel zur Heraus¬
stellung dieser echten Werte sein , und alle Regiearbeit
wird der Heransschälung jener geistig -seelischen Werte
dienen , die als zeitlos gültiges Element des klassischen
Schauspiels nicht nur unserer , sondern noch vielen kom¬
menden Generationen das Herz zu öffnen nnd zn tief¬
ster Anteilnahme am Bühnengeschehen zu bewegen ver¬
mögen.

„Von einem klassischen Schauspiel sind uns nur die ge¬
schriebenen Worts erhalten , dazu die sparsamen Anwei¬
sungen , die noch mit den beschränkten Möglichkeiten
des Theaters ihrer Zeit rechnen . Der Spielleiter von
heute muß wie ein Archäologe das Buch studieren , sich
in den Geist des Werkes versenken , um daraus auch das
Ungesprochene zu erfassen und ans Licht zn heben " —
so etwa bezeichnete Spielleiter Hoffmann die künstleri¬
sche Einstellung , die sich der Oeffentlichkeit zuerst im
„Prinz von Homburg " ausweisen wird . 4vl.

„Laßt doch der Jugend ihren Lauf!"
Eine Reichssendung von außerordentlichem Erfolg

Die Reichssenduna „Laßt doch der Jugend ihren
Lauf !" , von veren Uebertragung lediglich der Reichs¬
sender Berlin ausgenommen war , muß als ein außer¬
ordentlicher Erfolg unserer Jugend vor dem Mikrophon
geweitet werden . Form und Inhalt der Sendung
waren so lebendig gestaltet , daß allein sie schon den
Hörer stark zu fesseln vermochten . Aber die Ursprllnglich-
keit und Frische , mit der die Sprecher sich ihrer Auf¬
gabe entledigten , waren ein nicht minder an den Laut¬
sprecher fesselndes Band . Man darf die Sendung als
eine Bilanz dessen werten , was vornehmlich unsere
Hitlerjugend  in dem Zeitraum eines Jahres sich
an vielfachen kulturellen Gütern erarbeitet hat . Und
diese Bilanz konnte sich nicht nur hören lassen , sondern

sie war ein verheißungsvoller Ausblick auf das künftige
künstlerische Schaffen derjenigen jungen Kräfte , deren
schöpferischer Impuls berufen ist , gestaltend sich aus¬
zuwirken im Sinne unserer nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . So wurde dieser „Oeffentliche gesellige
Abend mit Lied , Tanz und Musik " , wie ihn das Pro¬
gramm bescheiden ankündigte , ein Erlebnis für alle,
die sich unserer Jugend und ihren hohen Idealen zu¬
tiefst verbunden fühlen . Dem Leiter der Sendung,
Franz Köppe,  gebührt das große Verdienst , seine jun¬
gen Mitwirkenden — Stabsmusikzug des Gebietes Thü¬
ringen , Kölleda , das Bannorchester 109 Karlsruhe , die
Rundfunkspiölschar der Reichsjugendführnng Berlin,
Frankfurt , Hamburg , München und Saarbrücken sowie
Sprecher , Erzähler , Hitler -Jungen und Pimpfe — so

geführt zu haben, daß ihre eindrucksvolle Eigenart
überzeugender Entfaltung kommen konnte.

Am gleichen Abend sandte der Reichssewder Verlii
zum Besuch der hundert ältesten Ruwbfuwkteilnchim
aus allen deutschen Gauen aus der „ Hasenheide " »
Berlin einen „Bunten Aben  d " , der unter der T»
samtleitung von Hanns Tekner  und unter der launi¬
gen , einfallsreichen Ansage von Harry Konti  die
rechte frohe Kost sür einen herrlichen Sommerabend war
Es genüge die Nennung der Mitwirkenden : Traute
Rose , Vetty Sedlmayr , Tante Lene , Heinz Färster-
Ludwig , Carl -Heinz Graumann , Willi Liebe , 5 Bel-
cantos und die Kapellen Hans Bund und Carl Woit-
schach — , um die hohe künstlerische Qualität dieser Lei»
düng gleichfalls zu dokumentieren . r. '

Vre

Chilenische Kunstausstellung in Berlin . Am 20. August
eröffnet der Verein Berliner Künstler eine Chilenische
Kunstausstellung . Die zur Schau kommenden Werke , die
dem Besucher das Schassen einer Reihe zeitgenössischer
chilenischer Künstler aufzeigen werden , wurden von dem
Institute Lultural Eermano -Lhileno (Teutsch -Chileni¬
sches Knltnriwstitut ) in Santiago ausgewählt . st.

Siegfried -Wagner -Festwoche in Köln . Am 6. Juni
1939 , jährt sich zum 70 . Mal der Geburtstag von
Siegsried Wagner . Die Kölner städtischen Theater,
deren Generalintendant Alexander Spring  lange
Zeit hindurch zu den engsten Mitarbeitern des Hau es
Wahnfried bei der Durchführung der Bavreuther Fest¬
spiele zählte , wird den Sohn Richard Wagners durch
eine Siegfried -Wagner -Festwoche im Opernhaus ehren.
Auch der Vayreuther Bund  bereitet eine Ehrung
des toten Erben von Vayreuth durch seine sämtlichen
Ortsgruppen vor.

Das „Frankenburger Würfelspiel" in Wien. Im
Rahmen der bevorstehenden Wiener Künstlerwochen
wird Eberhard Wolfgang Möllers „Frankenburger
Würfelspiel seine erste Aufführung in der deutschen
Ostmark erleben . Die Vorstellungen finden im Arkaden-
hos des Wiener Rathauses statt . Die Inszenierung der
Wiener Aufführung hat Karl Goritschan.  der
Oberfpielleiter des Reichssenders Wien , übernommen

st
Neue Operette nach Johann Strauß . Aus einem noch

unbekannten Nachlaß von Johann Strauß wurde jetzt

neben einigen Polkas , Csardas und Walzern ei»!
Koloratnrarie entdeckt , die ursprünglich für eine andt"
Strauß -Operette bestimmt war . Da die gesangliv
Wiedergabe der Arie aber seinerzeit zu hohe Ansorv
rungen an die Sängerin stellte , wurde sie zurückgezogen
Dieser musikalische Fund wird jetzt zu einer „Opem !-
nach Johann Strauß " verarbeitet.

Kriegsmuseum in Frankfurt am Main . Der Otesi
bllrgermeister von Frankfurt am Main hat einen AE
ruf erlassen , alle Erinnerungen aus dem Weltkrieg s"l
ein neues Kriegsmuseum zur Verfügung zu stellen . M-
Lesondere ist daran gedacht , alles zusammenzutragen
was an die Truppenteile des ehemaligen 18. Arm«'
korps , das seinen Sitz in Frankfurt hatte , erinnert.
Kriegsmuseum soll ein eigenes Haus erhalten , in dm
auch das Frankfurter Ehrenbuch de ^ Gefallenen. , r 19
großen Krieges seinen Platz finden soll.

Ausbau -des Niedersächsischen VolkstumsMustEN
Das frühere Vaterländische Museum in Hannover
ist in den letzten Jähren zielbewußt zu einem mal' « '
gültigen Volkstums -Museum aus - bzw . umgejtaur
worden. Nachdem im Vorjahre die ersten Abteilungen
die den Lebensraum , das bodenständige Bauernhof
und die dörfliche Wohnkultur Niedersachsens^
stellen , zum Besuch freigegeben werden konnten , ist
mehr in einem weiteren großen Stockwerk der

Metzt j,
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der Abteilungen Volkstrachten , Schmu
Brauchtum  vollendet worden. Für die m-v
sächsische Landesgeschichte, die früher mit im -6"
ländischen Museum untergebracht war , ist das wo»»
garten -Pwlais als Museum zur Verfügung
worden.
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Aufschlußreiche Lreundschastsspiele als flustakt
notwendige,

Ruhepause
wenn auch nicht
im Fußballfport

sten rüsten zu neuen

überall beliebte sechs-
ist vorüber , und die

Taten . Denn nur wenige

urzweil i-V ? Punkte auf der ganzen Linie ein . Bei dem herrlich
15.25 Klei ^ armen Sommerwetter dürste es anfangs schwer fallen , Bre-
00 Kam- Ä ^ ns Fußballgemeinde aus den zum Teil staubigen Plätzen
ttenl ksaimnenzubringen . Vielmehr dürste es die weitgrößte Än-

iq' ee Lhl der Fußballanhänger vorziehen , sich noch weiter den Ge-
T«k Ussen im Wald oder am Wasser hinzugeben . Wie dem auch

' am Sonntag wird mit dem ersten Spieltag auch gleich
;« ii mehr oder weniger wertvollen Privatspielen gestartet.

1.00

' N- chricĥ , . , . .
^pätmußh ist am 28. August steigt die erste Hauptrunde des Tscham-

'rr-Pokal-Wettbewerbes . Da nun auch erstmalig die Gau-
ristcr mit in den Kamps um die Trophäe des Reichssport-
hrers eingreifen , befinden sich immer noch 64 Mannschaften

>, Rennen, die sich am letzten Augustsonntag in interessanten
aarungcn wertvolle Auseinandersetzungen liefern tverden.
nser Bremer Vertreter SV . Werder hat die Spielvcreini-
ing Röhlinghausen auszusuchen , und der Niedersachsenmeister
annovcr 86 als junger Deutscher Meister , muß nach Baden
„>, Frciburger FC . Aus diese 32 Tschammer -Pokalspiele kam¬
en wir zur gegebenen Zeit jedoch noch eingehender zurück,
er kommende Sonntag steht also noch ganz im Zeichen der
«undschaftsspiele; auch unsere beiden bremischen Vertreter

» er nicdcrsächsischen Eauliga starten bereits in die neue
U .M? päisch,̂ pixlzcit. Eintracht Braunschweig empfängt den Zweiten der
wtttteleurcha ^ ordmark, Eimsbüttcl , um sich mit der starken Mannschaft

Tätigkeit tM Pause einen harten Kamps zu liefern , der durchaus ossen
mehrfach der deutsche Meister Hannover ^ 96 spielt gegen Fortuna

sr LL
ttorSionstez
n)

tigen Niederü-'üsseldorfund erledigt damit eine Rückspiclverpflichtung älte-
ftwärnie 00* 0 Datums . Man darf aus diesen ersten Kampf des Meisters
w — so ioi^ ach seinem Titelgewinn über Schalle gespannt sein , zumal6 bis 27 w,Fortuna kein zu verachtender Gegner ist. Arminia Hannover

heiteren ? >>clt mit einigen neuen Spielern , die aber kaum den Ver¬
geb tz »m Fricke aufwiegen könnten , auswärts gegen den BB.Tage

. wo die ri ^ 'ngo.
haben wir M
erreicht , d z
rtagen kiint-, Wie wir bereits angekündigt haben , bestreitet der SV.
c Tags kom»,^ idcr am Sonntag das Privat -Rückspiel in Hamburg auf
I8S2 kinl, i » !m Platz am Nothenbaum gegen den Nordmarkmeister Ham-
snet - ied» -T o >. c>!

Mit einem Siege der Leinestädter müßte man rechnen.

Werder in Hamburg gegen HSV.
wir bereits angekündigt haben , bestreitet

o, . - irger Sportverein , der bekanntlich am 8. Mai d. I . hier
ir a»k > Bremen weilte und gegen die Grünweißen zu einem recht
Sie dicklichen IP -Sieg gelangte . Am Sonntag ist den Bremern

^ -Witterung,,, Gelegenheit gegeben, diese Scharte wieder auszuwetzen.
Äs " " " ^ i>:!it großer Zuversicht haben die Mannen des Ex-Eaumeisters»her . Training unter der altbewährten Leitung von Sepp

. . „ lüller wieder ausgenommen , um mit frischen Hvssnungen
an die Erlangung des so unglücklich verlorcngegan-

senen Blcistcrschaststitels Medersachsen heranzugehen . Als
° ^ lustakt zur neuen Spielzeit sind die Hamburger Rothosen ge¬

rade sür unsere Bremer Grünweißen der richtige Prüfstein.
k«>«i>ie wir bereits anzukündigen vermochten , tritt Werder in
As iävkster Besetzung die Reise nach Hamburg an , also mit Ilölz-
^ rann zwischen den Pfosten , Hundt und Freytag als Verteidr-

K-Mkr , Fischer II , Stürmer und Tibulsky in der Läuferreihe
—- SMrend die Fünserreihe von Zivlk-ewitz, Scharmann , Fischer I,

„liaier und Heidcmann besetzt wird . Als Ersatzspieler stehen
A,ic noch nicht voll kampffähigen Wittenbecher und Mahlstcdt

ir Verfügung , die wegen ihrer Verletzung im Pokal -Spiel
„ Erfurt noch einer gewissen Schonung bedürfen . Die

Werders wird weiterhin von Joseph
Weitere Privatfpiele tragen die Wer-

folgsmannschasten 33 . (BSV .) und der Unterbannmeister
Komet . Der Platzverein wird zu diesem Spiel die Mannschaft
herausbringen , die in den kommenden HJ .-Spielen die Ge¬
folgschaft 33 vertritt . Da es sich hier um zwei spielerisch gute
Mannschaften handelt , ist auch der Besuch dieses Treffens sehr
zu empfehlen.

Spvgg . Nordd . Llohd — BsB . Lehr
Als Einleitung der bevorstehenden Fußballsaifon stehen sich

am Sonntag um 16 Uhr aus dem Findorff -Platz an der Herbst-
straßc/Neukirchstraßs der Platzverein Norddeutscher Llohd und
die Bewcgungsspieler von der Unterweser gegenüber . Die
Leher , die seit Jahren an der Wesermündung eine führende
Rolle spielen , werden auch ' in diesem Freundschaftstreffen

LanntaF , 16 lllir , LpOrtplat? 8srdststrcl6s
8pvgg.rlorää.Uoyä«VkL.I.eke

krsumäsSliaÜssxüsl

gegen unseren Bremer Stadtmeister und erstmaligen Gewinner
des Ehrenpreises des Nordd . Llohd alles daransetzen , um zum
Erfolg zu kommen . Die letzte Begegnung beider Mannschaften
in Lehs endete mit 1:1 Toren unentschieden.

Tura Gröpelingen — VsB. Braunschweig
Eine weitere Begegnung steigt am Sonntag , 16 Uhr , aus

dem Platz am Halmerweg zwischen zwei Bezirksklassenmann-
schasten, und zwar stehen sich gegenüber als Vertreter der
Staffel Braunschweig der VsB . Braunschweig und als Ver¬
treter der Staffel Bremen Tura Gröpelingen . Die Gäste aus
der Stadt Heinrichs des Löwen erscheinen in stärkster Aus¬
stellung , während die Turaner auch erstmalig die inzwischen
frei gewordenen vier neuen Kräfte aus Westdeutschland be¬
rücksichtigen können . Fraglos bedeutet das sür die Gröpelin-
gor eine ganz erhebliche Verstärkung . Man dars deshalb schon
auf das Abschneiden .der Turner gegen die Bewegungsspielcr
aus der Welfcnstadt sehr gespannt sein. I!

wache uml°« .
aelebeu emigamannschaft
n 2ö E -^d Türmer  betreut.,,g raner am Sonnabend , 2V. August , in Dresden gegen den
ois wolkig, kragen Sportklub aus und am nächstfolgenden Sonntag in

npzig gegen den dortigen VfB ., während dann am letzten
ugustsonntag , wie bereits erwähnt , das Tschammerpokalspiel

ersten Hauptrunde gegen die Spvgg . Röhlinghausen vor
h geht.

Spvgg . HertenASV . Blumenthal
Im Fußballager am Blumenthaler Fvrsthaus ist man gleich-
1s guter Zuversicht . Nachdem man sich mit dem bisherigen
miner Sepp Müller auf gütlichem Wege geeinigt und der
-malige Internationale wieder die Betreuung Werders
ernommen hat , ist die llebungsleitung vorläufig von dem
.vorragenden Halblinksstürmer Feller übernommen worden,
für den zurückgetretenen Dereinsführer H. Jhmels leitet jetzt

;, um ISÄ Win Nachfolger Fritz Ebberseld  die Geschicke des ASV ..
rtmannshvs Ws Sportwart amtiert nach wie vor Willi Kroll.  Für
ienst ausziifisvonntaghaben die Blumenthaler bei sich am Forsthaus einen

gebeten, tchicrtrcter der westfälischen Gauliga zu Gast , Spielvcreinigung
feiten. Sicher dürst « diese freundschastliche Auseinander-

lhr AmtS- ckhung auf die Fußballgemeinde aus Vegesack-Aumund -Blu-
icnthal und Umgebung ihre Anziehungskraft nicht verfehlen.

. s -isamiiuiitrlmdarauffolgenden Sonntag , 21. August , empfängt der
el rm-äfin-ASV. dann wiederum aus eigenem Platz den Bremer Sport-

fälligen Privat -Rückspiel . In einem Wochen-
ndabcndspiel am 13. Mai d. I . trennten sich diese beiden
Segncr auf dem Sportplatz des Westens nach einem gleich-
vcrtigen Spiel unentschieden mit 1:1. Auf eigenem Platz
i»d jetzt die Siegesaussichten natürlich großer sür die Gau-
igisten.

Bremer Sportverein — VsB . Komet
Auchin der Bezirksklasss Staffel Bremen nehmen am Sonn¬

tag die Freundschaftsspiele ihren Ansang . Aus dem Sport-
-latz des Westens an der Dedesdorserstraße treffen sich zwei
üte Gegner , die schon immer Spiele mit abwechselnden Er-

. . eigen getätigt haben . In den letzten Meisterschaftsspielenflands , die Blauweißon aus dem Westen im ersten Durchgang
us , BurgiVMf Z.f. Toren , während die Begegnung in der Frühjahrs-

cric von den Rotweißen vom Buntentor mit 5:2 Toren ge-
» «ennen wurde . Und jetzt? Die Begegnung nimmt um

l« ilhr ihren Anfang . Vor diesem Spiel treffen sich die Ge-
Evsenbah^
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Drei deutsche Meister am Start
Saumeisterschasten im Zaustball, Schlagball und Korbball

>e Eigenart
te am 8«NNI«S. 16 vnr
n>der Veili^
suMeilnE'
»afeniheide".! '
unter bei M"
ter der

Evnd ! ^
nerabend
ndent
ieinz FöM Die diesjährigen Eaumeisterschastcn im Faustball , Schlag-
lielde 5 und Korbball , die am Sonntagnachmittag auf dem Platz
v Ga 'rl Turnvereins „Gut Heil " Arbergen stattfinden , versprechen

A>dcn Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit zu werden . ' Allern
» otöjei Mannschaften sind dabei , die im letzten Jahre deutsche

Meister werden konnten . Das sind einmal der Braunschwer-
Nr Mänuerturnverein im Faustball der Männer l , dann der
^urnklub Hannover im Faiistball der Altersklasse und der

N7̂ r, »rn e>̂ '" "dcrein Gut Heil Arbergen im Schlagball . Der Zufall hat
^lUZern gewollt, daß alle drei Mannschaften in diesem Sommer an
r eine «MAtschcidender Stelle , zuletzt in Brcslau , Niederlagen erlitten
e gesanglHaben. Tiefe waren nicht aus schlechte Spielleistungen der
»phe AnsoMeistermannschaften zurückzuführen , sondern daraus , daß der
nirÜckqezE °chwuchsstark nach vorn strebt . Es ist somit auch bei den

Zl>e«B "umeisterschastcn in Arbergen noch nicht vollauf sicher, daß
rer illc drei Mannschaften ihre Gaumeisterschast wiedererobern

:nd so Gelegenheit haben , an den weiteren Spielen im Reich
Der Ä ^ iunehmcn.

it einen ImFaustball  wird der MTV . Braunschweig in Arber-
Weltklieg E -I wieder mit seiner alten leistungsstarken Mannschaft ,an-
>Kellen . Mstcn , nachdem der bekannte Leinenspieler Otto Bvrchers , etzt
^mtM ^ cr voll einsatzfälüa ist . Damit dürft - sür Braunschlperg

wohl die Aussicht aus die Meisterschaft des Gaues ziem-
1° - sichersein, denn der Endspielgegner ABTV . Bremen wird

-rinnen . Argcn die voll- Braunschwciger Mannschaft kaum aufkommen
lten , in ^ nncn. — In der Mittelklasse der Männer sind mit dem
fallenen «Hmklub Sannover und dem ATS . Bremerhavcn die beiden
^ stärksten Mannschaften dieser Klasse im Endspiel . Wie dieses

. wird , läßt sich vorher kaum sagen . — Das Spiel
nS-Mustt ^ r Altersklasse bestreiten Turnklub Hannover und ABTV.
i aNN pv^ rcmcn. Wenn die Bremer einen guten Tag erwischen , so
nem Nvl!N>^ "°n iw den Hannoveranern durchaus gefährlich werden . —

Lonntas » 14.Liis ., 1617br ,1uiciplcit2 Hcrimsiv/sN
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Die Kanuten gellen ins Nennen
Unter erfreulich starker Beteiligung führt der Kreis Bre¬

men unter der Leitung deS bewährten Regattaleiters Rich.
Warnebold  am kommenden Sonntag auf der Wümme
die über 1« Kilometer gehende 6. Motor - Kanu - Re¬
gatta  durch , deren Start und Ziel der Anleger bei Bolte
ist. Die Veranstaltung wird auf der Strecke von Bolte nach
Feldm -ann 2mal hin und zurück ausgetragen . Die Fahrer , die
auf den Ebbstrom besonders aufmerksam gemacht werden,
können sich die ihnen geeigneten Geschwindigkeiten für die
Berg - und Talfahrt selbst aussuchen , doch müssen -sie in der
Meldung angegeben werden . Sie betragen 5, 8, 7, 8, 9 und
1« Kilometer . Die Startzeit ist auf 10.61 Uhr festgelegt
worden . Hinsichtlich der Zeitnahme wird jedes Boot beim
Start wie auch beim Ziel gewertet , außerdem noch beim
Runden der Boje bei Bolte (Hülste der gesamten Rennstrecke),
doch zählt diese schon sür die zweite Fahrthälste . In Ver¬
bindung mit diesen Fahrten wird die 2. Motorboot-
Regatta  gestartet , die für Motorboote mit Heckmotor,
Schachtmotor und eingebautem Heckmotor Vereinen offen ist,
die nicht dem Deutschen Seglerverband oder dem Motor-
Nacht-Club angehören . Boote mit Heck- und Schachtmotor
fahren in einer Klasse, Boote mit eingebautem Motor fahren
die Regatta sür sich gesondert aus . Während die „Sechste"
als Gleichmäßigkeitsfahrt ausgeschrieben ist , kommt es bei
dem zum erstenmal ausgeschriebenen Motor -Kanu -Rennen
auf die absolute Geschwindigkeit an . TeilnaHmeberechtigt sind
Faltboote , Kajaks , Kanadier und Punts mit serienmäßigen
Seit -enbordmotoren bis .M PS . Die klassenmäßig « Einteilung
erfolgt auf folgender Bootstabelle , wobei Boote gleicher
Breite und Maschinen gleicher Stärke und gleichen Fa¬
brikats eine Klasse bilden : Einer -Faltboote 68 cm (ab 65 cm)
und 75 cm (ab 71 cm), Zweier -Kajaks und Zweier -Faltboote
75 cm (ab 72 cm), Zweier -Kajaks und Zweier -Faltboote
8« cm (ab 78 cm), Zweier -Kajaks und Zweier -Faltboote 85 cm
(ab 83 cm), Zweier -Kajaks und Zweier -Faltboote 90 cm (ab
88 cm), Kanadier 90 cm (ab 88 cm), 1V0 cm (ab 94 cm) und
11« cm (ab 163 cm). Bei den Punts ist die Breite beliebig.

Die Startzeit des '1. Motor -Kanu -NenncnS ist auf 9.30 Uhr
angesetzt worden . Die Rennstrecke beträgt fünf Kilometer und
endet wümmeaufwärts bei Bolte . Um eine reibungslose Ab¬
wicklung der Veranstaltung zu gewährleisten , sind seitens
der Regattaleitung eine Anzahl Anordnungen getroffen wor¬
den , deren Befolgung und Jnnehaltung jedem Aktiven zur
Pflicht gemacht wird . So darf z. B . de? zwanzig Meter vor
der Startlinie gekennzeichnete Raum nur von Booten be¬
nutzt werden , deren Startklasse am Ufer angezeigt ist. Probe¬
fahrten noch nicht startberechtigter Boote im Startvorraum
ober sogar über die Startlinie hinaus sind verboten und
werden unnachsichtlich mit Ausschluß geahndet . Da die
Wümme leider immer noch nicht krantfrei ist, wird darauf
hingewiesen , daß jeder Teilnehmer auf seine Konkurrenzen
Rücksicht zu nehmen hat und sie nicht behindert.

Aus jeden Fall hoffen wir , daß eine möglichst geringe An¬
zahl Schrauben durch Krautausatz behindert werden . Beson¬
ders erwähnenswert ist die gute Beteiligung , gehen doch nicht
weniger als 53 Boote bei der GleichmäßigkeitSf -ährt ins Ren¬
nen . Hingewiesen sei insbesondere aris zwei neue Boots -formen
(Kanadierform mit Spiegel und Einbau -Heckm-aschine). Sieben
Boote sind in der zum erstenmal auSgetragenen Eeschwindig-
keitssahrt vertreten . Interessant mögen die Persuche bei den
Motorkanadisrn verlaufen , die nach den Probefahrten nahezu
wellenlos fahren . Auf jeden Fall ist damit zu rechnen , daß man
am Sonntagvormittag an der Wümme verschiedene spannende
Kämpfe sieht, die hoffentlich eine große Anzahl Volksgenossen
auf ihren Spaziergänger ! durch das Blocklan -d nach Kuhsiel
locken werden . Abschließend sei vermerkt , daß die Anteilnahme
der bremischen Kanuten um 50 v. H. gegenüber dem Vorjahr
gestiegen ist.

Termine im weißen Sport
Die anfänglich sür Sonntag angesetzte Schlußrunde um die

Gaumeisterschaft  zwischen dem Bremer TenmSversin
und dem Deutschen Tenwiselulb Hannover muß leider ver¬
schoben werden , da sich die Leinestädter noch gegen die Göt¬
tinger durchsetzen müssen . Die Gauentscheidung wurde aus
diesem Grunde auf den 11. September verschoben. Ueber-
morgen steigt das bekannte Norderneher Bädertur¬
nier,  an dem sich gleichfaTs einige Bremer Spieler be¬
teiligen.

kreismeisterschasten der Schützen
Der kommende Sonntag wird wieder einen Hochbetrieb im

Schützenlager bringen . Aus zehn Unterkreisen kommen meh¬
rere hundert Schützen nach Bremen , um auf den Ständen
der Bremer Schützen gilbe  an der Bromberger Straße
das diesjährige Kreis - Mei -sterschastsjchießen  aus-
zutragen , das bereits um 8 Uhr beginnt und gegen 17 Uhr
abgeschlossen sein dünste . Die Kreism -oistevschaften ivevden in
folgenden Konkurrenzen auSgetragen : Kleinkaliber (mit
militärischem und beliebigem Anschlag ), Wehrmännge-
webr und Schetbenbüchs  e. An den Wettkämpfer ! sind
nicht mir sämtliche Meister der Unterkrsise , sondern auch
zahlreiche zweite Mannschaften beteiA-gt, die ihr Leistungs¬
vermögen wiederholt unter Beweis gestellt haben . Die Sic-
gevverkündung ist auf 19 Uhr im Schützenhaus vorgesehen.
Die Oberleitung der Meisterschaften liegt in den Händen von
Kreisschützenführer Herm . Meyer,  für den Untevkreis ist
Kamerad Ekey  verantwortlich . Um sich einen Begriff vom
Umfang dieser Veranstaltung zu machen, mutz man wissen,
daß wicht nur zahlreiche Bremer Schützen , sondern auch Gäste
aus Derden , R-ot-enbuvg , Diepholz und zahlreichen anderen
Ortschaften der näheren und weiteren Umgebung erwarbtwerden.

Die kreisfchützenfiitzrer des Laues tagten
Zu einer längeren Tagung hatte der Gau -Schützenführer,

Major a. D . Lefsvre,  der kürzlich als Referent für
Schießsport in den Stab der Gebietsführung des Gebietes 7
(Nordsee ) der HJ . berufen wurde , die Kreis -Schützensührer in
Bremen um sich versammelt.

Die Besprechung des Verbandssührers , Obergruppenführer
Jüttner (Chef des Führungs -Hauptamtes der SA .) mit den
Gau -Schützenführern anläßlich des Deutschen Turn - und
Sportfestes in Breslau bildete die Grundlage sür diese
Tagung.

Die Zusammenarbeit des DSchD . mit der SA . in bezug
auf das wehrsportliche Schießen , die Breitenarbeit , welche
einerseits durch das planmäßige Training der aktiven Schieß-
Abteilungen der Vereine , andererseits durch erhöhte Wett-
kampftätigkeit in den Unterkreisen zum Ausdruck kommt , die

Die Besten der Nordsee-HI . im Weltkamps.
Besucht die 5. Kampsspiele der Nordsee-HI.

Meisterschaftskämpfe des DSchV . 1938 und die Vorbereitung
der im Oktober d. I . in den Kreisen wieder beginnenden
Schießwart -Lehrgänge waren die Hauptpunkte des reich¬
haltigen Arbeitsplanes . Die Beteiligung am Opfertag des
Deutschen Sports am 14. September d. I .. sür den die Ver-
einssührer besondere Anweisung erhalten , wurde allen
Schützenvereinen zur Pflicht gemacht . Auch die Betreuung
der HJ . durch Verteilung der HJ .-Einheiten auf die
Schützenvereine wurde eingehend besprochen.

Der einmütige Wille der Kreis -Schützensührer , im Gau
geschlossen auf dem vom Berbandsführer vorgezerchneten
Wege wciterzumarschieren , kennzeichnete die wie immer von
gegenseitigem Vertrauen getragene Tagung , die mit einem
kameradschaftlichen Zusammensein ihren Abschluß jand.

Sroßes Rennen in der vatzr
vier Auch- und drei Jagdrennen — Starke vesetzung der Zelder

Das reitersportliche Bremen steht am Sonntag wieder vor
einem besonderen Ereignis : der Bremer Nennverein
bringt an seinem zweiten Renntage in seiner Anlage in der
Bahr wieder ein Programm heraus , das die stärkste Beachtung
verdient , da einige ausgezeichnete Verpflichtungen abgeschlossen
werden konnten . Die Folge sieht insgesamt vier Flach - und
drei Jagdrennen vor , von denen das über 4000 Meter gehende
Hörner Jagdrennen  besondere Bedeutung erlangt hat.
Wie wir unseren Lesern berichten können , gehen verschiedene
bekannte Steepler an den Ablauf , die in den letzten Jahren
und Monaten wiederholt erfolgreich waren , wie z. B. Tuba-
ner . Imperator , Isländer , Abenbstern , Eilprinz und ver-

^ Frauenspiclen der 1. Klasse hat die Turnvereinigung
UMg „hrmeiingcn den Turnklub Hannover als Gegner . Auch hier

Wtel 'w«° pnd zwei kampferprobte Mannschaften in Endspiel , das durch-
BaUillMeuS olicn ist. — Ebenso ist es im Spiel der Klasse 11, wo
ÄkeitS "". hidcnburger Turnerbnnd und Braunschweiger MTV . die
ten , st sind.
der E « rbergen — Mahndors im S -Eagball

Höhepunkt des Spieltages wird aber ohne Frage das
dt « lE !"M.Wballspicl sein, das eine Neuauflage des Breslauer End-
iM . stnele wird . Wer wird diesmal Sieger ? Schon dreimal konn-
IS ün wir diesen Sommer diese Frage stellen . In den Pnnkt-

gstw-wielei, waren die Arberger klar besser. In Breslau gelang
den Mahndorfern der große Wurs des Turn - und Sportsest-

fieges, der an sich mit der deutschen Meisterschaft nichts zu
tun hatte . Beide Mannschaften sind in einer Spielfornr , daß
es am Sonntag vielleicht wieder einen der schönsten Schlagball-
kümpfe überhaupt geben wird . Daß gerade dieses Kampses
wegen Hunderte von Zuschauern in Arbergen sein werden , ver¬
steht sich eigentlich von selbst. Gerade deshalb , weil auch die
deutsche Meistermannschaft der Arberger sich in diesem Jahre
als besiegbar entpuppt hat , bringt diesem entscheidenden
Kampf eine besondere Spannung ein . Arbcrgen hat alles zu
gewinnen oder alles zu verlieren , während Mahndors nur zu
gewinnen hat . Die Mannschaft kann also erheblich freier den
Kainps aufnehmen . Dem Sieger steht dann der Weg ossen zur
deutschen Meisterschaft . zl , . . .

Auch das Korbballspiel  der Frauen versprrcht außer¬
ordentlich spannend zu N-erden . Zlvei neue Gegner stehen im
Endspiel , TuS . 1876 Oldenburg und SV . Schwarz -Weiß Os¬
nabrück . Während die Oldenburg » Mädel , die den Waller
TSV . glü !. . ' ' - - - -
fahrungen

^Alles ^in allem verspricht die Gaumeisterschast im Faustball.
Schlagball und Kvrbball hochwertige Leistungen in den Spie¬
len zu bringen . Die Spiele beginnen um 13.30 Ilhr und wer¬
den voraussichtlich gegen 18.15 Uhr beendet sein.

Stadtmeisterschast im Korbball
Wie die „Bremer Zeitung " bereits berichten konnte , ist es

dem Waller TSV . in erfolgreicher Zusammenarbeit mit den
verantwortlichen Fachwarten gelungen , eine zusätzliche Spiel-
reihe im Korbball zu sichern und durchzuführen . Um den
Ehrenpreis der „Bremer Zeitung ", der dreimal hinter-
eiilander oder fünfmal außer der Reihe gewonnen werden
mutz, werden sich herrliche Kämpfe entwickeln und die Schön¬
heit dieses wunderbaren Kampsspieles sür Frauen auf¬
zeigen. Die bisher eingegangenen Meldungen ergeben sür
den ersten Spieltag , der am . Sonntag auf Platz Tura
Gröpelingen  an der Waltjenstraße stattfindet / folgende
Paarungen : 9.30 Uhr MTV . v. 1875 1 — Waller
TSV.  2 : 10.00 Uhr Waller TSV . 1 — T V. Huch -
ting  1 ; 10.30 Uhr BTG . 1 — TuraGröpelingen  1.
Da bis zum 19. August noch Nachmeldungcn gemacht werden
können , ist zu hoffen , daß die Spielreihe auch einige neue
Mannschaften aus den Plan bringt . Jedenfalls werden die
Spiele am Sonntag schon viel Interesse beanspruchen . — —

schiedene andere . Sehr zahlreich ist insbesondere das Bre¬
mer Senatsrennen  für 4jährige und ältere der
mittleren Klasse über 3000 Meter , und das Bremer-
Schl ü f s e l - Fl  a chr e nne  n besetzt, das über eine 1600-
Meter -Distanz geht und mit Dreijährigen und älteren besetzt
ist. Generalleutnant Strauß  hat einen wertvollen Ehren¬
preis für das Osfizier - Halbblut - Jagdrennen
über 3000 Meter gestiftet , der mit Sicherheit einige schöne
Kämpfe bringen wird . Weitere Flachrennen über 1200, 1600
und 2000 Meter ergänzen das beachtenswerte Programm.

Im Bremer Scn -atsrcnnen dürfte Jmmertreu , der seine
letzten Rennen in überragender Form gewann , auch am Sonn¬
tag die einzigen Siegchancen haben . Gute Aussichten dars
man ferner Herkules einräumen ; der .Hengst hat sich jedoch
bislang noch nicht über Hindernisse versucht . Möglich ist fer¬
ner , daß Dragoner noch manche Wünsche erfüllt . Es laufen
ferner : Platzwette , Tubaner , Eilprinz , Abendstern , Erb-
mädel II , Donna -Diana , Eckner und Aspasia . Im Osfizier-
Halbblut -Jagdrennen ist wahrscheinlich mit der Beteiligung
Dragoners zu rechnen , dem das Rennen kaum zu nehmen
sein dürste . Recht gut konnte Colanda in der letzten Zeit
gefallen , während Orange zuviel Gewicht trägt und nicht
Klasse genug ist. Gib acht, Comtesse, Olaf , Jlle und Nichts¬
nutz werden bestensalls über beachtliche Plätze nicht hinweg¬
kommen . Voraussage : Dragoner vor Colanda und Platzwette.
Im Hörner Jagdrennen zählen Isländer und Imperator zur
besten Klasse, wenn sie auch in der letzten Zeit weniger zu¬
sagen konnten . Es ist aber stark damit zu rechnen , daß sie
ihr « frühere Hochform wiederfinden . Tubaner gewann in Kol-
berg gegen Erbmädel II und Eilprinz , um jedoch am gleisn
Ort einen Tag daraus von Heirni geschlagen zu werden . .

Trotz der guten Besetzung richtet sich unser Augenmerk in
erster Linie aus Isländer , Tubaner und Imperator . Von
den Dreijährigen können Dorn und Waltraut im Bremer-
Schlüsfel -Flachrennen am besten gcsallen, die in Hannover
beide hinter Loretto und .Heidekind einkamen . Es wird wohl
kaum daran zu zweifeln sein, daß sie auch hier den Ausgang
entscheidend beeinflussen werden . Zu schlagen hätten sie vor
allen Dingen Fenja , die allerdings längere Zeit ausgesetzt
hat . Auch wird Adlerauge auf den ersten Plätzen zu finden
sein. Von den älteren Pferden verdienen insbesondere
Aspasia und Irma , die augenblicklich gut im Gang sind, un¬
eingeschränkte Beachtung . Wir tipen aus Dorn , Fenja undWaltraut.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Deaudille (Beginn 14 Uhr ). 1. Rennen : Falstafs II , Pennon,
Desperado . — 2. Rennen : Tricameron , Birftil , Nord Expreß.
— 3 Rennen : Khasnadar . Le Tomeraire , Bach Agha . —
4. Rennen : Lactone . Stall Eranard , Alexien . — 5. Nennen:
Fazukbhai , Laquais Craig le Patre.

Vichh (Beginn 14 Uhr ). I . Rennen : Vanau , Ping Si . Tutti.
2 Rennen : Lord Bob . Cantatricc , Eo Dang . — 3. Nennen:
Stall Volterra , Stall Bcdol, Kidnapper . — 4. Rennen : Plah-
boy. Stall Volterra , Stall Bodel. — 5. Nenne,i : Stall Bol-
terra , Stall Bedel , Princillon , (3)
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Oldenburg ist uraltes Bauernland . Wandere

nur durch die Dörfer , und du wirst sehen, wie unter
breiten Linden und Eichen die alten strohgedeckten Erb-
häfe liegen . Das ist heute noch so wie vor Jahrhunder¬
ten . und das Volk . das hier ein - und ausgeht , ist das¬
selbe geblieben zu allen Zeiten : Stur in der Arbeit,
der eigenen Sippe und dem Nachbarn stets hilfsbereit
und treu den alten Sitten und Gebräuchen.

Diese Erbhöfe sind der Schmuck des ganzen Landes,
und gerade im neuen Deutschland kommen sie wieder
so zur Geltung , wie sie es immer verdienen . Ein ge¬
sundes Bauerntum bedeutet « in gesundes Volk . Und
mag der Städter sich in vielen Dingen auch noch so fein
fühlen , er soll doch stets überlegen : „Und wäre nicht der
Bauer , so hättest du kein Brot !"

Nur eins ragt noch über die stolzen Vauernhäuser
hinweg . Das ist die Kirche des Dorfes , das Gotteshaus
der ganzen Gemeinde , diese Stätte der Weihe , die einst
einem  gemeinsamen Willen und einer  gemeinsamen
Opfersreudigkeit erwuchs . So wie den Vorfahren der
Thingplatz und das Hünengrab eine heilige Stätte der
Gemeinschaft war . so sollte auch das christliche Gottes¬
haus für alle die Stätte der Weihe sein , die das Schick¬
sal jedes Dorfbewohners von der Wiege bis zum Grabe
umschlietzt . Dies « Dorfkirche steht mitten im Leben des
Volkes , sie ist die Schirncherrm aller Generationen . Alle
wichtigen Familienesteignisse . wie Taufe , Eheschließung
und Totenbestattung , weisen seit Jahrhunderten un¬
mittelbar den Weg ins Gotteshaus.

Wer einmal ins Oldenburger Land kommt , der spürt
nicht nur in den Menschen nordisches Blut , sondern auch
in den gewaltigen Dorfkirchen altüber¬
kommene nordische Kraft.  Man sehe sich nur
einmal jene Friesenkirchen von Schortens und
Sillenstede  an . Sie wurden von nur ganz kleinen
Gemeinden gebaut , und doch sind es Riesenbauten , die
einer Stadt noch Ehre machen könnten . Kirchenräume

von 42 Meter Länge und 11 Meter Breite mit Seiten-
mauern . die 11 Meter hoch und IV - Meter dick sind,
sind wahrhaft keine Kleinigkeiten mehr . Und wenn da¬
zu noch wuchtige , alleinstehende Glockentiirme kommen,
denen jene geballte Kraft innewohnt , die man nur in
den nordischen Wehrtürmen , besonders in Finnland und
Schweden , wiederfindet , so darf man wohl sagen , datz
hierzulande Baudenkmäler stehen , die sich selbst vor den
weit kunstvolleren Domen großer Städte nicht zu schämen
brauchen.

Ja , das ist schon etwas , wenn man in den dicken
Mauern Findlingsquadern sieht , die 1.70 Meter lang
und 1,2ö Meter hoch sind. Diese so glatt zu spalten , sie
zu transportieren und zu vermauern , das würde heute
noch nicht viel leichter sein als damals im 12. Jahr¬
hundert.

Und auch im Innern  enttäuschen diese wuchtigen
Bauten nicht . Die Aufteilung des Raumes , die Maß-
verhältnisse der Einbauten und der Fenster : alles
müssen wir noch heute als durchaus überlegt und ge¬
konnt bezeichnen . Die ganze Kirche , innen und außen,
ist eben ein Spiegelbild des hier lebenden ruhigen und
schlichten nordischen Menschenschlages.

Dieses kernige VauernvoK ist noch mit dem selbstge-
schnitzten Holzlöffel und bei selbstgebackenem groben
Schwarzbrot groß geworden . Ihm ist daher auch lieber,
wenn seine Kinder über einem Findlingstaufstein den
ersten Segen der Kirche bekommen als über einem
prunkvoll verzierten Marmorbecken . Ihm ist es lieber,
wenn er wie zu Hause auch sonntags in der Kirche auf
hölzerner Bank statt auf Polstersesseln sitzt. Ganz be¬
scheiden im Winkel der Sillensteder Kirche steht noch
eine alt « Kirchenbank , die schon viele Jahrhunderte
überdauerte . Ihr ganzer Zuschnitt zeigt , mit welcher
Liebe man daranging , auch aus einfachen schweren
Eichenbrettern mir einfachen Mitteln Schmuckstücke zu
machen . Aus diesen schlichten Formen aber spricht ur-

via drei , öl » Kalo und ein llnnd . . . Kukvabms : Lommsp

alte nordische Kultur , und es ist kein Zufall , dag noch
heute in Island und Norwegen solche Stuhlrormen ge¬
schnitten werden . Unbewußt schuzen alle Meister der
bildenden Kunst — auch wenn es einfache Handwerker
waren — hier in d-en nordischen Ländern aus
chen Raumgefühl heraus , das ihrem ureigensten Wesen
entsprach . Leider ist im Laufe der letzten Jahrhundert«
manches alte wertvolle Stück gegen modernes , oft art¬
fremdes Gut eingetauscht worden , so wanderten in«
alten schlichten Findlingstaufbecken , die noch >o recht
paßten für unser kerniges und treues BauernvE , aus
dem Chor der Kirche hinaus , um irgendwo drautzen an
der Kirchenmauer oder auf dem freien Rasen em
kümmerliches Dasein zu fristen.

In den Stadtkirchen ist diese gutgemeinte „Ver¬
schönerung " natürlich viel schneller fortgeschritten , und
wir suchen jetzt dort manches vergebens , was uns die
alten Dorfkirchen noch treulichst bewahrt haben . Gerade
Oldenburgs Dorfkirchen sind zum großen Teil noch ur¬
sprünglich , schlicht und schön, sowohl die mächtigen Fne-
senkirchen der Marschen , als auch die hochaufragenden
Gotteshäuser der Geest . Ich will hier nur erinnern an
Schönemoor (früher berühmte Wallfahrtskirche mit
jetzt wieder freigelegter Wandmalerei ) , Ganderke-
see , Rodenkirchen . Sillenstede , Teilens.
Hohenkirchen . Minsen , Neuende und
Schortens.  und wer sich einmal die Zeit läßt , solche
Dorfkirchen zu besichtigen , der wird nicht nur reich be¬
lohnt werden , durch die Freude an uraltem Kulturgut,
sondern er wird gleichzeitig auch den Menschen , die hier
leben und schassen, ein gutes Stück näherkommen.

llsorZ von ländsrv.

Der sandige Höhenzug des Hümmling im Hannover¬
scheu ist neben dem Naturschutzgebiet in der Lünebur-
ger Heide das letzte Stück fast unberührter Natur in
Niedersachsen . Wer es einmal durchwandert hat , möchte
meinen , daß hier die Zeit stehengoblieben ist ; aber die
jahrhundertelange Vernachlässigung des fernab von den
Hauptverkehrswegen liegenden Landstriches wurde in
den letzten Jahrzehnten , besonders aber in der Gegen -'
wart , wieder eingeholt . Der Hümmling , politisch als
Kreis Aschendorf -HLmmling zum Gau Weser -Ems gehö¬
rend , wird in zunehmendem Maße dem Verkehr und
der Kultivierung brauchbarer Landstriche erschlossen,
und in den letzten Jahren hat sich das Gesicht der Land¬
schaft schon wesentlich geändert . Jeder Wanderfreund,
ob er zu Fuß oder im Auto den Hümmling durchwan¬
dert , wird überrascht sein über die Schönheit und Eigen¬
art der Landschaft und die heute noch vom Fremdenver¬
kehr fast unberührte Abgeschiedenheit seiner Dörfer.

Das Gebiet ist mit der Bahn schwer zu erreichen;
durch den Bau der Bahnlinie Münster — Papenburg im
Jahre 1856 wurde es zum ersten Male vom Verkehr der
Außenwelt berührt . Mit dem Wagen fährt man am
besten über Cloppenburg oder Oldenburg . Heide und
Sand , die sanfte Wellenform der Landschaft und die
zahlreichen , über die Heide verstreuten Schafställe sind
Wegweiser zum Ziel , dessen erste Station mit dem typi¬
schen Hllmmlingsdorf Vrees  erreicht ist. Typisch ist
die Dorfanlage um den in Steine gefaßten Dorfteich;
der alte Kärrenweg vom Hümmling stach Bremen führt
mitten hinein . Die gleiche Anlage zeigt das nach kur¬
zer Weiterfahrt erreichte Dorf Werlte.  Bald sieht
man rechts von der Landstraße das Theikenmeer liegen
— ein kleiner See , der in einer Tonmulde liegt und
dem Verlanden preisgegeben ist. Wind und Sand sind
das Schicksal des Hümmling auch heute noch an vielen
Orten , das Schicksal seiner Waldhänge und seiner
stehenden Gewässer . Uebrigens birgt der Hümmling ein
autes Drittel von den zweihundert Steingräbern
Niedersachsens ; sie stammen aus der jüngeren Stein¬
zeit , darunter als schönstes und größtes das Grab des
sagenhaften Königs Surholt . Bei Sögel liegt das
Hünengrab 2, das vom Landesmuseum Hannover un¬
tersucht wurde und eine Reihe wertvoller Funde lie¬
ferte . Sögel  ist der Hauptort des Hllmmlings . Sehens¬
wert ist sein Heimatmuseum und vor allem das nahe¬
gelegene Jagdsckckößchen Clemenswerth.  Der
kunstsinnige Kurfürst von Köln und Bischof von Mün-
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ster, Clemens August , ließ es sich Mitte des 18. I
Hunderts von dem Baumeister Schlaun mitten im L
gebiet des Hümmling errichten . Von Sögel aus jj!
eine schnurgerade Straße auf das reizende BarockM
chen zu, das sich als schönstes Bauwerk inmitten
acht Kavaliershäusern erhebt ; die Zufahrtsstraße
als Kegelbahn zu „allen neun " Gebäuden gedacht, y
heute die Mönche des Kapuzinerordens beherbergen.'

Nach Sögel wird als nächste Station Hiiven ani,
sucht, und zwar vor allem zu einer Besichtigung
Hüvener Mühle,  die durch die Kombination
Wind - und Wasserantrieb ein Unikum unter Demi
lands Mühlen darstellt . Als ein grauverwitterter . f
recht baufälliger Zeuge vergangener Tage steht sie
136 Jahren inmitten einer Landschaft von malcrii
Reiz . In der Nähe von Hüven gibt es noch eine Sq
Würdigkeit : das längste und älteste Steingrab
Hümmling , das sich über 18 Meter erstreckt. Dann
als fetzte Station der Hümmlingfahrt das alte.
Lähden  aufgesucht ; mit seinen größeren und klein,
Gehöften , die nach friesischer Art gebaut sind. und !«
alten Fachwerkbauten in Kummerform , die fri'^
Wohnung und Schafstall zugleich waren und heute .
noch als Schuppen und Ställe dienen , bietet es ki
höchst reizvolles und eigenartiges Dorfbild.
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block lllüksn llisr und da dis Hosen

so dunkslrot , so todssbang.
Dock kand toll aucll sollen Herbstzeitlosen,
lllsL . düktslos , am IVisssnllsng.
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block mögen vir gsmäclllicll sckreitsn
durck Sommsrglsnr und Loininsrlust.
Dock vittsrn nslls Traurigkeiten
scllon um die Tags des August.
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block rvsll 'n die rvsiüsn VVolkenkallnen

durck Himmelsblau und Lonnsnglut.
Dock bricllt ein bittsrsüüss d.knen
scllon unsern Sommsrübsrmut.

Die Tsit liegt rittsrnd suk der Waage.
2var ist die Welt nocll scllon und bunt,
und dock scllon langst . . . und dock scllon krage
sovis ein rsiksr llrsusnmund.
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(Verantvortliell : llsinllard tüvsrvxv)
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LsUödlss As!

srkL « rvsLv HerrlicheBade-, Spiel- u. Sport¬
anlagen. Erfrischungshalle. Zehn
Minuten von der Cndstat. Burg

«a

AeyesaiH antUesetnkcattä
Familien-Strandbad — 1000 Meter llferpromenade — Wassersport — Groß-
schiffahrt — Stadtgarten u. Sommergärten unmittelbar an der Weser.
Auskunft und Werbeschriften: Verköhrsausfchuß. Stadthaus.

Stranälust
Die schönste und größte Vergnügungs¬
stätte der Umgegend Bremens. —

Jeden Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag Konzert und Tanz.

8ct)ükiei' 8tk3nct, Ksctsi..
k-stirvsi-biriclung Oder Krstcs. lnti.
kucl. k s k1 l« s n , 8ommskpsnsion

Islston 20, 83nc!stsctt

V^crsssr , Wcrlcl uoäHsiäs Kisten Lrkoluns und sekönsts LustlnsswöN-
licklcs tsn B LusFsäskntsr Lcrässtrcurä » Ltranäpronrsnaäs^uslcnntt : Vsr1csk .rscnnt 1s» Rcrtkcrus

kückss 8trclri6ka11s
Vassortorr . -Sonnakäs . u. Sonnt . T'an - l Vsrsi'nsüa/en V̂ asssrsport
LlurnsotLaj„?a66l ^ ruü"- ^nlsF., ?arLp !., Vereins- u. LstriskscrusttÜAs

Urvisstarlt «iss Kreises Ostsrkols
5cknsl !rugstotion clsr ksickskakn örsmsn — öfsmsrkovsn
knclstotion  cisr !( !sinkcikn nock

TakLnsts l.c»gs an clsn klöksri dsr Osssl uncl on
kiomms-^ is ^srung . Glitten im Ort cios Klortsrkolr.
kinsckönsr o !tsr 8ckLn gspitsgtsr ^raclt
porlc(frllksr Opmonn). V/asssi -sport un6 ^rslkocl an
clsr kiamms. Outs  unc ! ki !Iigs  Oaststättsn.

«MSlllökMkli»
Jnh . Ludwig Meyer

Schöner Sommergarten. Klubzimmer
ff. Speisen und Getränke. Tel. 460

Altbekanntes Familienlokal, direkt am
Gehölz, 10 Min . vom Bahnhof. Te!. :
304. Tanzsaal, Klubzimmer. Kegelbahn.
Großer schattiger Garten. Mittwochs

und Sonntags Tanz im Freien.

An der Hamme — Fernruf : 415
Gut zu erreichenauf der neuen Straße
Osterholz-Scharmbeck— Moorhausen —

Jnh . : Friedr. Lindau. R. Lilienth. 281
Das beliebte Ausflugslokal, direkt am
Wasser gelegen, mit hcrrl. Sommer¬
garten. Parkett -Tanzdiele. / Sonntags

H ot sl - Q « st s tätts »Lurywcrl?
vsr sckönsts G Llmnsntkals MKI 8lM 8I-SMKN

Ruf 207. Das Haus für Betriebsfeste!
Großer Saa ! — Diele — Original-
Künstlcrzimmer - Er . schatt. Garten.

jllsrgrotj sri u . Aquarium LrsirisrliclVSri
! ivu6 jsclsr Lismsr dssuollsv.

Istordisclls Tlsrs - lAcosolicuoiilQn - ? isc:1iSrSlpciv Orcrmcr

Vorwärts

durch

Werbungl

208
Besitzer: Hermann Cording —

Führendes Haus am Platze
ErstklassigeKüche

Das Haus der Geschäftsreisenden
Pension — Wochenend

zu « Traul »« ^ 203 °"
Jnh . Fritz Onker» —

Beliebtes Ziel für Erholungsuchende
Jeden Sonntag Tanz

Pension — VorzüglicheKiich>^ rt<Wochenend— Sommergarren

Ksnkons  Qaslkot
Jnh . Martin Henken

Das geeigneteLokal für Betriebsausflüge
Großer Saal . geräumige Klubzimmer,

vorzügl. Küche, gepfl. Getränke
Fremdenzimmer und Garagen

Vslerkolr - Isllsvsr

glklÄM SWIMMIKII
HerrlicheLage. gr. schattigerGarten. In
nächst. Nähe d. Autobahn n. d. im Bau
befind!, neuen Sees / 18 Min. v. Endst.
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

rur MKIe
BesitzerM. Schuhmacher

Schöner schattiger Sommergarten in
der Nähe des Altenheims, Beliebtes

Ausflugsziel.

Schönsterund größter Park in
Bremens Umgegend/ Pension

Lssuestt
UM »MI 'MIIMII

ObsrnsuIsnU

SMklMgkMglMal
Bcs.: Louis Freseman» — Ruf: 310

Das Haus der guten Bewirtung
Restauran, , Lass / Earlen , Pension
Direkt am Bahnhof und Forst gelegen
- » - - -

»LLVLIMir LM

voil

LoNNlSg:

llillsus»»

M8

kröne !'

Im..Üderneulsn6er bsnäksun"
^ - —

^ Iböen 8oini1sli kdilitörkonrerl und Isnr
^ cruscistüdit v. hdusilcsru d. lut .-kiscs. 65. Vsrdsn

... dö 1 die s>
tE °Mnzenden

derseuchtc,
^ !nWeiden

Altbekanntes Haus — Besitzer: Heinr. Pape,  Fcrnspi' I
Sonntags: Konzert und Tanz/ Donnerstags: KE-I

oaschaus;um
. . ' Bekanntes Ausflugslokal in

Lage, direkt am Walde und 2W

VL » vL tr -—

llöltjs'8OelelllcksItsksllL
Erste Konzert- und Tanzstätte
Er . Eart . m. Tanzdiele..Doppcl-
Lnnd.-Kegelb. Anerk. gute Küche

^Ilolsl Viletoria
DDAE.-Hotel — Anerkannte Küche.
Bes. F. Schöttelndreqer. Telef. 33S.

Beziehen §iê
bitte bei
Ihren AB-S«

aus die
BremerZ-ii««!'

Gasthaus „Zum Heidtor" Rehburg (Stadt)
bietet Gelegenheit zun> Rasten aus der
Durchfahrt Stcinhuder Meer—Ni-d-rsächs.
Badeorte. TiefgekühlteHelle, gut bürgert.

Mittagstisch. Saal für Gesellschaften.
Otto Wcimann

SvttLLSSLI.

lkkivmann s Rvt « l
oorm. Easthos zur Post - Tel. 207
AngenehmerAufenthalt und gute Ver¬
pflegung für Sommergäste. Pens. 4
Wochenend5 Großer Saal für Be¬
triebsfahrten und Eefolgschaftsfeiern.

cirr Ais IVorAsss u. öa«
^ ^ ,6186 2!rviscstsiicr1ivsr 1As«!

olins

Osus Hvtsl und Rsstcruiavt
Dslsioa 32hg  am Laknkok Qcwc ics. a. Hause

r .-kskn -öelriede
Hsrrliestsr Lorninsrscirtsn. (1500 psrsousm

Wö

260 e

undZ

«lNLMrM » ksi V - rrsI

B°s Fritz Rudols / Toi. : Parel 03b
Das bclicbtc Zio, für B-tri -bsausslllgc! Herrlich- Lage
lm Walde und am See. Gr. Garten Saat Terrasse
bcstausgestatteter Kinderspielplatz. bewachter Antopark

LLV

I

Tel. 177 - ° Ri»>
/fllll oon Bad DrciiE»

Schönstes Ziel für Vereins- und BetricbseusM̂ ,,-:
Saal . Sommergarten. Kegelbahnen - -
ab 4 Uhr Tanz. — Anerkannt guter KlMg.i "

Spez. : Ammerländcr Schinkenbrot

E>«i >
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Hurra!

DEL«

Gnoos Schwesterchen
1 !st da!

Dies zeigen an:
Trete Meyer und ihr Mann.

W
Bremen , den 11. August 1938,
Auf den Häfen 5,
z. Z. Stadt . Frauenklinik.

-M

Ihre Verlobung geben bekannt:

Herta Harms
Gskar Bruhns

Bremen , den 14. August 1938
Warturmer Heerstraße S9.

tarl kleinschmidt
klisabetli Kleinschmidt

geb. Mecke,
Vermählte

Bremen, den 11. August 1938
Mchard-Strauß -Platz 8

^z . Z. verreist. _

Heute entschlief sanft und schmerzlos an
den Folgen eines Hitzschlages nach einem
gesegneten , arbeitsreichen Leben unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Schwester

Frau H . AHlerS Wwe.
Eesine , geb . Bischofs

im 74 . Lebensjahre/
Tief betrauert von ihren Kindern:

Hinrich Ahlers und Frau,
Metta , geb . Eimers

Hermann Ahlers und Frau,
Dora , geb . Koopmann

Georg Fokuhl und Frau,
Adelheid , geb . Ahlers

Bernhard Ahlers und Frau,
Selmy , geb . Senf

Diedr . Ahlers
Bernhard Eerdes und Frau,

Metta , geb . Ahlers
Louis Reiners und Frau,

Anna , geb . Ahlers,
ferner 24 Enkel und Urenkel
und alle Angehörigen.

Bremen , Emden , St , Louis (Der . St .)
Stader Straße 59.

Die Airfbahvung erfolgt « in der Beerdi-
gungsgtrst . „Heimkehr ", Beher -Busch, Albrecht-
str . 8. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Tvauerseier findet am Montag , 10 Uhr,
in der Haftodtcr Kapelle statt.

»

Ilssdruel,
lvoorx vor b-

Mitte des iz
mn mitten»
ion Sogel U-
reizende
luwerk inmj^

Aulahrtsstr «.ebauden
dens beherb«.iation
-er Besichtig
>e Kombinch
"um unter;,
-ruverwitteiin
r Tage stehlt
äst von mal,4
-2  noch efU ^
este SteinMerstreckt.
Hrt das lilijf.
oßerenund'
'baut sind,
cform, die
lren und he>
neu, bietet
»rsbild.

Völlig unerwartet nahm uns der unerbitt¬
liche Tod durch Unglückssall unseren lieben,
guten, einzigen Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel, Enkel und Neffen

Ernst
im blühenden Alter kurz vor seinem A>. Le-
bensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Ernst Höh » und Frau,
Christine , geb . Wessels.

Bremen , den 7. August 1938
Woltmershauser Straße 292.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Nieder sachsen ". Er . Johan-
nisstraßs 170.
: Die Trauerfeier findet am Sonnabend , vor-

I mittags 11 Uhr , in der Kapelle des Bunten-
' tors -Friedhoses statt.

Vslcker,

Danksagung

Für die mir beim Tode meines gelieb¬
ten Mannes erwiesene herzliche Teilnah¬
me spreche ich allen Freunden und Be¬
kannten , der Vetriebsführung und Gefolg¬
schaft der Deschimag , Werk A .-E . „Weser ",
und allen anderen meinen innigsten Dank
aus.

Frau Alma Ackermann.
Hamburg.

fierren-

Schneider-

Zimung
öremen

Nach langer Krankheit ent¬
schlief im Alter von 96 Jah¬
ren unser lieber Berufs-
kamsrad .

Friedrich Pluns
Schützenwallftratze 4.

Ehre seinem Andenken!
Der Vorstand.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , dein 13. Augusts
9.30 Uhr , im Krematorium
statt.

Nach kurzer Krankheit

ist am 10. August unsere
treue Mitarbeiterin , Frau

Ws.Harm;
sanft entschlafen.

Ehre ihrem Andenken!

Aug.SchirlnerLSohn
nebst Gefolgschaft

Heute mittag verschied nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,
Frau '

Hermine Dierks
geb . Karting

kurz nach ihrem 62. Geburtstage.
In tiefer Trauer im Namen aller An¬

gehörigen:
Hermann Dierks.

Bremen , den 11. August 1938
Elbstraße 2 7) . -

Die Aufbahrung erfolgte im Boerdigungs-
Jnstitut H. Drehes,  Lehnstedtcrstraßo 46.
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , nm
12 Uhr , in der Kapelle des Buntcntors -Fried-
hofcs statt.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin , Frau

Berta MajfarthWwe.
gxb . W -en 'zel

im 69 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gertrud Fahrenholz , geb . Majfarth'
Heinz Fahrenholz
und alle Angehörigen.

Bremen , den 11. August 1938
Waller Heerstraße 61.

Die Aufbahrung erfolgte im BccMgungs-
Jnstitut Fr . Feiertag,  OsterfsuerberH-
straße 104/S ; etwaig « Kranzspenden dorthin
erbeten.
- Die Tvauerseier findet am Montag , 10.30
Uhr , in der Kapelle des Waller Friodhoss statt.

Termine ausgebliebenen Geladenen'
gegenüber . dieselbe Rechtswirkung
als wenn sie dem Vergleich zuge
stimmt hätten . Auch wird gegebenen
falls ohne deren Zutun die Entschä¬
digung festgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung derselben
verfügt werden.

1. 8. 1938. Amtsgericht Bremen.

Heute u . folgende Tag «, 20 Uhr,
^ Ende gegen 23 Uhr : '
W Die große Operetten -Revue

^ von ? onl I- inaks A
» Kleine Preise »
> „ „ » » > » » » » » > >

Kamerad¬

schaft
ehem.

Jäger u.
Schützen
Bremen

Unser lieber Kamerad

ChristianBakker
ist plötzlich in die ewigen
Jagd gründe abberufen.

Ehre seinem Andenken!

Trauerfeier am Sonn¬
abend , 16.30 Uhr , im Kre¬
matorium.

Zahlreiche Beteiligung
erwartet
der Kameradschaftsfiihrer.

Imilieii-
Ereignisse
bekanntzugeben ist

die besondere Aus,

gäbe der Zeitung

Man erreicht da

mit rasch alle seine

Verwandten und

Freunde.

krsttusE«VerüaiMlirail
gut « Erscheinung , per sofort , späte¬
stens 1. Oktober , für Kaffee-SPezial-
geschäst.

Bew.erhungen mit Lichtbild unter
P 101ö erbeten. _ _
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Unt«r den Viehbeständen von
1. Witwe Eeils , Fuchtelkuhle 29,
2. Tiedrich Hein , Heinstraße 22,
3. Christian Sinning , Oberblock¬

land 10,
4. Daniel Hilken , Borgfeld,

Katrepeler Landstraße 62,
5. Engelbert Hilken , Lehesterdeich,

Kuhgrabenweg 30,
L. Eberhard Lachmund , Borgfeld,

Landstraße 10,
7. Bernhard Kropp , Oberneuland,

Rockwinkler Landstraße 1,

Höft, zu 2. bis 4. die verseuchten
Weiden und angrenzenden Weiden.

Pape,  T-sr
anerstagsl ^

Gehöfte.
II . 8. 1938.

rtraße 357, und

cl.: Lang«!«»' Nr ""135,
ö. Eründl«̂ erloschen ist, h

neteuzslokal in i
Wald- und^ gehoben.

U- S. 1938.

Zimmerarbeiten
lür die Wohnungsbauten an der

Togo  st ratze (Oslebshauscn)
Zu vergeben. Angebote bis

Mittwoch, den 24. August 1938,
12 Uhr,

Bauhof, Zimmer 160, abzugeben.
Beziehend unterlagen Zimmer 260 erhältlich
bitte beir . . . " . 8. 1938

Ihren ^ « t . sür Wohnung und Siedlung
au!

Bremer

!sss u.
inst "

' Maurerarbeiten
für die Wohnungsbauten an der

Togo  st ratz« (Oslebshausen)
Zu vergeben. Angebote bis
Dienstag , den 23. Aug . 1938,12 Uhr
Bauhof, Zimmer 180, abzugeben
Unterlagen Zimmer 260 erhältlich.

U. 8. 1938.
Lmt für Wohnung und Siedlung.

Frühschlutz
aus Anlaß eines Betriebsausfluges

am 19. August 1938.
, Wegen eines Betriebsausfluges
und die Diensträume der Landes¬
hauptkasse am Freitag , d. 19. August
1938. ab 12 Uhr geschlossen.

10. 8. 1938. Landcshauptkasse.

, - s M''

jebsauss>A-- 2-d-n L
MiiwS»"

abrot .

Im Lehester Felde ist ein etwa
einjähriger Ochse eingeschüttet wor¬
den. Der unbekannte Eigentümer
wird ausgesordert , binnen 7 Tagen
sein Eigentumsrecht im Haus der
Gemeinde, Lilicnthaler Heerskr. 142.
geltend zu machen. Die entstandenen
Unkosten und,der angerichtete Scha
den sind zu ersetzen.

Lehesterdeich, 11. August 1938.
Der Bürgermeister.

-MMiirock
über dle Einnahmen und Ausgaben des Landes Bremen

Monot Auni des Rechnungsjahres 1Y38
(Beträge in tausend RM)

L . Ordentlicher Haushalt . Roherträge aus Vorjahren:

Iah ressoll
darunter

Soll (Rech¬
nungssoll

d.Vorjahrs-
resie)

Ei
o!
21

April
b,S Mal

Ist-
nnahr
Zer Is
usgab

im
Juni

ne
>
e
zusam.

I . Einnahmen
1. 58737 — 7409 5466 12875

Davon ab: -
a) Bom Reich einbchaltener

Betrag sür Wegfall deS Zu-
schusses sür Rechtspflege . . 2280 — .380 190 570

b) desgl . sür die Landespolizei 7385 — 1287 615 1902
o) Ueberweisurigen an Gemein-

den (Gemeindeverbände ) , . 1132 — 105 157 262
a) bis o) zusammen: 10797 — 1772 962 2734
Verbleiben : ' 47940 — 5637 4504 10141

2. Ueberschüsse der Betriebe . . . 7050 888 936 1824
Davon ab : Zuschüsse a. Betriebe — — —

Verbleiben . . . . . 54990 6525 5440 11965
3. Sonstige Einnahmen:

a) Rechtspflege (einschl. Straf-
Vollzug) . — — — —

b) Schulwesen , Wissenschaft u.
Kunst , Kirche . . 1316 113 125 238

es) Verkehrswesen (Straßen,
Wege , Wasserstraßen usw .) 9551 1893 1217 3110

ob) Uebr . Landesverwaltungen 17954 1890 1121 3011

Einnahmen insgesamt . 83811 10421 7903 18324
(abzügl . der Stcuerüberweisun-
gen an Gemeinden usw . und
der Zuschüsse an Betriebe ) .

II . Ausgaben
1. Allgemeine (innere ) ' Derjval-

tung (einschl. Polizei ) . 3306 692 -/. 37 655
2. Rechtspflege (einschl. Strajvoll-

3. Verkehrswesen (Straßen,
Wege , Wasserstraßen usw .) . . 14632 2528 265 2793

4. Schulwesen , Wissenschaft und
Kunst , Kirche . . 13671 2233 717 2950

5. Soziale Maßnahmen und Ge-
16087 1671 589 2260

8. Wohnungswesen 1279 . -— 200 147 347
7. Schuldendienst 17264 _ 3157 1567 4724
8. Ruhegehälter (soweit im Haus-

halt zentral nachgewiesen ) . . 5038 — — 1643 1643
9». Besondere (gemeinnützige ) An-

stalten und Einrichtungen . . 6170 — 654 396 1050
9b Sonstig « Ausgaben . 6364 — 1734 1342 3576

Ausgaben insgesamt 83811 — 12869 7129 19998
s . Außerordentlicher Haushalt . Ueberträge aus Vorjahren:

I . Einnahmen
» , » »

- » »
Insgesamt.
(darunter Anleihen)

II . Ausgaben
1. Landeskulturwesen . . . . . . .
2. Verkehrswesen , Neuanlagen . .
3. WertfchassendeArbeitslosensürs.
4. Wohnungswesen . . . . . . . .
5s . Besondere (gemeinnützige ) An¬

stalten und Einrichtungen . .
5t> Sonstige Ausgaben der Ho¬

heitsverwaltungen .
Zuschüsse u . Neuinvestierungen
für Betriebe u . beim Vermögen
^darunter Domänen u. Jorstcnl

(Bergwerke)
(Elektrizitätsversorgung)
(Verkehrsbetriebe)
Ausgaben insgesamt . .

3760
(1177)

3528

232

(- )

6
(- )
(- )
(- )
<- )

3760j

85 l
(- )

81,

42

(- ) (-
(- ) !(- )
(- ) (- )
<- ) !(- >

20
(- )

87l
(- )

879

42

8
853j 681 921

QsrlcktUrüls

Lskanntoaclctnrngsn

Terminsbestimmüngen
in Zwangsversteigerungen

Das folgende , im bremischen Ge¬
wi« belegcne Grundstück , deren ge
annte Eigentümer zur Zeit der
nntragüng des Zwangsversteige¬

rungsvermerks eingetragen war , soll
am

nstag , dem 27. September
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Eerichtshause , Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:

Bremen , Altstadt V, Blatt 191
Buchtstratze Nr . 9, des Referendars
Friedrich Wilhelm Horn in Brc-
mcn , groß 334,8 gm. Gebäude-
raum (Wohn - und Geschäftshaus)
Hofraum und Garten . Steuerlicher
Einheitswert 1935: 44 800, — RM.
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 15. Januar 1938. Bremen , den
8. Juni 1938,
Es ergeht die Aufforderung , Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigcrungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause.
Zimmer Nr . 65, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Glaubt
ger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und , bei der Ver¬
teilung des Verstcigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls sür das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stell « des
versteigerken Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Zuverläfs . jungerBote
(Radfahr .) p. sos.

Oberle,
Kuhlen 23

^ittvock , clsn 17. Luguri
sdsncls 8 Ukr, 1. Ks.-küi.

kssMcks Lröttnuns
üsr 29. Lpislrsit

1. groüs Vrsukkllkrung
in Hnwsssnbsil ciHL vicbtsi 's,von sllsn clsutsclisn ölllinsn
mit. gföblsr 8psnnung orwsrtst

vllsmcnlts
Lclisuspisl in 4 Hklsn von

Slstt , 6sm bsrlllimlsn
Hulol von „» srrseksr ' unc! ..kin

groüsl ^ snn privat"

k » ist t«ö « »>ste 2!sit
su sdonnisrsn l

LUs Abonnsnlsn « srcisn gs-
bstsn , lkr Lnrsckt sdrukoisn.

Verssmm-
luns

Einladung zu der
am 22. Aug . 1938.
abends 18 Uhr,
im alt . Brauhaus
Bremen , Wachtstr.
35, stattfindenden
ordentlichen Gene¬
ralversammlung

der Hcimstätten-
bau e. Gen . m. b.
H.

Tagesordnung:
I . Bericht des Vor¬

standes über das
abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1937.

2. Vorlage der Bi¬
lanz.

3. Genehmigung d.
Jahresabschlus¬
ses für das Gc-
sch-ifisjahr 1937
nebst Kewinn-
und 'Verlustrech¬
nung.

1. Entlastung des
Vorstandes und
des Aufsichtsra-
tcs.

' Verteilung des
Reingewinns.

6. Wahl zur Er¬
gänzung d. Ans-
sichtsrates.

r . Verschiedenes.
Die Bilanz liegt

kür die Genossen
in den Geschnkks-
ktnnden im Gc-.
chäitslokal zur

Einsicht aus.
Der Aussichtsrat:

Falldorf

LtsUsnansokots

ülüonlicd

Mlilll . WliN
sofort gesucht.

Deutsche Cement -Industrie,
Waller Heerstraße 5si.Bote

gesucht.
Jnl . Bergmann,
Bleichevstraße 28

Ers . selbständigeBinderin
gesucht.
A.SchirmerLSohn
Emmastraß « 50

» » » » »
Die Kleinanzeige
in der „Bremer
Zeitung " bringt
den richtig . Mann
auf den richtigen
Posten!

MlttttN

VVeidliei,

Zu sofort od. 1. 9.
nettes kinderliebes

MMllkll
gesucht. Mädchen,
das Ostern 1938
die Schul « verlas¬
sen hat , bevorzugt.
Ängeb . u. R 1017

M -UlNkll
Dipl .-Jng.

Schuster,

87 ^ 071
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Carl E. Meyer
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8tei „ tor

Frdl . mbl . Z . a . H.
V. d. Steintor 152

MetgSLuclre

s—4-Zimmer-
Wohnung

möglichst sofort.
Lübecker Str . 50 Angeb.  u . O 1014

k.
L

LöscliS L Lödscksr
ficksvsrstr. 187. L!clcs TstsälnSst str .. Hut 50102
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Aeltere , gebildet « Haushälterin,
im ' Haushalt grdl . erfahren , sucht
Vertrauensstellung 'bei älter : Herrn
od. älterer Tamtz . Gesund , ärbeits-
srcudi 'g, ruhig , sreundl . Wesen . Gute
Empfehlungen vorhanden . Beschei¬
dene Ansprüche , . .

Angebote .unter E 51625.

VW aramsn ässr
Lislins

nur Schröderst . 13
Ruf : 8 33 37

AuSrott . v. sämtl
Ungeziefer unter

Garantie

va « hllsswerh , MuN « und Kind " kft
dß»Semrlnschopsonfasb» ve» ganz »»
» « stkchea volst » «.
Vnrch »eis » MltyUrdkchsft  In der
NS0 . dIenIUs » diesem grshen ijlijswerd.
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Ladung
In Sachen betreffend die Enteig¬

nung der .im vorangelegten Grund¬
buch«, Bezirk Oberblockland III,
Flurb .-Nr . 472̂ usw . eingetragenen
Tiedrich Friedrich Drewes Witwe,
Anna Helene , geb. Weise, in Bre¬
men , Präger Str . 43, gehörigen
Grundstücke Oberblockland III , Flur-
buch-Nr . 407 8 , 407sij 497 X , 497 X
407 V , 472 8 (Teil ), 472 X ist aus
Verfügung des Amtsgerichts auf

Dienstag , dem 30. August 1938,
vormittags 9 Uhr,

im Eerichtshause , Zimmer Nr , 1»
(Eingang Domsheide ) , ein Vergleichs¬
termin anberaumt , in welchem, falls
der Bergleichsversuch scheitern sollte,
sogleich das Vorverfahren beginnen
soll.

Zu diesem Termine werden die
dem Amtsgericht unbekannten Betei¬
ligten , namentlich diejenigen , welche
«in Eigentums - oder ein sonstiges
Recht an dem Grundstück geltend
machen, oder als Pächter oder Mie¬
ter Entschädigungsansprüche erheben
wollen , hierdurch vorgeladen . Etwaige
auch dem Eigentümer unbekannte Be¬
teiligte werden zugleich aufgefordert,
ihre Ansprüche spätestens im Ver-
glcichstcrmine bei Meldung des Ver¬
lustes dem Amtsgericht anzumelden.

Ein zwischen dem Unternehmer,
dem Eigentümer und den erschiene¬
nen Beteiligten etwa abgeschlossener
Vergleich hat den im vorstehenden

0er TXbrelSkslender ves ksllenpolttlkben Minies
dei- k4S0-X?.

//„treues Volk
erscheint in diesem^skre in vergroSe-tem Umksngund mit
vedeutenderweitertemInkelt, der wertvoll genus ist, um di»
in» letzte tlelm und dle letzteKrbeltsNStte lilnelnsetrsgen
ru werden. Seine schSne Nusgelteltuns und seine«llgemeln»verlttndllmen Verstellungenln Wort und Vttd keben lkn
schon setzt rum deksnntetten und verbreitetiten Kelender ln

Veutschlendgrmscht
^4lt rr Vlldernln lcupkertlef- ruck. erstmaligmit S kostkerten.

klnielprels
ln seder Vuchkendlung " rkLltilch

Ientrslverlsgd «,t48V?X?.Fer .65er dlactif..Concilen

Dietrich Echatt
der Künder und
Kampfer des Drit

ten Reiches
von

R. Lembert.

In gedrängter
Kürze versteht es
Lembert , von dem
Dichter , Dramati
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen, das den
Leser erschüttert
u. aufrüttelt . Als
Einführung in das
Schaffen dieses ur-
deutschen Kämp¬
fers ist die Schrift
wie keine zweite
geeignet , zumal sie
sich nicht be>
schränkt , äußeres
Geschehen od. Da¬
ten auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Welt¬
bild ausschließt .Dic
zahlreichen Belege
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.

Franks . Dolksbl

Brosch. 60 Pfg.

Zentralverlag »er
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XV8
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HLeÄerÄeurselre kunÄsekau

Ur- und Vorgeschichts-
funde an der Illesermündung

Wenn der diesjährige Niedersachsentag , das große
Treffen aller nordwestdeutschen Volkstums - und Ge¬
schichtsforscher und Heimatpfleger im weitesten Sinne,
stattfindet , dann nicht nur , um den Tagungsteilnehmern
einen emporstrebenden Wirtfchaftsknotenpunkt zum Er¬
lebnis werden zu lassen , sondern um gleichzeitig die
Geschichte des Landes lebendig werden zu lassen und das
reiche Kulturgut der Marschen zwischen Weser und Elbe
vor den Augen des Besuchers erstehen zu lassen . Weser-
münde -Bremerhaven birgt für den Fremden aus an¬
dern deutschen Landschaften , aber auch für den Stadt¬
besucher aus dem Gebiet um Wesermünde herum Schätze
uralter Ueberlieferung unserer Heimat und unseres
Stammes . Wie oft lesen wir heute von zahllosen Fun¬
den verschiedenster Art aus ferner vorgeschichtlicher Zeit,
Urnen und Steinwaffen , die die Neulandkultioierung
und der Straßenbau bei seit Jahrtausenden unberühr¬
ten Oedlandflächen anschneidet . Alles , was in den letz¬
ten Jahrzehnten im nordwestlichen Teil des Regierungs¬
bezirks Stäbe an ur - und frühgeschichtlichen Bodenfun-
den geborgen werden konnte , enthält das Morgenstern-

SchLdlingsbekämpfung im Vbstgarten
Leimring und insektenfressende Vogel

Wenn die Möglichkeiten einer Schädlingsbekämpfung
krn Obstgarten -erörtert werden , so findet man zwei Mei¬
nungen vorherrschend vertreten : die eine spricht den
chemischen Maßnahmen in Verbindung mit Leimringen,
die andere den biologischen Maßnahmen , vor allem
der künstlichen Vermehrung insektenfressender Böget,
die größere Wirksamkeit zu . Praktische Versuche haben
nun erwiesen , daß beide Vekä -mpfungsarten , die chemi¬
sche wie die biologische , nur Teilmaßnahmen sind und
nur gemeinsam angewadt zum vollen Erfolg führen . Es
kommt dabei sehr auf die Art der Schädlinge an , ob sie
Blatt und Blüte fressen , in der Frucht und Blüte
fressen oder an Holz , Blatt und Blüte saugen.

Die erste Gruppe dieser Schädlinge , zu denen u . « .
Frostspanner , Baumweitzlin -g, Ringelspinner , Goldafter
gehören , können mit Leimringen und arsenhaltigen
Spritzmitteln bekämpft werden . Für sie bietet inten¬
siver Vogelschutz einen vollwertigen Ersatz . Bei der
zweiten Gruppe der Obftb -aumfchädlinge ist die Wirkung
des Vogelschutzes nicht so befriedigend . Handelt es sich
um Schmetterlinge , wie die Apfelwickler oder um Kä¬
fer , wie den Apfelblütenstecher , so sind auch hier wenig¬
stens Teilerfolge zu erzielen und Befall und Schäden
in Grenzen zu halten , vor allem , weil diese Arten mit
chemischen Mitteln schwer zu bekämpfen sind.

Der Vogelschutz .aber versagt bei wespenartigen In¬
sekten , wie der Pflaumensägowsspe , da diese von den
Vögeln nicht genommen werden . Die letzte Gruppe der
Schädlinge , die saugenden Insekten , kann durch die
Vogelwelt gleichfalls kaum bekämpft werden . Da ist
einmal die gefährliche Blutlaus , die aus Nordamerika
eingeschleppt solange bei uns großen Schaden anrichtete,
wie ihr heimatlicher Schmarotzer , die Blutlauszehr-
»oespe, in Deutschland noch nicht akklimatisiert war.
Dann der Apfblblattsauger , dessen Larven im Frühjahr
in die Knospen eindringen und sie zerstören , während
das fertige Insekt kaum schädlich wird . Die Eier und
Larven werden durch Kavbolineum , Kupferkalk und
Ntkotineinspritzungen bekämpft . Auf die gleiche Art
geht man gegen die Schildläuse vor , die durch ihre
Massenvermehrung Beerensträucher und Obstbäume stark
schwächen und zum Eingehen bringen können . Hier ver¬
sagen also die Bögel , und es wäre kurzsichtig , sich dieser
Tatsache zu verschließen . Dem Wert des Vogelschutzes
wird dadurch , daß seine Grenzen klar aufgezeigt werden,
ja nichts genommen . Richtig und zweckmäßig angewandt,
ist seine Bedeutung für alle Zweige der Landwirtschaft
zu oft erwiesen , als daß darüber noch Zweifel bestehen
könnten , wenn er auch nicht das Allheilmittel darstellt.
Ohne Frage ist er aber das wirtschaftlichste Verfahren
zur Schädlingsbekämpfung.

Hannover

„LandesüauernschaftNiedersachsen ." Die
bisherige Landesbauernschaft Hannover -Braunschweig
wird nach einer Anordnung des Reichsbauernführers
die Bezeichnung „ Landesbauernschaft Niedersachsen " er¬
halten . Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung
in Kraft . Bekanntlich wurden nach der Gründung der
Reichswerke Hermann Gering und der damit verbunde¬
nen wirtschaftlichen Umgestaltung eines weiten Raumes
die früheren Landesbauernschaften Hannover und
Brannschwcig zusammengelegt . Die Landesbauernschaft
Niedersachsen umsaßt die beiden Gaue Süd -Hannover-
Braunschweig und Ost -Hannover sowie die beiden
Kreise Schaumburg -Lippe und Grafschaft Schaumburg.

Slulir

Gcmeinderatssitzung . Unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Helme rs  fand beim Gastwirt Loldewey eine
Esmeindeiatssitzung statt , in der zunächst Anträge auf
Steuerermäßigung besprochen wurden . Der Bürgermei¬
ster gab weiter zur Kenntnis , daß den Siedlungsbewer-
bern , die als solche würdig anzusehen sind , von der Ge¬
meinde «in Restdarlehen gegeben werden soll . Nachdem
noch verschiedene interne Angelegenheiten besprochen
wurden , wies der Bürgermeister auf die Bildung von
Rote -Kreuz -Eruppen innerhalb der Gemeinde Hasber-
gen hin . Alle Volksgenossen , die gewillt sind , im Roten
Kreuz mitzuarbeiten , werden gebeten , sich hei den Orts¬
gruppenleitern zu melden S3

UerneLinjrsn

Kleine Eemeindechronik . Von mehreren Handwerks¬
betrieben der Jndustriegemeinde innerhalb der Orts-
waltung des deutschen Handwerks in der DAF . wurde
«in Ecmeinschaftsausslng nach Syke durchgeführt . Hier¬
bei stellte sich wieder einmal der gute Kameradschafts¬
geist des Handwerks heraus und es ist zu hoffen . Laß sich
auch für die kommende Tagesfahrt am 1k. d . Mts . viele.
Hemelinger Handwerksbetriebe anmelden . — Zum
neuen Vereinsführer des VfL . wurde nach einer Ge¬
neralversammlung der Eendarmeriehauptwachtmeister
August Bodenburg ernannt . Der Vereinsführer hat sein
Amt angenommen . — In der hiesigen Badeanstalt haben
kürzlich entgegen den Bestimmungen wieder junge Bur¬
schen den Versuch unternommen , an die auf der Weser
kreuzenden Schiffe Heranzuschwimmen . Sie ließen sich
bis nach Bremen schleppen . Die Gendarmerie teilt dazu
mit , daß eine solche Handlungsweise strengstens unter¬
sagt ist und die Betreffenden in Strafe genommen wer-

Museum in Wesermünde , als einer seiner schönsten Ge¬
genstände gilt die Hakcnkreuzurne von Weserwanna,
die in ganz Deutschland bekannt ist. Die,  kostbaren
Funde aus dem urgermanischen Grab von Heerstedt
werden erst nach einigen Wochen , wenn die Konseryie-
rungsarbeiten an den Holzgegenständen beendet sind,
ausgestellt werden können . Einzig und allein noch zum
Niedersachsentag ist im Morgenstern -Museum ein Raum.
mit den Funden aus der Steinzeit eingerichtet worden.
Aus dieser Zeit stammen auch jene eindrucksvollen Zeug¬
nisse einer bedeutenden bodenständigen Kultur im
Landgsbiet um Wesermünde , die Großsteingräber , wie
z. B . das nahe der Stadt an der Langener Landstraße
liegende Grab von Langen oder das Bülzenbett bei Ne¬
uern , dessen Umgebung die Pipinsburg , die Heiden¬
schanze und Heldenstadt , am „Alten Postweg " , der gro¬
ßen alten Heerstraße , ein erhabenes Bild frühgeschicht¬
licher Kulturdenkmäler in Niedkrsachsen bietet.

Die zahllosen Schätze , die im Museum und - in den
Ausstellungen gezeigt werden , vermitteln den auswär¬
tigen Teilnehmern am Niedersachsentag tiefe und wert¬
volle Eindrücke von der Kultur der llnterweser , aber
auch den Einheimischen in Stadt und Land muß man
zurufen : Wer Augen hat zu scheu , der seh »!

den . — Da trotz mehrmaliger Aufforderungen immer
noch Hunde mit in die hiesige Badeanstalt mitgefühlt
werden , die dann später in der gesperrten Marsch her¬
umstrolchen . sei darauf hingewiesen , daß die Tiere beim
Auftreten in diesem Sperrgebiet sofort niedergeschossen
werden . Die Hundehalter haben eine schwere Bestrafung
zu erwarten . — Die Fa . Ich . Eggers . Hemelingen . hat
eine Namensänderung ihrer Firma in Johann Köhr-
mann beantragt . Der Antrag ist genehmigt . — Aus dem
Vahnhofswarteraum des Bahnhofs Sebaldsbkllck wurden
in den Abenstnnden mehrere Eardinenstangen ent¬
wendet . Es wird um vertrauliche Mitteilungen ge¬
beten von Personen , die einen Verdächtigen um diese
Zeit im Wartesaq, ! beobachtet haben . 99

VerÄsn

Berdener Rundschau . Der Kreisbauernführer setzt die
Hitler -Jugend zur Bergung der Ernte ein . Bis späte -'
stens zum 12. August haben die Landwirte -bei der
Kreisbauernschaft ihren Bedarf an Arbeitskräften zu
melden . — Die ersten Urlauber der NSG . „ Kraft durch
Freude " aus Sachsen , 239 Personen , werden am
29. August hier eintreffen und bis zum 27 . August
bleiben . — Sonnabend , 27. August , findet der Tag des
Deutschen Roten Kreuzes hier statt . Er soll neben der
vielen ernsten Arbeit des Jahres der Fröhlichkeit ge¬
widmet sein , gleichzeitig aber auch dazu dienen , die
Sache des Roten Kreuzes auch i-n unserm Kreise immer
mehr zur Vo -lkssache zu machen . Das Trompeterkorps
unserer Artillerie und das Musikkor -ps unserer In¬
fanterie haben sich in den Dienst der Sache gestellt und
werden bei Vruer ein großes Militär -Doppelkonzert
veranstalten . — In der Mädchen -Abteilung der Bade¬
anstalt wurden seit längerer Zeit Diebereien ausge¬
führt . Jetzt konnte -ein 29jähriges Mädchen , welches die
Diebstähle ausführte , -ermittelt und überführt werden.
— Der bei der Firma Gart Schröder beschäftigte
Schlächter H . Lankenan bestand in Celte seine Meister¬
prüfung . — Ein hier bei einem Schlächter in der Lehre
stehender Junge aus Köln verschwand mit dem Rade
seines Meisters und dürfte sich wohl auf die Fahrt mach
Köln - begeben haben . — Die kleineren Bäche , Teiche
und Gräben verlieren durch die große Hitze immer
mehr an Wasser und drohen auszutrocknen . Hierdurch
wird vielen Fischen die Lehensmöglichkeit genommen.
Es droht ihnen hierdurch der Erstickungstod . Diesem ab¬
zuhelfen hat der Fischereiverein Streifen ausgesandt,
welche diese Fische fangen und in der Aller wieder aus¬
setzen . So wurden bereits an einer Stelle rund 699
Hechte gerettet . Ebenso quartierte man viele Karpfen,
Schleien , Rotfedern , Brassen usw . in großen Men¬
gen -um . *

Aelteste Ziegelsteinkirche Norddeutschlands . Werden
hat neben dem monumentalen Dom noch die St . Johan-

r

Am 18 . und 14 . August hält der Vund ehemaliger
16er Heidedragoner in der alten Garnisonstadt Lü 'ne-
bnrg seine 18 . Bundestagung 'ab , die diesmal im Zei¬
chen einer geschichtlichen Erinnerung , der vor 125 Jah¬
ren erfolgten Gründung der Estorff -Husaren stehen soll.

Vor 125 Jahren erlebten Nordhannover und das ge¬
samte llnterelbegebiet eine bewegte Zeit . Nachdem sich
Preußen gegen den korsischen Unterdrücker erhoben
hatte und der Kosakengeneral Tettenborn in Berlin
eingezogen und wie ein Sieger mit 100 Kanonenschüssen
gefeiert worden war , hatte sich als erster der Napoleon
hörigen Rheinbundstaaten der Herzog von Mecklen¬
burg -Schwerin von dieser Bindung losgesagt . Tetten¬
born war die Aufgabe zuerteilt , das an Mecklenburg
grenzende Gebiet der Unterelbe und Nordhannover von
den Franzosen zu säubern . Am 15 . März 1813 rückten
die Tettenbornschen Truppen ist Lauenburg ein , am
18 . März befreiten sie Hamburg , und am 21 . März er¬
schienen die ersten Kosaken in Lüneburg . Drei Tage
später erließ Oberleutnant Albrecht von Estorff , einer
der glühendsten Patrioten in der LLnebnrger Gegend,
einen Aufruf zur Bildung eines Husarenregiments und
eines Jägerkorps , und wieder drei Tage später melde¬
ten sich in Lüneburg die 160 Freiwilligen . Die von
Estorffschen Husaren nahmen schon an dem siegreichen
Gefecht bei Lüneburg , dem ersten größeren Treffen
westlich der Elbe , teil , bei dem das unerschrockene Lüne¬
burger Heldenmädchen Johanna Stegen den deutschen
Truppen und den mit ihnen verbündeten Kosaken in
der Schürze Patronen zutrug . Weitere Lorbeeren ernte¬
ten die Estorffschen Husaren wenige Monate später,
im September .1813 , im Treffen bei -der Göhrde . Das
Regiment setzte sich in der Hauptsache aus Lüneburger
Bauernsöhnen zusammen . Napoleon in seinem — auch
durch die katastrophale Niederlage auf den weiten
Schneefel .dern Rußlands nicht gebrochenen — Uebermut
verachtete die unausgebildeten , zuerst wenig zahlreichen
Husaren und nannte von Estorff . wenn er von ihm.
sprach , stets verächtlich den „Räuberhauptmann Es¬
torff " . Der tapfere Gründer des Regiments hatte an¬
fangs unendliche Schwierigkeiten zu überwinden . Man¬
gel an Pferden und an Waffen waren die größten,
und es wird erzählt , daß er , da Pferde nicht zu be¬
schaffen waren , seine Leute bei der Ausbildung zunächst
habe auf Stöcken reiten lassen . Beim Treffen in der

niskirche, , die bereits 899 Jahre ficht und die älteste
Ziegetsteinkirche Norödeutschlands ist . Das Gotteshaus
hat aber durch unschöne Anbauten und durch Uebertun-
chen hervorragender Stuckmalereien viel verloren . Er¬
freulicherweise sind nunmehr Bestrebungen im Gange,
der Kirche , ihr altes Bild wieder zurückzugeben . So-
sollen die beiden Seitenemporen , die im 18. Jahrhundert
eingebastt worden sind , wieder herausgenommen wer¬
den . Als Architekt für die Um - und Wiederherstellungs-
banten ist Pros . Fischer von der Technischen Hochschule
in Hannover gewonnen worden . Vorgesehen ist . ferner
ein völliger Neuanstrich des Gewölbes und der Wände,
sowie die farbige Wiederherstellung des alten Stuck¬
reliefs vom Jüngsten Gericht.

Laslrup

Vom Baum gestürzt . Ein kleiner Junge , der auf
einen Baum gMettert war , rutschte plötzlich ab und
stürzte zu Boden . Dabei drang ihm ein am Boden
liegender Stock etwa 20 Zentimeter in den Unterleib.

V - im Reinigen des Brunnens verunglückt . Beim
Reinigen eines Brnnnenbassins stürzte .die Frau eines
hiesigen Kaufmannes so unglücklich , daß sie eine schwere
Kopfverletzung davontrug . Man hofft jedoch , die Ver¬
unglückte am Leben erhalten zu können.

Leke

Auf der Landstraße tödlich verunglückt . Ein etwa
18jä -hriger Mann verunglückte -auf der Landstraße hin¬
ter Lehe in der Nähe der Papenburger Brücke tödlich.
Der Verunglückte befand sich mit einem Kameraden auf
einer Radfahrt . Man nimmt an , daß sich beide Rad¬
fahrer hinter einen Lastzug gehängt hatten . Als ein
anderer Lastzug den - ersten überholen wollte , wurden
beide Radfahrer unsicher . Während der eine scharf nach
rechts einbog , machte der Verunglückte eine plötzliche
Bewegung nach links . Er wurde von dem überholenden
Lastzug erfaßt und schwer verletzt . Der herbeigerufene

'Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Vater von fünf Kindern ertrunken . Beim Baden in
der Ems ist der in Aschsndorf wohnende Akbeiter de
Haan ertrunken . Der Verunglückte hinterläßt Frau und
fünf Kinder.

Hamburg

4. Reichstressen der Deutsch -Ostasrikaner . Vom 13 . bis
15. August findet ist Hamburg das 4. Reichstreffep der
Deutsch -Ostafrikaner statt , das am Sonnabend mit
einer großen Versammlung eröffnet wird , der sich nach¬
mittags eine Stadtrundfahrt anschließt . Am Abend ist
eine Festaufführung im Curiohaus . Am Sonntagmorgen
spricht auf einer großen öffentlichen Kundgebung am
Wißmann -Denkmal General von Lettöw - Vor-
beck.  Den Abschluß bildet am Sonntag eine große
Helgolandfahrt.

Zinsen <Lubs)

Beginn der Herbstversteigerungen des Lüneburger
Herdbuches . Den Auftakt zu den Herbstversteigerungen
des Lüneburger Herdbuchs gibt die Versteigerung am
24. August in Wistsen a . d . Luhe mit einem starken
Aufgebot von 79 Bullen und 179 hochtragenden und ab¬
gekalbten Färsen und,Kühen . Dte Beschaffenheit -der
Buetln ist ausgeglichen und hochstehend . Sie stammen
aus guten in Form und Leistung bewährten Stämmen.
Die zum Verkauf kommenden Färsen zeichnen sich durch
schwere , tiefe vorzügliche Euteranlagen aus . Ein großer
Teil stammt aus staatlich anerkannten Abortus -Bang-
frei -en Betrieben.

^illielimslravei»

Die Leiche des vermißten Schülers geborgen . Die
Leiche des seit Sonntag vermißten Wilhelmshavener
Schülers tonnte jetzt geborgen , werden . Arbeiter einer
hiesigen Vaufirma sichteten , sie an der zweiten Hafen¬
einfahrt jm Strom bej « Maufendem Hochwasser und

Göhrde , an dem zwei Schwadronen Husaren rühmlichen
Anteil nahmen , zeigten diese aber den Franzosen -be¬
reits , was von ihnen zu halten war.

Albrecht von Estotff , der Gründer jener tapferen
Reitertruppe , stammte aus Veerssan bei Uelzen . Er war
die Seele des Aufstandes gegen die Franzosen im Lllne-
burgischen . Er ist am 4. September 1766 geboren , trat
1795 in das Dragoner -Regiment seines Vaters ein , war
dann Offizier in der Deutschen Legion und mußte 1897
als Oberleutnant aus dem 3. Haun . Husaren -Regiment
ausscheiden , weil die Franzosen mit Entziehung seines
Grundbesitzes drohten . Als Albrecht von Estorff sich
1813 erneut mit ganzer Kraft für die Befreiung des
Vaterlandes vom Franzosenjoch einsetzte , wurde sein
Besitz von den Franzosen konfisziert . Seine Gattin
mußte zeitweise von Bernstedt und Ebstorf flüchten.
Estorff errichtete , wie erwähnt , zunächst ein Husaren¬
regiment und ein Jägerkorps und wurde 1814 mit der
Bildung der Landwehrbataillone Lüneburg , Uelzens
Celte , Lüchow , Gifhorn und Harburg betraut . Er war
dann - Chef des von ihm gegründeten Husaren -Regi-
ments , 1815 Brigadekommandeur und unter Wellington
1818 General . Als solcher zog er am 18 . Dezember 1818
unter dem Geläut sämtlicher Glocken in Lüneburg eiu.
1831 nahm er nach 54jähriger Dienstzeit seinen Abschied
und starb , wegen seiner großen vaterländischen Dienste
hochgeehrt , auf seinem Stammgut in Veerssen bei
Uelzen.

Die Estorffschen Husaren wurden später umgewandelt
in das Kronprinz -Dragoner -Regiment , das Stammregi¬
ment des 2. Hann . Dragoner -Regiments Nr . 16 , der
späteren Heidedragoner , deren 4. Eskadron 1903 von
Uelzen 'nach Lüneburg verlegt wurde . Die Tradition des
alten Heidedragoner -Regiments und damit auch der
vor 125 Jahren gegründeten und berühmt gewordenen
Estorffschen Husaren übernahm die 3. Schwadron des
Kavallerie -Regiments Nri 13 in Lüneburg . die damit
zur Trägerin einer großen und ruhmvollen Reitgr-
tradition geworden ist . und es ist ein schönes Zeichen
der Pflege großer Erinnerungen aus der Vergangen-
heit , wenn der Bund ehemaliger ' Heidedragoner sein
diesjähriges Treffen im Zeichen des Gedenkens an die
Estorffschen Husaren beqeht , die so rühmlich zur Be¬
freiung Deutschlands von der ' korsischen Knechtschaft - bei¬
getragen haben.

125  Jahre kstorff-kjusaren
flus der läründungszeit—wechselvolles Schicksal

vie Unglückszahl
„Nein , Herrn von Zelinsky können wir nicht .

einladen . Wir wären 13 bei Tisch ! Schade , ein nette,!
Mensch — oder : er müßte einen ' -Freund mitbringen"
— . „Aber wenn der nachher ni ^ t mitkommt !?
könnte höchstens . . ." ' -

Sorgen ! Sorgen ! '
Um Gottes willen ! Malen Sie das wieder llbeii»

ruft der Hotelwirt dem Maler zu , der die Türen na-
dem Umbau numeriert . „ Machen Sie 12 und da»»
gleich 14. Welcher Gast will denn . in Nummer iz
wohnen ? Ich habe das .früher einmal ^ n einem anbei,
Hotel erlebt , als man Gästen .das Zimmer 13 anbot
die ' sind sofort umgekehrt und in ein anderes Hotel gi,
gangen , wo es keine Nummer 13 gab . . ."

Sorgen ! Sorgen ! .
„Du sollst dich doch bis spätestens Mitte dieses Monatz

noch einmal um den großen Auftrag bemühen , ob die
Sache in Ordnung geht !" — „Ach richtig — Donnen
wettet . Heut ist 's zu spat . aber notier man bitte gleich
für morgen auf dem Kalender ." Die Frau blättert »«.
„Morgen ist der 13 ." — „ Ausgeschlossen , am 13. unten
nehme ich nichts ! Schreibe zum 14 . auf !" — Am 14. wa-
es gerade einen Tag zu spät , so tauge hatte man am
ihn gewartet . Trotzdem am dreizehnten . . .

Sorgen ! Sorgen machen sich die Menschen um ei«
Lächerlichkeit , wegen der Zahl 13 — aber wer macht sich
darüber Sorgen , daß täglich 13 Brände allein durch
Kinderhand dem deutschen Land unermeßlichen Schabn-
an Gut und Leben zufügen ? Wer greift bei der Zabl
13 erschrocken nach den Zündhölzern , daß sie nicht „
Kinderhände fallen ? Diese 13 ist wirklich ein UnM
— aber nicht die Zahl , sondern die Tatsache , daß UnaG

sS. S
das

Es 'L-' ' ^ -aenen

nicköll ^
" ^ t nicht

-Wt-r E -r
-'Am bewasi

den gefl
samkeit von Erwachsenen und schlechteErziehung. ftU.pi

. . - - . .- „ galicken > „viel Unglück durch Kinderhand ermöglichen.

brachten sie an Land . Nach den bisherigen Ermittlunge»
ist anzunehmen , daß der Ertrunkene sich zu weit i« !
Watt des Jadöbusens hinausgewagt hat und ,dr»
Boden unter den Füßen verlor . Mit dem Ebbest !«
ist er dann Hin-ausgetrieben worden.

Jungvolk vom Rhein bei der Kriegsmarine . All
Rande des Jadöbusens bei Dangast zelten seit einig«
Tagen Pimpfe ^ des Jungbannes Koblenz .^ Dreitziz

Laut

be

Führer und Pimpfe des Lagers waren Gäste b«
Kriegsmarine und nahmen an einem Scharfschießen g,
Bord eines Artillerieschalschiffes teil.

Beim Baden durch eine Schiffsschraube getötet . Ti— ,
diesjährige Badesaison hat jetzt das zweite Todesopfe Mt.
gefordert . Eine im hiesigen Hafen badende Frau gern
in die Nähe eines Krqftbootes und wurde von bei
Schiffsschraube an der Schlagader verletzt . Sie winde
zwar sofort von der Bootsbesatzung geborgen , der Tod
trat jedoch kurz nach dem Unfall ein . Es ist anzunehnm
daß die noch junge Frau von dem Sog der Schifft
schraube angezogen wurde.

Vsrel

Wieder ein Verkehrsunfall aus der Reichsstraßc
In den Abendstunden -des Mittwochs ereignete sich a,
der Kreuzung nach Dangast in Langendamm wiedn
ein folgenschwerer Verkehrsunfäll . Ein Kraftradfahii:

kam aus Dangast und wollte in die Reichsstraße gg êiib^ gch/uerliche!
Liegen . Dabei wurde er von einem in Richtung W
helmshaven fahrenden Kraftwagen so stark angefähm in¬
deß er -mit einem schweren Schädelbruch ins Kranke » EM
Haus geschafft werden mußte.

-i M mizMn?
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Kleine Chronik . Nach der ungeheuren Hitze der letzt
Wochen brachte heute ein Gewitter den ersten Rege " . -
Land und Garten hatten diese Erfrischung dringrM .̂ « 'Mtz,
nötig ! ^ Ein -Verkehrsunfäll >in der -'Hätburger -NiL ^ E^
ereignete sich gestern mittag , wobei ein -Personenwa » ^
sich -mehrmals überschlug . Der .Fahrer .h-xs MaGM .chHintenlang, big t
mit uMrhsbt 'ichen Vetletzststgen .Äädön , wahrend ' m

mErMolkner-
bjch von denZ
-M Wulfen.

Radfahrerin sich zum Arzt begeben mußte,
heutige Freitag steht - im Zeichen der Blauen Jung -,
Ueber 199 Matrosen aus Brake werden Rotenburg n»i>
Umgebung besuchen . — Der Fliegerhorst . Rotenburg bs,
geht heute nachmittag sein erstes großes Betri «-SM ^ die kleinen ss
wozu auch die Frauen der Eefol -gs-chastsmitglieder ein- "
geladen sind . — Die ' Vermessungsarbeiten für vinrm yere
Hansa -Kanal werdek dieser Tage beginnen . — Heine
morgen 6.27 Uhr treffen die ersten KdF .-Urlauiti
aus Köln und Aachen hier ein , um sich acht Tage ii
der Heide zu erholen . — Die vom Fremdenverkehis.
verein Lauenbrück aufgestellten Ruhebänke wurden jch
durch Strolche völlig zerstört . — Pas Deutsche Fra»
werk , Abt . Reichsm -ütterdienst , beginnt jetzt mit zmi -««M « Mg-«,
Mü -tterschutung -stursen in Haushaltsführung
und Erziehungsfragen ) .

lKii-c»
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Tödlicher Unfall Ver der Ernte . Bei der Heimfch!
vom Felde stürzte der Bezirksbauernführer Engehachi
-aus Vannetze vom Wagen . Der Verunglückte schlug «i
die .Deichsel und geriet unter die Räder . Er erlii!
schwere Kopf - und Armverl -etzungen , denen er M
Lell -er Krankenhaus erlegen ist.
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Wasserknappheit durch Dürre . In FLrstenaü ist dmi
die anhaltende Hitze ein starker Wassermangel einge¬
treten . Der Bürgermeister der Stadt hat sich mit eins
Aufruf an die Bevölkerung gewandt , jeden unnötige
Wasserverbrauch zu vermeiden.

verkehrslage im NVD.-Vezlrtz kjannom
Der Personen - und Eepackoerkehr ist gegenüber

Vormonat gestiegen , obgleich in den Monat Juni dn
Pfingstverkehr siel . Der Reise - und Ansflugsvecktl
war wegen der Ferien lebhaft . Große Veranstaltunzg,
wie das deutsche Turn - und Sportfest in Breslau , k
Bayreuther Festspiele , sowie Pferde - und Automobil
rennen trugen wesentlich mit zur Belebung des Reip
Verkehrs bei . Der Berufsverkehr hielt in unverminw
ter Stärke an . ^

Nach der Zahl der bei den Haüptverkehrsstellen
kauften Fahrkarten ist der Personenverkehr gegeni«
dem Monat Juni 1938 um 3,9 Prozent gestiegen.

Im Expreßgutverkehr trat durch das Nachlassen dr-
Versandes von Frühgemüse ein Rückgang ein . ' Er M
bei den größten Stellen des Bezirks -gegen den M
monat um 12,2 Prozent schwächer . Die ganz M «'
fügige Kirschen - und die mäßige Beerenernte braG -i
nur einen geringen Anfall von Expreßgut.

Der Güterverkehr ist gegen den Vormonat um 3,2M
zent gestiegen . Im Frachtgutwagenladungsverkehr m
der Versand an Kartoffeln , Brotgetreide und M»
Zucker , Thomasmehl , sonstigen phosphorhaltigen DE
Mitteln , Kohlen und Erzen , gestiegen . Dagegen
der Versand an Kali und sonstigen stickstdsfl
Düngemitteln ab . Der Versand qn Bau - und
baustoffen hielt sich auf der Höhe des Vormonats.

^ Fischen wurden mit der Bahn oersandt . ° -An
Stückgut 120 780 Zentner , als Ladung 49.-949 ' ZonE
zusammen 170 720 Zentner . Von Wesermünde wurm»
im Monat Juli 1938 2938 Fischwagen und 1« >
züge abgefahren . : ,

»aus
« Kms er su
-"Mot und da-

um ein.
,r,»en Lerg, he,
,? Mber unds
^M-in-twillen!

'ich einem der

M '4  ihr'ich?

ck!„̂ Gleichen
^Mde ihn-ihne

ÄV bricht -

,, d
mit ei>

sK -!
' " -S 'L
MS-

n,

Mlkf «>.



!. Beilage zu Nr . 220 Bremer Zeitung Freitag , den 12. August 1938
Zahl
Men..Wx,
h - Schad*,
-Freuni^ K?

° wixj, ^, der die a? ^
i Sie
»enn -in -N̂ i

Zimmer iz , ?i
in ,anders K
gab . , ,«

Mitte diesxg-
sag. bemüht?
»richtig
^ ^ nranbitL.>e«Zrau bläu?
losj en, ani n -
auf !« ^

hattetHuten

E LM5.

(3. Fortsetzung)
-„Dazu muß auch das Krachen unter dem Eis« selbst

Menschen»„den Kühnsten unter uns in Furcht versetzen," bekannte-aber wer>Wv«r Verfasserdes Tagebuches dieser „Reise auf den bis
vrande , ruchin unerstiegenen Glöckner". „Was können uns schließ-
ermeglich gjch auch die Fußeisen, womit wir versehen sind, auf
greift bej ünem Eise nützen, das so fest wie Kiesel ist? Wir wür-
'n> daß ^ ^ oen entwöder gar nicht oder wenigstens nicht ohne
Dirklichei» y.llnglücksfällevom Berge hcrabgekommen, wären , nicht
-flache , datz ff-unsere Begleiter besser als wir mit ihren Fußeisen
echte Crzieĥgegen Gefahren bewaffnet. . Diese unterstützen uns^glichen. wenigstensan den gefährlichsten Stellen , wenn wir

unseren Mut mit dem Leben bezahlen wollen. Auf
ganzen, für jeden von uns unvergeßlichen Marscb

ngen Erniitchist außer dem Geheule des Windes und dem Knallen
^ sich zu Westes Eises kein Laut irgendeines Geschöpfeszu hören.
3t hat M 'kur in den kurzen Zwischenräumen, wo uns selbst die
nit dem ^ Beschwerlichkeit des Atmens stille zu stehen nötigt — siehat schon angefangen -bei der Hütte und ward immer
irieasuiar!». großer, je höher wir kamen —, nur in diesen Zwischen¬
zeiten räumen können wir's wagen, den Blick auf eine kurze

Koblenz abzuwenden . .
varen Wsi? Zu Tode erschöpft, mit wunden Füßen, kommen die
l Scharfschjch.Männer, die der Großglockner einmal noch, zum letztenl. Male, besiegte, gegen halb acht Uhr abends vor der

Hütte an und kaum haben sie sich auf das Strohlager
geworfen, um mißmutig das Abendessen zu verzehren,

-Wals sich die Enttäuschung auch schon in pessimistischen Be¬wende Frau Pachtungen Luft macht,d wurde ««,)
'erletzt. Sie--
«eborgm, dek) Vstondvottung um 29 klsnscksnlsksn
Sog Besondersdie Bauern geben jede Hoffnung auf ein

^Gelingen der Expedition auf und sie in erster Linie sind
es auch, die den stumm vor sich hinstarrenden Fürsten
drängen, nach Heiligenblut hinabzusteigen. So zäh
und mutig sie den Kampf um den Glöckner anfge-

r Reichssüchnommen haben, so wenig zuversichtlich beurteilen sie
ereignete Ullßh "ach dem Scheitern des großangelegten Angriffs

rgendammi ^ e Aussichteneines Unternehmens , das zu dieser Zeit
in Kraftradi?- man muß bedenken: wir schreihen das Jahr 1799,
eichsstraßeV̂ ^ einen Alpinismus so gut wie gar nicht kennt —
in Richtum etwas Ungeheuerliches, noch nie Dagewesenes und Un-
stark «iiMborstellbares bedeutet, Menschen, die am Ausgang des

uch ins Kre?^ Jahrhunderts einen Berg bezwingen wollen, geltenentweder als verrückt oder man sagt ihnen nach, daß sie
Gott versuchen wollen, der es nicht dulden werde/daß
ich Menschen seine Schöpfungen Untertan machen. So
ist es Saussure ergangen , als er den Montblanc er-

>1 Hitze der ledigen wollte , so ergeht es nun dem Fürstbischof Salm,
en ersten Wen nur seine priesterlicho Würde und sein hohes An-
ifchung driaehen davor schützt, daß er Lei den Gläubigen der ihmia-rVnraer-vrrterstellten Pfarrgemeinden nicht in den Verdacht
l -PersonenitziuNmt, Gott herausfordern zu wollen,
ßhs MagHLllStundenlang, bis tief in die Nacht hinein , ringt er

E ^E ^ mit den Mutlosen um die Fortführung des Angriffs
Blaue« den Großglockner— unterstützt von Hohenwartund

n RotenbmpDillinger, von den Brudern Klotz und dem greisen
ft .Rotenbliij.Baron von Wulfen. Umsonst! Die Bauern reißen er-

Betim Altert die kleinen Fenster der Hütte auf : heulend
rbeiten sti' b'mch* der Sturm herein. — „Da seht doch selbst, daß
finnen, —h iich olles gegen uns verschwört! Den Glöcknererreichen
: KdF.-llilaswir nie! So glaubt es uns doch!" Der Fürst lächelt
ich acht Äx bitter: woher nehmen diese Männer die Gewißheit, daß
^remdeiMi!» Hgnjg der Tauren unbesiegbar ist? Doch./mr aus
Deutsche Enttäuschung, die erst wieder abklingen muß.
t jetzt mit: Sie verfallen Augenblicksstimmungen, die ihm fremd
Hrung (§» sind und die er doch versteht. Es gelingt ihm, die „Re¬

st bellen" zu überreden, diese Nacht noch in der Hütte zu
bleibenund morgen früh bei schönem Wetter noch ein¬
mal den Aufstieg zu wagen. Mürrisch geben die Bauern

- . . nach, — „Aber das ist der letzte Zeitpunkt ; hat sich die
- der Heiski Witterung morgen nicht geändert, verlassen wir die
hrer CnM Hütte."

ilnd sie verfallen in einen tiefen Schlaf, nur einer
^ ^wacht unter ihnen, blickt hinaus in die sturmgepeitschte

Venen stützt müden Kopf in die Hände : Salm . Er
möchte schlummern wie alle ringsum und findet doch
keine Ruhe : die Verantwortung , die er auf sich ge¬
nommen, lastet schwerauf seinem Gewissen, Ob es nicht
doch zu viel ist, was er sich zugetraut ? Durfte und darf

i- " die Gesundheit und das Leben von 29 Menschenaufs
i- bpiel setzen, nur um einen Berg zu erobern ? Einenr >rm „„«ijdimmelraqendenBerg , der der Erde entrückt scheintmit

:eden seinem Zauber und seiner Pracht ? Aber tue ich
es denn um meinetwillen ? fragt er sich dann , diene ich

. ">cht der Wissenschaft, wenn ich ihr , wenn ich der
k Menschheit zu einem der erhabensten Punkte der Erde
»«oänübei! Bahn breche? Wird es mir die Physik zum Beispiel

g - nicht danken, daß ich ihr neue, wertvolle Erkenntniße
lusflug-«» "°Eelt habe? .
!eranstali»>t „Den Glöckner erreichen wir nie !" hat der bärtige
n Bresla«: Bauer auf seinem Strohbündel dort in der Ecke vorhin
nd AutoB gerufen. Ich werde ihn erreichen. . .
ung desh? --s >-.
n unvermm lokr gelingt es nickt mskk
ehrsstelle«. 2t. August bricht an. Die Sonne zerreißt diekehr gege»̂ Wolkenwand und taucht den Gipfel des Grotzglocknersin
zestiegen. goldenen Glanz. Dieser Anblick erfüllt auch die klein-
NachlaW. mutigsten Herzen mit neuer Hoffnung und widerspruchs-
g ein.-Elx los erklären sich sofort vier Bauern , unter ihnen die
rgen öe« ' beiden Glöckner, bereit , den neuen Angriff ckuf den
! ganz „Unüberwindlichen" mit einem Vorstoß einzuleiten , dem
lernte b»4- um die Mittagsstunde die übrige Expedition folgen soll,
ut. Mit verhaltenem Atem sehen die in Heiligenblut Zu-
iat uMV' rückgebliebenen— die am frühen Morgen auf Drängen
ngsverkehs. der Bauern die Hütte geräumt haben — dem Aufstiegde und c i«: wird ihnen gelingen, was uns allen bisher miß-
altigenM lungeu? Um 12 Uhr sind sie noch nicht zurückgekehrt:
festen "s n« gutes Zeichen! Denn wären sie oben auf Hinder-
tickstöllE- ü'Üb gestoßen, hätten sie umkehren müssen. Also wird
>l- .und W mr Marschzur Hütte angetreten . Zur Hütte und zum
ormonab- .Eipfel des Königs der Tauren . Am Ende dieses Mar-
verssndti . soll der Sieg stehen. Aber dort steht wieder nur
LMg-,Zs«if neue, furchtbare Enttäuschung: schon mehrere hun-
rjjnde Meter hinter der Hütte kommen der Gesellschaft
und M ist die vier Männer entgegen, die ausgesandt worden wa-

klNi, den Glöckner sturmreif zu machen für die berz¬
eigende Menschheit, für die Wissenschaft. „Es ist un¬
möglich", berichten sie niedergeschlagen, „bei dem
chrecklichen Sturm weiterzukommen." Und nun will
iogar Martin Klotz, der Willensstärke, niemals schwan¬
kende Martin , der Glöckner, die Waffen strecken: ,,̂ ch
glaube", seufzt er und sieht den Fürsten scheu an : „in
dleiem Jahr ist der Glöckner nicht mehr zu besteigen.
»Wie", erschrickt der Bischof. „Ihr habt auch den Glau¬
ben verloren? Das kann doch nicht rein!", „Es ist io ,
nickt Martin resigniert, „wir kommen auf den Gipfel
mmmermehr!" Da wendet sich der Fürst und gibt
schweigend das Zeichen zum Rückzug, zum zweiteninnerhalb 24 Stunden!
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,,v/snn S8 morgen nickt glüclct. . . "
In die Hütte zurückgekehrt, versammelt der Bischof

seine Getreuen um sich. Er weiß, wenn er jetzt nicht
entschlossenhandelt , fällt die Expedition auseinander
und das will er unter allen Umständen verhindern;
solch ausgezeichnete Hilfskräfte werden ihm nicht mehr
zur Verfügung stehen; jeder von den Dreißig, die zum
Kampf antraten gegen den Glöckner, hat Uebermensch-
liches geleistet bei den verschiedenenBesteigungen und
wenn dieser und jener schließlichkapitulieren will vor
dem „Unüberwindlichen", so entspringt diese Schwäche
.nicht der Feigheit , sondern der in Generationen fest
eingewurzelten Ueberzeugung, daß der Glöckner eben
unbesiegbar, unerreichbar sei,

„Das schlimmeWetter", wendet sich der Fürst an die
Leute, „hat uns abermals zur Umkehr gezwungen. Das
Wetter — nicht der Berg, wie manche unter euch viel¬
leicht meinen mögen! Der Berg wird bestiegen werden,
wenn nicht heute, dann morgen", — die Kauern zucken
zusammen, räuspern sich, blicken sich an — „und wenn
nicht morgen, dann in spaterer Zeit . Und so frage ich
euch: seid ihr willens, mit mir den letzten Versuch zu
machen, und morgen in aller Frühe aufzubrechen? Wer
hier bleiben will, soll es mir sagen; ich entlasse ihn
gerne und will ihn nicht länger seiner Arbeit und fei¬
ner Familie fernhalten . Wenn es morgen nicht glückt,
wenn Gott nicht will , daß. wir den Gipfel besteigen
sollen, könnt ihr alle zurückkehrenzu Weib und Kind,
zu Vater und Mutter . Ich erwarte eure Antwort ."

Lange stehen die Bauern in verlegenem Schweigen,
lange kämpfen sie einen inneren Kampf, endlich ertönt
der gewaltige Baß des Martin Klotz: „Wir wollen tun
wir Ihr denkt und Euch nicht im Stich lassen." Er
schaut sich im Kreise um: Was sagen die Bauern ? Sie
nickenstumm mit dem Kopf, Sie werden dem Martin
folgen.. Freudig bewegt schüttelt der Fürst seinen Hel¬
fern die Hand, am innigsten drückt er sie dem Martin.
„Und nun begebt euch sogleich zur Ruhe, Um vier Uhr
steigen wir aus . ,Wieder  fällt eine Nacht herein, eine
Nacht ohne Schlaf für den Fürsten, wieder horcht Salm
auf das Toben des Sturmes , der an Türen und Fen¬
stern rüttelt , wieder ringt er mit Furcht und Zweifeln
und erst gegen Morgen, gegen drei Uhr, sinkt er in
traumlosen Schlaf. Als -sich  3 .45 Uhr die Träger und
Zimmerleute von ihrem Lager erheben, sitzt Herr von
Hohenwart immer noch über «eine Arbeit gebeugt, mit

der er die Stunden zugebracht: über die Ausstopfung
eines Vogels, den die Bauern 299 Klafter unter der
höchsten Glocknerspitzeim Schnee erfroren gefunden
hatten ; „es ist eine Art Euckuck mit blutfarbiger Wachs-
haut . . ." Auch der Vikar konnte nicht schlafenin dieser
Nacht vor der Entscheidung.

klitrs rv/iscksn ^ is uncl 5cknss
Wie seltsam: gerade in dem Augenblick, als sich die

Menschenin der Hütte den Schlaf aus den Augen rei¬
ben, schweigt der Sturm . Es ist, als habe eine unsicht¬
bare Macht ihn zum Verstummen gebracht. Die Steiger
deuten es als glückverheißendes Zeichen und schicken
19 Minuten nach vier Uhr zwei Bauern (oder Zimmer¬
leute) voraus mit dem Auftrage, das Seil , das auf
einer der höchsten Spitzen befestigt wurde und das jetzt
unter dem neu gefallenen vom Winde angehäuften
Schnee begraben liegt , loszumachen und an den Tag zu
bringen. In einer Stunde folgen ihnen die anderen
Teilnehmer : diesmal kuppeln sich einige mit Stricken
zusammen, und zwar die ältesten, die am meisten in
der Gefahr schweben, während des Marsches in die Eis-
klüfte abzustürzen. Um 10 Uhr langen sie in der vor¬
letzten Höhe des Berges an, wo sie sich ein wenig aus¬
ruhen, Und hier oben müssen sie sich des Rockes ent¬
ledigen: umgeben von Schnee und Eis wissen die Be¬
zwinger des Glöckners vor der sengenden Hitze keine
andere Rettung als die Lockerung der Oberkleidung,
„Sonst wären ioir nicht weitergekommen", schreibt der
Tagsbuchverfasser, „der durch die Kälte kristallisierte
Schnee war ohnehin sehr lästig für die Augen, weshalb
man die Vorsicht gebraucht hatte , dieselben hinter
schwarzem Flor zu verwahren . Der verdünnten Luft
wegen war das Atemholen überaus schwer und die
Brust so beklemmt, daß man bei jedem achten oder
neunten Schritte immer wieder ausruhen mußte . . ."

Dis Istrts Kupps v/itc! srstisgsk
Die Kuppe — dort liegt die Kuppe. Mit tiefem

Schnee ist sie bedeckt, an ihren Wänden ragt hier und
da ein einzelnes Felsstückaus der weißen Decke hervor.
Herrgott , schicke nur jetzt leinen Sturm ! beten die
Männer , die ausgezogen sind, den Glöcknerzu erobern.
Unsägliche Qualen in Frost und Hitze, in Eis und
Schnee, in Sturm und Regen, in Hagel und Wasserflut
haben wir'  erduldet , Stunden haben wir erlebt , in
denen wir mit dem Leben abgeschlossenund es , in
Gottes Hand legten . . . Und nun stehen wir vor dem
Sieg. Nur jetzt — nur jetzt kein Sturm!

(Fortsetzung folgt.)
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4kias Leoäsete
l) st I-sksriskOman cjss Aluminiums — Iws ! ^liinclsl', 6is Nickis vonsinoncisr wuDisn

zb. London, 11. August.
Wir können uns heute gar nicht mehr vorstellen, daß

man noch vor wenigen Jahrzehnten das Aluminium, in
unserer Zeit das unentbehrlichste Leichtmetall, im prak¬
tischen Leben gar nicht kannte. Zwar ist es schon im
Jahre 1827 züm ersten Male gewonnen worden, und
zwar durch den deutschen Chemiker Friedrich Wühler,
der Aluminium durch Zersetzen von Äluminiumchlorid
mit Kalium herstellte. Diese Entdeckung hatte aber
damals nur eine rein wissenschaftlicheBedeutung, da
wegen der geringen Ausbeute und der hohen Her¬
stellungskosten an eine technische Verwendung sticht zudenken war.

Erst vor fünfzig Jahren begann das Aluminium
soinen Siegeszug durch die Welt. Es war ein wahr¬
haft abenteuerliches Schicksal, das das Leichtmetall. mit
dem zunächst niemand etwas anfangen konnte und
dessen Herstellungsrezept fünf Jahrzehnte in den Schub¬
laden der chemischenLaboratorien schlummerte, auf
seinem Wege zum Ruhm erlebte. Es ist in diesen
Tagen genau fünfzig Jahre her. daß zwei Männer,
unabhängig voneinander und ohne sich je im Leben
gesehen zu haben,-am selben Tage ein Verfahren fanden,
um die Herstellung des Aluminiums im Großen und
zu marktfähigen Preisen zu ermöglichen. Ein sonder¬
barer Zufall will es, daß die Lebensgeschick̂e dieser
beiden Männer , die die moderne Forschung die
„Aluminium -Zwillinge" nennt , eine auffallende Ähn¬
lichkeit ausweist. Der eine ist der Franzose Paul
Heroult aus Thllry, der andere der Amerikaner Charles
Hall aus Thompson im Staate Ohio (USA,). Beide
Männer sind im selben Jahre geboren — 1863 —
sowohl ihre Namen, als auch ihre Geburtsorte be¬

ginnen mit den gleichen Buchstaben, und beide Männer
sind im Jahre 1914 gestorben. -

Ohne daß einer der beiden Chemiker die Tätigkeit
des anderen kannte, traten beide an demselbenSommer¬
tag des Jahres 1888 mit der Erklärung an die Öffent¬
lichkeit, Aluminium auf elektrolytischemWege in großen
Mengen und zu niedrigen Preisen herstellen zu können.
Man kann keinem von ihnen den Vorzug einräumen,
wenn sie auch niemals zusammenarbeiteten, sondern sich
stets gleichsam als Konkurrenten betrachteten. So blei¬
ben die Namen beider mit der Geschichte des
Aluminiums verbunden, das sich, dank den neuen Pro¬
duktionsmethoden. nun mehr und mehr durchsetzt, bis
es schließlichsogar den Weg in die Küche findet und
zum Material der Kochtöpfe wird'. Die augenfälligsteEigenschaft des Aluminiums ist sein geringes spezifi¬
sches Gewicht. Man hat daher, auf den Herstellungs¬
verfahren von Heroult ünd Hall fußend, sehr bald ver¬
sucht, dieses Metall dem Fahrzeugbau dienstbar zu
machen. Die erste bedeutungsvolle Anwendung in dieser
Beziehung geschah im Luftschiffbau, und zwar bereits
im Jahre 1890. Dann folgten der Metallflugzeugbau
sowie der Kraftwagen - und Waggonbau. Die hohe
Widerstandsfähigkeit des Aluminiums gegen chemische
Einflüsse machte es auch.für Kochgeschirreund chemische
Apparate besSnders geeignet, zumal die Aluminium¬
salze. im Gegensatz zu denen des Kupfers und des
Messings, durchaus unschädlichsind. Wie gewaltig die
Verbilligüng des Aluminiums durch, die Herstellung auf
elektrolytischem Wege wurde, geht aus der Tatsache
hervor, daß heute ein Kilogramm Aluminium etwa
1,99 RM . kostet, während man beispielsweise im Jahre
1854 für ein Kilogramm Aluminium nicht weniger als
2409 Mark bezahlte. sb.

3? Î illionsn Islssons gikt ss auf clsr V/sIt
2 b . Newyork , 11 . August.

Nach einer soebenerschienenenStatistik der „American
Telephone and Telegraph Company" sind gegenwärtig
auf der ganzen Welt >37 098 084 Telefone in Betrieb.
Diese Ziffer wurde auf Grund der Angaben, die die
Postverwaltungen der einzelnen Länder gemacht haben,
zusammengestellt. Unter den einzelnen Staaten stehen
die USA. natürlich, an führender Stelle , nachdemin den
.Vereinigten Staaten nicht weniger als 19,5 Millionen
Telefone in Betrieb sind. Aber schon an zweiter Stelle
folgt Deutschland, daß nach den Angaben dieser Statistik
3 431074 Telefone besitzt. Erst in weitem Abstand
kommen Großbritannien mit 2,8 Millionen , Frankreich
mit 1,5 Millionen , Kanada mit 1,3 Millionen und
Japan mit 1,L Millionen Fernsprechapparaten . Die
Stadt mit den meisten Telefonteilnehmern ist Newyork,
wo über 1,5 Millionen Fernsprechanschlüssebestehen.
Damit hat Newyork mehr Fernsprecher als beispiels¬
weise ganz Frankreich, Kanada oder Japan . Interessant
ist auch noch die Feststellung, daß Indien , China und
Rußland zusammen, drei Länder , die die Hälfte der
Menschheit beherbergen-, nur drei Viertel der Telefon¬
anschlüsseauszuweisen haben, die die .Stadt Newyork
besitzt.

f'ostflugrsug langst auf 6sm Dock
2 b . Chikago , 11 . August.

Die Postbehörden von Chikago führen gegenwärtig
Versuche mit ' einem flügellosen Autogiro-Aeroplan
durch, der die Post von den Flugplätzen aus in die
mijtten in der Stadt gelegenen Hauptpostämter liefert.
Auf der Plattform des vierzehnstöckigen-Zentralpost-
amts von Chikago sind eine ganze Reihe von Landun¬
gen glücklich durchgeführt worden, wobei das Flugzeug
mit i.5 Postsäckenbelastet war . Während ein schnelles
Postauto für die Fahrt vom Zentralflugseld bis zum
Hauptpostamt über eine Stunde benötigt, legte der
Autogiro-Aeroplan den Weg in weniger als zehn
Minuten zurück und landete mühelos inmitten dem
Häusermeer der Stadt . Man mißt diesen Versuchen
große Bedeutung bei, da man das Autogiro-Flugzcug.
nachdem es seine Bewährung bewiesen hat , nunmehr
in allen Großstädten zur Beförderung aller mit Flug¬
post ankommenden Sendungen vom Lufthafen zu den
Postämtern einsetzenwill.

Hssnkaknlcutskuck aus c!sm lokts 1341
2 b . Wien , 11 . August.

Die Reichsbahndirektion in Wien besitzt eine hoch¬
interessante Büchersammlung von nicht weniger als
82 099 Bänden, die «inen lückenlosen lleberblick über
die Kulturgeschichtedes modernen Reiseverkehrs geben.
Neben vielen historischen Büchern aus den ersten
Lebenstagen der Eisenbahn findet man hier auch das
älteste englische Kursbuch, das aus dem Jahre 1841
stammt. Kurios ist auch ein „Ratgeber für Eisenbahn-
reisensde", in dem sich allerlei Rezepte gegen Reisefieber,
Kopfweh und „Tunnelangst" befinden, wie man sie im
Jahre 1865 verordnete. Am lustigsten mutet der Aus-
schnitt aus einer österreichischen Tageszeitung an, der aus
dem Jahre 1887 stammt. Es ist darin die folgende Be¬
schwerdezu lesen: „Es ist unerhört , in einem Abteil
eine Dame mit einem Herrn allein zu lassen. Das
Schreien her Dame wird bei dem großen Lärm über¬
hört und auf einer StatioD kann der He-rr nicht der
Behörde übergeben werden, weil er längst im Trubel
untergetaucht ist, ehe ein Organ kommt, das einen
solchen Frechling gehörig zurechtweisen-kanm-" .

Eine neue Spur von dem vermißten Flieger ? — Der
Glücksbringer der Caripunas -Judianer

2 b . Paris , 11 . August.
2m selben Augenblick, da die Newyorker Gerichte den

seit elf Jahren vermißten amerikanischen Flieger Red-
fern, dessen Schicksal immer wieder die Welt beschäftigt
hat , endgültig für tot erklärt haben, meldet sich 'in
Paris ein Ingenieur namens Rens Allessy, der unlängst
von einer Reise durch die Urwälder des Amazonas
zurückgekehrtist und versichert, daß er erst vor einigen
Monaten einen Weißen namens Redfern im brasiliani-
scheu Urwald , unweit der Grenze von Britisch-Guyana,
getroffen habe, mit dem er vier Tage zusammen war,
ohne zu ahnen, daß er damit auf der Spur eines der
größten Rätsel unserer Zeit war . Ingenieur Allessy, der
sich jahrelang in den Tropen aufhielt , kannte den Fall
Redfern gar nicht. Erst die Berichte, die nunmehr in
der französischenPresse über die amtliche Toterklärung
des verschollenen Fliegers erschienen sind, ließen ihm
seine seltsame Begegnung bei den Caripnnas -Jndianern
in völlig neuem Licht erscheinen.

„Ich befand mich", so erzählt Allessy. „mit zwei Ge¬
fährten . dem britischen Chemiker Eallagher und dem
Geometer Rosso, deren derzeitiger Aufenthalt mir un¬
bekannt ist, auf dem Wege nach Britisch-Guyana . An
den Quellen des Rio Mapuerra im brasilianischenStaat . Para stießen wir auf Indianer des Stammes
der Caripunas , Eingeborene, die noch völlig im Ur¬
zustand leben, uns jedoch freundlich aufnahmen. Der
Häuptling wies uns den Weg. und sagte, wir sollten
beim dritten Dorf mit unseren Pirogen anlegen. Dort
lebe schon seit Jahren ein Weißer, der allgemein ver¬ehrt werde."

Die drei Männer folgten der Weisung. Tatsächlich
sahen sie in dem kleinen Dörfchen, wo man sie gleich-
falls gastlich aufnahm, unter den bronzefarbenen Ee-
stalten der Indianer einen Weißen, der wie die übrigen
Dorfbewohner ans Ufer gekommen war , um die frem¬
den Ankömmlinge in Augenschein zu nehmen. Der
weige Mann war sehr verwildert und machte den Ein¬
druck eines Schwachsinnigen. Ganz nackt, wenn man
von dem Lendengürtel aus Blattwerk absieht, mit ver-
sUztem Haar und wirrem Bart , gab er auf alle Fragen
der Weißen nur unverständliche Antworten in der
^ndranersprache von sich. Im übrigen ließ er es sich
gefallen, daß man ihn mit einem Anzug und einen
Tropenhelm bekleidete. In den vier Tagen, die die
Expedition in dem Jndianerdorf blieb, reagierte er
weder auf französischenoch auf spanischeoder' englische
Anreden. Nur einmal richtete er sich plötzlichauf, schlug
sich auf die Brust und brachte langsam die englischen
Worte hervor : „Redfern, Redfern , ja , Redfern heiße
ich." Dann schien sein Erinnerungsvermögen sofort
wieder zu verblassen; kein englisches Wort war mehraus ihm herauszubekommen.

Die Erwähnung des Namens Redfern übte auf
Allessy und seine Begleiter keine besondere Wirkungans . Denn sie kannten den Fall des verschwundenen
Fliegers Redfern gar nicht oder hatten ihn längst ver¬
gessen. Als man jedoch den Weißen bewegen wollte
mitzufahren, sträubte er sich. und die Indianer ver¬
wahrten sich dagegen, daß man ihrem Gast Gewalt an¬
tue. Man hatte ihn. so erzählten sie. vor Jahren halb¬
verhungert im Fieberdelirium im Urwald gefunden.
„Sein Geist war auch damals schon nicht mehr bei
ihm sagten sie. Geistesgestörte genießen bekanntlich
bei den Indianern große Verehrung . So stellte man
ihm eine Hütte zur Verfügung und verpflegte ihn in
der Ueberzeugung, daß A dem Dorf Glück bringen
werde; was auch tatsächlich der Fall gewesen sei, ver¬
sicherte der Häuptling . Denn seit seiner Anwesenheit
,eien Mlchfang und Jagd sehr ergiebig gewesen. Allessyfügt hinzu, er sei gerne bereit , eine Expedition in das
Dorf am Rio Mapuerra zu führen, das im Gebiet des
Sierra -Arary -Gebirges liegt , damit man seine Angabennachprüfen könne. ,
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Das Glück
Womembtlder

Auf dem Kindersplelplatz ist der Verkehrston darauf
abgestimmt, daß man einander immer wieder versichert,
der andere mühe artig sein. Wir tun deshalb gut daran,
uns betonter Artigkeitzu befleißigen und uns am
Rande des Sandkastens ein möglichst bescheidenes Plätz¬
chen zu suchen.

Und doch lassen die Kinder sofort merken, daß dieser
hübsche Spielplatz unter den Kastanienbäumen eigens
für sie angelegt worden ist. Man braucht nur unbedacht
«inen Schritt näher zu treten, und sie werden unruhig.
Anscheinendspielen sie ungestört weiter, aber ihre heim¬
lichen Blicke aus den Augenwinkeln halten uns unter
strenger Aufsicht. Sie sind zwar nicht so unhöflich' uns
zu sagen, daß wir verschwinden sollen, aber sie lassen
es doch merken, daß wir hier in gar keiner Hinsicht er¬
wünscht sind.

Toleranz zeigen allein die Kleinsten, die nichts als
Backe-backe-Kuchen machen wollen. Unter leisen Schwan¬
kungen ihrer Vabykraft watscheln sie im Sandkasten
umher; aber immer mal wieder unterliegen sie den
Eravitaionsgesetzen, die es fortwährend auf sie abge¬
sehen haben, und dann lassen sie sich einfach nieder-
lumpsen. . . Hemmungslos geben sie sich der Erde
in, dem Stoff, zu dem uns alle ein Urinstinkt treibt,

beglückt wühlen sie in der herrlichen Sache, die man
mit beiden Fäusten packen, fühlen, drücken, besitzen, die
man streuen und häufen, formen und kneten, mindern
und mehren kann.

Sand Ist ein großartiges Vackmaterial. Es gibt.bei
dieser Kuchenbäckereiverschiedene Etappen der unge¬
teilten Freude am Werk: den Sand aus der Schaufel
in das Gefäß rinnen lasten, ihn patschen und glatt¬
streichen. die Form umstürzen und — o Spannung! —
schauen, ob die Torte gelungen ist. Und dann Kuchen
neben Küchen aufreihen —: eine überwältigende
Parade!

Was an Form fehlt, ersetzt die Phantasie, wie der
feine Staubsand den Zucker, die Steinchen und Holz-
stückchen die kandierten Früchte. Uns freilich erscheint
diese Kuchenbäckerei als ein recht fragwürdiges Ge¬
werbe: die Preise sind entweder mitleidig niedrig oder
wucherisch hoch. Unbezahlbar aber mutz wohl der Genuß
sein, sein Packwerk mit eigener Hand vernichten und
wieder zu Sand verwandeln zu können.

Ueber die Kuchenbäckereierhebt sich eine Gruppe von
Kleinen, die schon bewußt eine gewisse Selbständigkeit
zur Schau tragen. Unseren schönstenRatschlägen be¬
gegnen sie mit kühler Nichtachtung. Sie betreten den
Sandkasten würdevoll und gemessenen Schrittes—: hier
kann ihnen nichts passieren das ist ihre Welt, in die
kein Großer dreinzureden hat! Umsichtig sondieren sie
das Terrain, dann hocken sie an einem Platz nieder, der
ihnen für ihre Zwecke allein geeignet erscheint, emsig
wühlen sie mit der Schaufel iM Sand; denn wozu ist
ein Sandhaufen anders da, als um und um geschaufelt
zu werden?

Man kann daraus auch Landschaften machen mit
Hügeln, Tälern und vielleicht auch Flüssen; man kann
großartige Tunnels bohren und unterirdische Höhlen

aus s >and
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anlegen. Wenn man tiefer gräbt wird der Sand immer
kühler, aber man kann ihn dann nicht so leicht mehr
durch die Finger rieseln lassen. Es gibt Hunderte über¬
raschende und Lewundernswerte Entdeckungen in so
einem Sandhaufen.

Da steht ein Knirps strahlenden Gesichts vor seiner
Sandpyramide. Er ist mächtig stolz auf sein Werk, denn
er hat den Bau allein erdacht und mit Geduld zu Ende
geführt. Aber nur sekundenlang bewundert er, dann
gaukelt ihm seine Phantasie schon ein kühneres Ge¬
bilde vor: einen ganz spitzen Turm will er noch auf¬
setzen. Und unermüdlich häuft und klopft und glättet
er — bis der babylonische Turm lautlos und tückisch
in sich zusammenmischt. . . Macht nichts: jetzt sollt
ihr erst mal sehen, was er nun machen wirds

Aber. jetzt nahen mit energischen Gebärden einige
älter« Semester. Sie haben verdächtig große Schaufeln
geschultert—sie verachten Kleinkinderkram wie Kuchen¬
backen und so. sie haben ganz andere Pläne!

Also mal Platz da! Ohne viel Höflichkeitsformeln
werden die verdutzten Kleinen zur Seite gedrängt. Es
müssen Burgen gebaut werden, auch Unterstände für
Pferde, ferner Gebirge mit an die Bergwände geschmieg-
ten Dörfern aus Streichholzschachteln. Dazu brauchen
die Erbauer natürlich Platz, und nicht nur das: es ist
dazu auch aller vorhandene Sand erforderlich! . ,

War es aber für die murrenden Dreikäsehochsschon
ein schwer zu tragendes Opfer, sich mit diesem verächt¬
lichen bißchenSand in der Ecke da begnügen zu müssen,
so ist es ihnen denn doch zu viel, daß ihnen der Sand
jetzt buchstäblich unter den Händen weggeschaufeltwird.

Elementar bricht der Krieg aus. Eimer und Back¬
formen fliegen, Schaufeln werden geschwungen, Sand-
wolken stieben und der durchdringende Schrei nach der
„Mamaaaaal!" gellt aus einem HaibdutzendKehlen.

Zornsprllhende Mütter rauschen heran. In der Ton¬
art des hohen0 wird eine Lektion laut an der Pesta-
lozzi bestimmt keine Freude gehabt härte, und einem
kleinen Jungen wird das Paradies durch das furchtbare
Kommando: „Nach Hause!" zerstört.

Da naht die rächende Nemesis in der EAalt eines
winzigen Mädchens, das eben aus seinem Wagen ge¬
hoben wird. Wohl zum ersten Male erblickt es das Wun¬
der des Sandhaufens Wonnebebend steht es vor Uner¬
hörtem, Traumhaften, — mit Augen, die diese Herr¬
lichkeit nicht begreifenwollen und mit kribbelnden
Patschhändchen. Mth einem entzückten Schrei stürzt
das Kind hinein in das lockende Gewühl, fällt über
den nächstbestenSandhaufen, und für Augenblickesieht
man von ihm nur einen runden, zappelnden Kiuder-
popo.

Schon wartet das aufschauende Publikum auf den
hochdramatischenEinsatz eines Babysoprans— aber es
täuscht sich. Das muntere Ding verzichtet auf einen
verräterischen Aufschrei der die häkelnde Mama un¬
fehlbar herbeirufen würde, — mit einer gewaltigen
Anstrengung, die ihm die Pausbacken aufbläst, taumelt
es in eine halbwegs aufrechte Position empor.

Älte Mau rm Garten/ L E .«
Sie sitzt still, die Katze schläft in ihrem Schoß.
Unter der warmen Sonne steigt ein süßer, betäuben¬

der Dust aus dem blühenden Beet mit den dicken
Bohnen auf.

Aber die alte Frau spürt ihn nicht, sie sitzt regungslos
— und der Schreck, der ihr geschah, will nicht von ihr
weichen. —

Sie ist siebzig Jahre alt.
Fünfzig davon lebte sie geborgen hinter der selbst¬

gerechten Kraft ihres Mannes und den breiten Rücken
ihrer vier Söhne, die kein« Acht auf sie hatt«. Und doch
war ihre Sorge um die!« Männer nicht aufzuhalten ge¬
wesen. An der standhaften Folge ihrer Schmerzen, die
ihr Herz beharrlich machten, war sie mit den Jahren
Unerbittlichkeit der Liebe gewahr geworden.

Geführt von ihr war sie stetig weitergeleitet worden,
vorüber an der schlechten Tat ihres ersten Sohnes, der
verkam, zu ihrem zweiten. Und an diesem, der im
Kriege fiel, vorüber zu dem dritten, der in die Welt
gegangen war, und von dem sie nur alle paar Jahre
einmal hörte. Und weiter vorüber an dem harten und
langen Sterben ihres Mannes—bis zu ihrem jüngsten
Sohn, der nun nichts mehr von ihr wissen will.

Er sitzt drüben im Haus mit dem Mädchen, das er
liebt. Sie hatten die alte Frau nicht bei sich haben

wollen. Sie hatten sie mit den Augen hinausgewlesen.
Doch nun im Leeren, entlassen von einem jeden, dem

sie gehören konnte, überfiel sie die Angst, und ihr ver¬
zagendes Herz zittert unter dem Schauder vor der hohen
Ruhe, die stumm sich hinter ihrem Schmerz auftut,, der
doch ihr letzter ist. . . und dann kommt das Sterben. . .

Plötzlich aber wird sie aufgeschreckt aus' ihrer bangen
Not durch die Katze, die hochgestoßenvon einem Ra¬
scheln'in dem Bohnenbeet mit einem wilden Satz in
das Gesträuchspringt.

Und zugleich reißt der alten Frau das helle Schreien
eines Vogels das Herz auf und macht sie aufspringen und
gleich auch wieder, da die Katze mit ihrer Beute wie
der Blitz durch die Gartenheckeverschwand, zurücklaufen.

Dann steht sie still, aufgehalten von der Gewalt eines
hohen Spruches Über ihr. vor dessen Macht sie erzittert
und in Furcht vergehen will.

Und wieder auf die Bank gezwungen, horcht und hört
sie lange und mit blindem Blick auf das große und
strenge Wort, das ihr« Sorge nun an das Leid aller
Geschöpfe weist und ihrer höchsten Liebe alle Grenzennimmt. —

Am Abend dann brummen die Tiere im Stall, denen
sie das Futter gibt, in andächtigem Wohlbehagen unter
ihrer kraulenden Hand.

Apotkeke rur goldenen Gans
M VON OlQf öO ^ tSI ^ W6 <2 ><

(28. Fortsetzung)
„Aber mir ist es leider passiert, Herr Fabian!" sagte

Eberhard mit einem Lachen, das zu krampfhaft war,
um echt zu sein. „Uebrigens bot Herr Direktor Petzold
mir in einer anderen Abteilung der Werke einen Po¬
sten an, aber als bisheriger Prokurist- Ich weiß
nicht, ob Sie mich verstehen, Herr Fabian — meine
Position war jedenfalls unhaltbar!"

Fabian nickte eifrig.
„Das versteh« ich vollkommen, Herr Stieffen . . .

Aber ba fällt mir gerade etwas«in —" Er warf einen
schnellen Blick auf Freytag und Kornelia, die etwas
abseits standen und sich leise unterhielten. „Hätten Sie
wohl Lust, bei mir einzutreten?"

„Bei Ihnen?" fragte Eberhard verblüfft.
„Ja! . . . Ich nehme an, Sie haben außer Ihren

kaufmännischenKenntnissen auch einige Erfahrungen im
Speditions- und Exportwesen—-?"

„Darin bin ich ja groß geworden. . . Bevor ich
Prokurist wurde, habe ich diese Abteilung in den Vritzer
Chemischen Werken selbständig geleitet —" „Aus¬
gezeichnet!" rief Fabian erfreut. „Wissen Sie, Herr
Stieffen, einen solchen Menschen suche ich gerade. . . ich
wellte in den nächsten Tagen in den Fachblättern inse¬
rieren und — Sie sind der richtige Mann für mich!
Wenn Sie sich entschließen könnten, nach Altenberg
überzusiedeln—?"

Eberhard warf einen Blick zu Kornelia hinüber.
„Hm—das käme auf —" .meine Braut an', wollte

er sagen, aber er verbesserte sich rechtzeitig: „auf mein
Gehalt an!"

„Nun, man merkt, daß Sie Kaufmann sind!" schmun¬
zelt« Otto Erich Fabian vergnügt! „Aber über diesen
Punkt werden wir uns sehr schnell einigen, Herr-Stief¬
fen, wenn Sie mir sagen—"

In diesem Augenblick wurde die Tür der Apotheke
aufgerissen und ein junges, bildhübsches Mädchen
stürmte herein. «

„Tag Pa! Ich — — Oh, Verzeihung!" Sie blieb in
der Tür stehen und warf einen verwunderten Blick auf
die Massenversammlung".

„Guten Tag, Kind!" sagte Fabian gutgelaunt. „Na,
komm nur her, damit ich bekanntmachenkann. . >Meine
Tochter Edelgard.—"

Sie trat einen Schritt vor und grüßte militärisch.
„Neunzehn Jahre alt, evangelisch, zweimal mit Erfolg
geimpft, bisher noch unbescholten und unbestraft!"

und zweifellos verteufelt hübsch!" fügte Freytag
schmunzelndhinzu.

Die „verteufelt" hübsche Edelgard wußte, nicht, ob
sie über dieses ungeschlachteKompliment lachen oder
sich ärgern solle; aber da sie neunzehn Jahre alt war,
entschloß sie sich natürlich für Lachen.

Freytag wurde dadurch ermutigt, noch etwas Schmei¬
chelhaftes hinzuzufügen:

„Ich bin wirklich sehr angenehm überrascht, denn ich
erwartete, in dieser Apotheke irgendwo«ine goldene
Gans zu finden, nicht über «ine Schönheitskönigin—
das heißt", sagte er mit einer Wendung zu Kornelia,
„eigentlich sind ja jetzt schon zwei Schönheitskönigin¬
nen hier!''

„Sie werden lachen, meine Herrschaften", sagte Edel¬
gard burschikos, „denn vor kurzem habe ich erfahren,
daß die guten Altenberger mich hinter meinem Rücken
nie anders als — ,die vergoldete Gans' nennen!"

Sie lachten wirklich, und unter hin- und herfliegenden
Scherzworten machte Fabian auch die übrigen Anwesen¬
den mit seiner Tochter bekannt.

„Können wir jetzt hinübergehen?" fragte Freitag.
„Natürlich—" nickte Fabian. „Edelgard, du bist wohl

so lieb, Und zeigst den Herrschaften die Wohnung neben¬
an . . . Herr Freytag will vielleicht die beiden Stock¬
werke mieten. . . Ich selbst möcht« inzwischen eine wich¬
tige Angelegenheit mit Herrn Stieffen besprechen. — Sie
entschuldigenuns wohl für einige Minuten, meine Herr¬
schaften, nicht wahr?"

„Mit dem größten Vergnügen!" rief Edelgard respekt¬
los; und als der Bater ihr scherzhaftmit dem Finger
drohte, zog sie eine kleine Grimasse und lief lachend hin¬aus. —

Als sie«ine Viertelstunde später in die,Apotheke zu¬
rückkehrten, zog Kornelia in einem gegebenen Augenblick
Eberhard beiseit«.

„Denk nur, Eberhard, Onkel Walter will das Haus
drüben mieten, und er hat mir allen Ernstes den Vor¬
schlag gemacht, ich solle meine Wohnung in Charlotten-
burg aufgeben und hier seinen Haushalt leiten . , ,
Natürlich Habe ich sein Angebot abgelehnt—"

Nr . 22V

Gerade vor einer stolz ragenden Ritterburg, deren
höchste Zinne ein leuchtend buntfarbiges Fähnchen
schmückt. Das Kind sieht es. staunt, ganz rund werben
die Augen, und unmißverständlich ist sein dringender
Wunsch, das bunte Ding da oben besitzen zu wollen.

Dem Burgritter schwant nichts Gutes für sein Besitz¬
tum. Vorsichtig bezieht er Abwehrstellung gegen die
begehrliche Amazone' im weißen Kleid. Aber auch sie
scheint instinktsicherzu fühlen, daß der erste Mann in
ihrem Leben sein Höchstes nicht kampflos preisgeben
wird.

Dee Harte«
Von

Helurlcb Knacker

Plötzlich verändert das schlaue Ding seine Taktik. Es
geht nicht schnurstracks auf das Ziel seiner Wünsche los,
sondern tritt, scheinbar völlig desinteressiert an dem
Fähnchen, einen harmlos-freundlichen Bummel um die
Sandarena an. Ich sehe noch. wie es sich zu einem
kleinen Jungen niederbeugt, um ihm beim Ausbuddeln
der Kuchenformenaus einem verschütteten Backofenbe¬
hilflich zu sein.

Auf einmal gellt ein wilder Schrei des Vurgbefitzers
über den Spielplatz—: eben wirft sich unsere Heldin
mit angreiferischem Ungestüm den Schloßberg hinan. . ,
bricht sandsprudelnd mit den Knien und bis zu den
Ellenbogen durch den Berg in sämtliche unterirdischen
Verließe der Burg ein . . . zerstört Mauern und Ver¬
schanzungen. . . schleift die Festung bis auf den
Sand . . aber in der Hand hat sie das Lunte
Fähnchen!

Und sogleich weicht der jähe Ausdruckdes Erschreckens
von ihrem Gesicht. Strahlendsieht die Kleine um sich
und hoch hebt sie die leuchtende Trophäe ihres ersten
Sieges über ihre eigene Winzigkeit empor!

Ls liegt ein Qsrtsn irgendwo,
bitt lieben «Innren nnd LLnmen.
Der mscbt uns gut nnd der mscbt uns krob
Ls liegt ein Qsrts » irgsndvo,
Lin klarten so reckt rum Träumen , , ,

Die bukt in dem Qartsn ist seltsam reiu,
Und alles so reik und milde,
Wie ein abgeklärter , durcksonntsr Wein,
Die bukt im dem harten ist seltsam rein,
zükie im lautersten Ltsrngsklide.

kind kdsnscksn geben dort ein und aus,
Die keine Unrast kennen.
In der Seslsnstills sind sie ru » aus,
Und btsiiscben geben dort ein und aus,
Die das Lcbönsts ibr eigen nennen.

In diesem Augenblick hat das lachende Kinderantlitz
wohl zu dem Schönstengehört, das es auf unserer Erd-
gibt. >

Ols ^ mssl singt und der goldns Pirol,
V/ir lauscben srgrlkkea dem l-leds,
Und tisk in uns vider Klingt es v/obl,
Was die -Vmssl singt und der goldns Pirol!
O Qsrtsn voll Trends und Triedel

Der Herr am Kebentisch/ L
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Es roch nach Kaffee und nach Zigaretten. Stimmen¬
gewirr lag in der schweren Lust; hin und wieder klang
ein leises Lachen aus. Es war ein nettes, kleines Lokal,
und man hätte sich hier schon wohl fühlen können, aber
Roberts Augen wanderten trotzdem unschlüssigumher.
Das war vielleicht verkehrt, sich mit Ursula hierherzu¬
setzen, nur weil Eva ihn geärgert hatte! Er war viel¬
leicht zu schnell gekränkt gewesen, hätte sich mit ihr
in aller Ruhe aussprechen sollen, statt einfach wegzu-

Glown zu behandeln. Aber ich habe mir das soN
angehört, weil ich über Sie Bescheid wissen wollte, ü
ich glaube, jetzt ist es soweit! Als ich drüben saß, n«
ich an, Sie seien mit dieser jungen Dame verlobt,«
wenigstens auf dem Wege dazu. Deshalb hatte ich
" - -zsi -

laufen,
llrstrsula sah äußerst niedlich aus, wirkte aber etwas

zu kokett, wie Robert fand. Starrte der junge Mensch
am Nebentischnicht unablässig zu ihr herüber? Robert-
fand das ziemlichunverschämt. Zwar, er sah aus purem
Trotz mit Ursula zusammen, nicht weil sie ihm gefiel;
aber das Männchm in ihm empörte sich doch darüber,
daß ein anderer Pch ihr zu nähern wagte. Und es
gefiel ihr offensichtlich!

Mißgestimmt sog er an seiner Zigarette, aber dann
erhellten sich plötzlich seine Züge: er hatte einen wunder¬
baren Einfall! Langsam stand er auf und ging zum
Nebentisch hinüber. „Es scheint," sagte er zu dem er¬
blassenden jungen Mann, „es scheint, daß Sie sich für
die Dame an meinem Tisch interessieren. . ."

Der andere sprang erschrocken auf. „Oh, ich meinte
es nicht beleidigend", stotterte er, „entschuldigen Sie,
bitte, ich gehe schon. .

„Aber nein! Sie mißverstehen mich ganz und gar!
Sie sollen ja nicht gehen, im Gegenteil! Ich fände es
nur netter, wenn Sie an unseren Tisch kommen wollten,
da haben Sie es doch viel leichter, sich bei der jungen
Dame intz rechte Licht zu setzen. Kommen Sie!"

Damit faßte Robert ihn sacht, aber unwiderstehlich
am Arm und zog ihn mit sich, um ihn der erstaunten
Ursula zu präsentieren.

„Darf ich dir Herrn — na, wie heißen Sie doch
gleich? — vorstellen?"

Er hieß Martin, und eine schwere Viertelstunde be¬
gann für ihn. Aus der Ueberlegenheit seiner Situation
heraus spielte Robert Katze und Maus mit ihm, fragte
ihn nach Dingen, auf die jener keine Antwort wissen
konnte, nannte ihn einen uralhen Bekannten und sagte,
als Martin ihm bescheiden widersprach: „Na, dann
werden wir unsere Bekanntschaft eben vordatieren!
Nehmen wir an, wir kennen uns schon ein paar Jahre.
Wir können ja dafür um so früher wieder Schluß damit
machen!"

Und das alles in Gegenwart von Ursulas amüsiertem
Lächeln. Es war nur erstaunlich, daß keiner von den
beiden merkte, wie tapfer und gelassen sich dieser Mar¬
tin hielt. Sie waren auch ziemlich überrascht, als er
endlich selbst zu reden anfing. Er tat dies mit ruhiger,
halblauteraber sehr. sicherer Stimme. „Sie finden es
vermutlich sehr komisch", sagte er zu Robert, „daß Sie
mich hier an Ihren Tisch geholt haben, und es hat
Ihnen ja auch viel Spatz gemacht, mich als eine Art

fangs ein böses Gewissen, mein. Interesse an ihr
deutlich gezeigt zu haben. Jetzt sehe ich, daß Sie
gleichgültig ist. Das aber ändert die Lage bedeuten!
denn letzt sind Sie derjenige, der sich schlecht benmun
hat!"

„Erlauben Siel" fiel Robert ein; aber Ursula ust
brach ihn mit einer ungeduldigen Handbewegung.

„Laß ihn gefälligst ausreden!" verlangte sie.
hast vorhin lange genug deinen Unsinn getrieben!"

Robert schwieg verwundert, während der Fie,
ruhig weiter sprach: „Wenn Sie nämlich selbst?
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tieferes Interesse für diese Dame haben, warum ^
Sie dann den anderen den Weg zu ihr verloer E.  gs
Sie erinnernmich dabei an eine alte russische FÄchu>äciuicb
Darin ist von einem Hunde die Rode, der auf eii»,,«« Seist
Heuhaufen sitzt; und obgleich er sich absolut nichts«LmM LW
dem Hen machr, beißt er doch ein Pferd in hie Ni SwgsEsie'
das davon fressen will. Wenn Sie es nicht als 'uW^ «"
empfinden", er lächelte Robert entschuldigend zu, „di
möchte ich Sie mit dem Hunde dieser Fabel vergleii!
während ich das Pferd darstelle. . ." EMisvM

„Auch Esel fressen Heu!" murmelte Robert, abcii->8Emix
war doch sichtlich abgeschlagen. Sein Blick fiel aus»r Sie beSi
sula. Sie .sah den Fremden an, und alle Koketteriei. . , stiertei
von ihr abgefallen, Statt dessen war ein sonderL»
gespannter Ausdruck in ihren großen, braunen M,Sie war in diesem Augenblick kein Mädchen, tss / s
spielt, sondern eine Frau, die ihre Wahl fliis Leb
trifft.

Robert erhob sich leise und von niemandembeacht
Ein wenig spater rief er Boa an. „Ich habe etm"

nachgedacht", bekannt« er, „und bin zu der LiG>««>rx-°is-ti
gekommen, daß ich ein bißchen voreilig gewesen um"

»nettjetrt !Wann seh ich dich? Ich mutz dich etwas fragen, m .
sehr wichtig ist . . ." -

.MZaiili du willst, Robert! Ich wußte, daß du
noch anrufst!"

„Also dann: fetzt gleich! Ich komme zu dir und
dich ab. Einverstanden?"

)6ö

„Ein wunderbarer Einfall", sang ihre StimmeW
. . . 'all . . ."das Telefon, gein wunderbarer Einfall

i»»<i!» a »«Ii»S»6»»

Jacobs-
„Hm —- ich habe inzwischen auch ein Angebot be¬

kommen, Liebling"̂ sagte Eberhard lächelnd, „aber ich
hab« es nicht abgelehnt!"

„Du —?" fragte sie erstaunt.
„Ja ! Herr Fabign hat mir nämlich soeben die Prokura

angeboten!"
„Wie Eberhard, du hast- ? Du bist—?" Vor

Aufregung fand sie keine Worte. Sie reckte sich ein
wenig und gab ihm schnell und heimlich einen Kuß auf
die Wange. „Du — ich bin ja rein närrisch vor
Freude, ich-

Plötzlich fiel ihr etwas ein: „Augenblickmal, meinGuter!"
Sie trat auf Freytag zu und streckte die Hand aus:
„Onkel Walter, ich habe es mir überlegt: Ich nehme

Ihr Angebot an!"
17.

Höchste menschlich« Leistungen sind zwar einem
beten Kops zu danken, allein gestaltetund geschah
«erde» können sie nur durch die Tatsache der L.
einer Gemeinschaft. Der Geist selbst wäre vollM
wertlos, wenn sich ihm nicĥ die Kraft zur VersüM
stellt. - ädoli«ist-'
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Kornelia und Eberhard hatten sich schnellerin Alten-
berg eingelebt, als sie— die geborenen Großstadt¬
kinder— es erwarteten: ja. im Grunde genommen
waren sie hier glücklicher als in Berlin.

Die Altenberger zeigten sich als freundliche und lie¬
benswürdige Leute: es gab hier ein Theater, zwei
große, moderne Kinos und einen gepflegten, gut ein¬
gerichteten Sportplatz: selbst das Seebad mit einem
schönen breiten Strand fehlte nicht—. alles Dinge,
die Kornelia und Eberhard nicht gern vermißt hätten.

Hinzu kam. daß beide einen Pflichtenkreis hatten, der
sie in jeder Hinsicht befriedigte— und vor allen Din¬
gen hatten sie sich selbst.

Obwohl Eberhard in seiner neuen Stellung sehr gut
verdiente, lebte er äußerst sparsam; denn er war mit
Kornelia übereingekommen, daß sie sofort nach Ablauf
des Trauerjahresheiraten wollten.

D.b.r ^ "isige, der sich in Alt.enberg Nicht recht wohl
zu fühlen schien, war wider Erwarten Freytag selbst.
In den ersten vier Wochen zeigte er sich noch ganz von
seiner frohlich-polternden Seite; aber dann begann er
brummig und pervös zu werden und oft gab er sich
nicht einmal Mühe, seine schlechte Laune vor Kornelia
zu verbergen.

deshalb nicht gram. Sie ent¬
schuldigte ihn damit, daß er ein schweresund einsames
Leben hinter sich hatte. Er sehnte sich nach Meir¬
ichen— und hatte den Umgang mit ihnen ver¬lernt . . .

Um diese Zeit tauchte in Altenberg ein gewisser
von Roedern auf. Zunächst wußten es nur ei«'
wenige, und dann wußte es die ganze Stadt.
Roedern unter einem Pseudonym ein bekannterM":
steiler war. der sich zu Studienzwecken in Altenberg e>
hielt. Die Tatsache, daß Roedern selbst dieses Eeist
lebhaft dementierte, gab den guten Altenberger»"
Gewißheit, daß sie recht hatten . .

Roedern lebte auf sehr großem Fuß; er ging»
äußerst elegant gekleidet, rauchte teure Zigarre»
machte im „Hotel Stadt Altenberg", wo er »m»,
ziemlich erhebliche Zechen. Er bezahlte stets bar
gab außerdem reichliche Trinkgelder.

Das erstaunliche war indessen, daß Roedern MA'
raschend schnell mit Freytag befreundete, obwohls
dem Altersunterschied nach Vater und Sohn>" ''
sein können.

Nach verhältnismäßigkurzer Zeit war
bereits täglicher Gast in Freytags Wohnung:

RoedernKorneliasVerdruß, denn Roedern war ihr unl»E
thisch. Obwoihl er wußte, daß sie mit Eoerharo
lobt war. machte er ihr in einer aufdringlichen ro¬
den Hof.

Außerdem übte Roedern auf Freytag eine» ,
hypnotischen Einfluß aus. Wenn Roederna»E
war. machte Freytag aus seiner Abneigung gege" i
jungen Mann kein Hehl; trotzdem empfing er
immer wieder, um dann stundenlang mit ihm
menzusitzen, Karten zu spielen und mehr AlkoW
trinken, als beiden dienlich war.

Kornelia wußte aus Erfahrung, daß Roeder» »O
der Wirkung des Alkohols besonderŝaustn»»̂
wurde. Daher ging sie ihm nach MöglichkeitM
Weg; sie schützte dringende Besorgungen oor̂ »»̂

crreytag hatte sich ein kleines Auto gekauft, mit dem
'st E ' ss Ti Fahrten unternahm; manch-

mal blieb er auch über Rächt fort, um im der Regel am
Mkehr̂en besonders schlechter Laune zurück-»

ließ die Sorge für die Leiden Männer dem 1
. ^nen Besuch b'Hausmädchen, während sie selbst einen ^

gard Fabian machte, mit der sie sich. je»
hatte. Wenn das Wetter es gestattete, 8'"^ ?
den jungen Mädchen auch viel zusammenspaZ'-r
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„Nordwest“-Herbsttagung
TO,  Bremen , 11. August . Vom 5. bis 8. August veran¬

staltete der Einkaufsverband „Nordwest " e. G-. m . b . H„
UJnen. Bremen-Hagen i. W., seine diesjährige Herbsttagung
m , 'in Bremen . In der ordentlichen Generalversammlung

a «U Uns [,,; irurden die Regularien laut Vorschlag der Verwaltung
ro, “Angenommen . Die geschäftliche Entwicklung im Ver-
, . hältnis zum Vorjahre hat sich günstig gestaltet . Der
räumen, Umsatz ist um 16% gestiegen, was sich naturgemäß

* * auch auf das finanzielle Endergebnis ausgewirkt hat.
seltsam r ■ Die turnusgemäß aus dem Aufsiehtsrat ausscheiden-

rei0, den Mitglieder , die Herren Berthold Regenbogen , Nor-
denham , und Wilhelm Albers , Hamburg -Harburg,
wurden einstimmig wiedergewählt,

nter Wein, Die Warenbörse war außerordentlich gut besucht,
seltsam • Die Auftragsverteilung lag weit über dem Rahmen

. der vorjährigen Herbstwarenbörse . Schätzungsweise
lde - dürfte der Auftragseingang um 20 bis 25% gestiegen

!in «na aus,

tu Haus,

ln  und aus,
nennen,

sein.
Die Lagerumsätze des Verbandes brachten eine Stei¬

gerung von 76% im Verhältnis zum Vorjahre . Im Ge¬
schäftsbericht kommt zum Ausdruck , daß auch für
die Zukunft mit einer günstigen Entwicklung gerech¬
net wird.

„Rohstoffprobleme
in der Lederwirtschaft“

Umstellung der Schocken A-G, Zwickau
Hauptbeteiligung vom deutschen Bankenkonsortium übernommen

Die Schocken A-G, Zwickau , macht in ihrem Geschäfts¬
bericht für das Geschäftsjahr 1937/38Mitteilungen über ihremit Hilfe von deutschen und holländischen Banken voll¬
zogene Umstellung . Diese führte im Endergebnis dazu , daß
nach der in der GV beschlossenen Kapitalerliöhung auf
15 (4,2) Hill . RM die Hauptbeteiligung von nom . 13 Mill . RMin den Besitz eines deutschen  Banktmkonsortiums über¬
gegangen .ist , das unter Führung der Deutschen Bank und
der < Reichs -Kredit -Gesellschaft steht und die Aktien im
Kreise seiner Kundschaft placieren wird . Die restlichen
2 Mill . RM Aktien wird das Bankhaus Rhodius Koenigs
Handels -Maatschappij N. V.,’ Amsterdam , übernehmen . Die
bisherige Einkaufszentrale I . Schocken Söhne ist aus dem
Verband des Konzerns ausgeschieden und wird liquidiert;
ihr Geschäft ist von der neu gegründeten ,»Einkaufszentrale
Schocken GmbH .“ übernommen worden . — Im Zusammen¬
hang mit dieser Transaktion sind auch die Aktien bzw.
Anteile der Liga A-G für kaufmännische Versicherungen
nnd der Geschäftshaus GmbH ., in deren Besitz sich die
wichtigsten Geschäftsgrundstücke befinden , zu 95°/o vonder Schocken A-G erworben worden . Die restlichen 5 °/o
werden in kurzer Zeit ebenfalls von der Schocken A-G
übernommen werden . Zur Beseitigung der bisherigen Untor¬
kapitalisierung der Aktiengesellschaft ist der größte Teil
der seit . Bestehen der Gesellschaft angesammelten Rück¬
lagen (p. 28. 2. 1937 gleich 7.50 Mill . RM) in der Bilanz vom
28. Februar 1938 aufgelöst und zur Erhöhung des - Aktien¬
kapitals auf 15 Mill . RM mit Genehmigung des Reichswirt¬
schaftsministeriums verwandt worden . Insgesamt weist die

nunmehr umgestellte Aktiengesellschaft neben dem Kapital
von 15 Mill . RM 3 Mill .' RM offene Rücklagen aus . Daneben
bestehen Rückstellungen in Höhe von 5,7 (1,79) Mill . RM,
aus denen insbesondere auch die Kosten und Steuern der
Umstellung gedeckt werden sollen.

Als Geschäftsergebnis für das »Talir 1937/38wird ein Ge¬
winn von 2,11 (0,57) Mill . RM ausgewiesen , der sich durch
die Auflösung von Rücklagen auf 12.70 Mill . RM erhöht.
Vor diesem - Betrag hat der Vorstand 0,50 Mill . RM der
gesetzlichen Rücklage zuge ^ iesen.

Die GV beschloß folgende Verwendung des Gewinns:
7 (5) °/o Dividende , î azu eine Ausschüttung der aufgelösten
Rücklage in Höhe von 10 506 000 RM. Der Gesamtbetrag von
10 800 000 RM wird in Form von Aktien den Aktionären
derart zugeteilt , daß auf je nom . 7000 RM alte Aktien nom.
18 000 RM junge Aktien mit Gewinnberechtigung ab 1. März
1938 entfallen . Es erfolgt also keine Barausschüttung . Für
den Aufsichtsrat sind 45 000 RM , für zusätzliche soziale
Leistungen an die Gefolgschaft 300 000 RM vorgesehen . Der
Rest in Höhe von 1 056 744 RM wird vorgetragen . DieGV
beschloß ferner , das Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr
umzustellen und den Sitz der Gesellschaft nach Berlin zu
verlegen . Nach Neuwahl des Aufsichtsrates besteht dieser
aus den Herren : Johannes Kiehl , Berlin (Deutsche Bank ),
Vorsitzer , Dr . Adolf Scliaeffor , Berlin (Reichs -Kredit -An-
stalt A-G), stellvertr . Vorsitzer , Fritz Jacobscn . Kiel,
Franz Koenigs , Amsterdam (Rliodius Koenigs Handels-
Maatschappij N. V.), Dr . Hermann Münch , Berlin.

fie tttit S«s |
ffiiffett tDoD

H§ btiik * [nt]
; ®äme tteiloM

keiten bereite.

al *ie p irol  Tagung der hessischen Lederwirtschaft
U e(j e in Bad Homburg

* Auf Einladung der Wirtsehaftskammer Hessen fand
6s wohl , in Bad Homburg v . d . II . eine Ausspraehetagung der

, hessischen Lederwirtsehaft statt , an der u . a . vom
rer Joldnj p|j Reichswirtsehaftsmin isterium Ministerialrat Dr . Hoff-
riedel ' mann , ferner der neue Reichsbeauftragte für die Le¬

derwirtsehaft , Legationsrat v . d . Deeken , teilnahmen.
Das Hauptreferat hielt . Ministerialrat Dr . Hoffmann
über „Rohstoffprobleme in der Lederwirtsehaft -“. Er
gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick über die

. Grundsätze der Rohstoffbewirtsehaftung und ihre Ent-
i» wieklnng , sowie über den Sinn der getroffenen Maß-
Pf ])(>„ <«- , nahmen auf dem Gebiete der Einfuhrregelung und
H KVnipittt Ueberwachung . Eine allgemeine Erhöhung der ge¬

genwärtigen Sätze von 70% des Normälbedarfs für
Kalbfelle und Rindshäute und von 75% für ’Ziegen-

:,und Schaffelle im Rahmen der Einkaufsgenehmigun-
t;gen sei mit Rücksicht auf die allgemeine Rohstofflage
1nicht möglich , da deren Beschaffung wegen der dafür
lbenötigten effektiven Devisen erhebliche Schwierig¬
keiten bereite . Die Bodenlederindustrie , die im rhein-

SSttter«tTe~nn! mainischen Gebiet nur eine untergeordnete Rolle
> j,j . J ' j S? ‘ Bpiele, sei insofern in . einer besonderen Lage , als es
hie <} “ t i im Rahmen des Vier jahresplanes gelungen ist , Werk-
• wflf stotfe zu entwickeln , die aller Voraussicht nach ge-
*9 Itylfitgt eignet sind, als Schuhsohlen und für die Innenaus-

stattaug des Schuhes verwendet zu werden . Hinsieht-
I afiet Jlrful«' lieh des Einfuhrbedarfes wies er darauf hin , daß die
DttltMemMmu' Berliner Zentralstelle dem Wünschen der hessischen
nerlnmit . r™ Lederwirtsehaft besonders im Hinblick auf ihre Aus-
• f . W' fuhraktivität in weitestgehendem Maße Rechnung ge-
••ft tragen und auch stets für Betriebe in solchen Ge-
»9reno her U meinden , die an dem allgemeinen Aufschwung ,weni-
ltämlidj fsli ger teilgenommen haben , .d.nrch zusätzliche Rohstoff-

tßen , nmtunt• Zuteilungen vermehrte Arbeitsmögliehkeiten geschaf-
au ißt flerliifen hätten . In der Zukunft würden neue Rohstoff-
llte rtifhMi” Quellen mit der verstärkten Abhäutung von Sehwei-
0 ha nen und durch Herstellung von Fisehleder erschlossen,

r In seinem Schlußwort wandte sieh Ministerialrat Dr.
<J6[0lUt ttiäi Hoffmann gegen die Vorstellung , daß zusätzliche Zu-

*Pfetl) itt ilt ! teilungsmöglichkeiten durch ein weiteres Zurückdrän-
1 ttidjt (Tis Uli gen der jüdischen Firmen in der Lederwirtsehaft ge-
lUlbtOCttä io schaffen werden könnten •
• iTuiiaf Schließlich legte der neue Reiohsbeauftragte für die
’,/fuuw neig« Lederwirtsehaft , Legationsrat v . d. Decken , in pro-
I <v> * i grammatischen Ausführungen seine Auffassung über
16 luößttf , (l die Stellung nnd die Aufgaben des Reichsbeauftragten
«lief fiel t für die Lederwirtsehaft dar.
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Voller Erfolg der Händlertagung
auf der Rundfunkausstellung v

Wie die Nachrichtenstelle des Berliner Messeamtes mit-
teiit , waren , am Montag und Dienstagvormittag die Hallen
am Funkturm traditionsgemäß wieder für die Händler frei¬
gehalten , die aus ganz Deutschland und aus dem Ausland
gekommen waren , Einzel - und Großhändler . Verschiedene
Industriefirmen bezeichnen das Interesse und die Ab¬
schlüsse die an Ort und Stelle getätigt wurden , als über¬
wältigend . Im allgemeinen waren Zuspruch der Händler
reger und Erstabschlüsse größer als im Vorjahr . Bereits
gestern sind mehr Händlerdauerkarten verkauft als wäh¬
rend der ganzen vorjährigen Rundfunkausstellung über¬
haupt.

Von den Apparaten wurden die mittleren Super in der
Preislage von 200 bis 250 RM am meisten gefragt lind ge¬
kauft . Damit bestätigte , sich die schon im Vorjahr be-
merkbai * gewordene Tendenz , daß die Apparate in der
Preislage um 200 Mark in der zur Zeit beim Publikum be¬
liebtesten Preisklasse liegen . Hinzu kommt , daß gerade die
mittleren Super trotz Preissenkung «auffallende Verbesse¬
rungen insbesondere in der Klangqualität , gegenüber dem
Vorjahr aufzuweisen haben . Ueberraschend starkes Inter¬
esse fanden in diesem Jahre auch die Spitzensuper , die
heute einfach als „vollkommen “ in jeder Beziehung zu be¬
zeichnen sind . Der DKE , der neue deutsche Klein -Empfän¬
ger , hat ganz übererwartungsgemäß gut „eingeschlagen “ ,verschiedene Firmen haben die ihnen für den Inlands¬
verkauf zugestandene Quote schon am ersten Tage abge¬
setzt . Mit dem DKE ist , darüber besteht in der deutschen
Rundfunkindustrie kein Zweifel , ein neuer wertvoller Ver¬
kaufsschlager geschaffen worden . Mit der Auslieferung
des . DKE im Einzelhandel kann erst ab 22. August be¬
gonnen werden.

Starken Widerhall fanden diesmal auch die „Neuheiten " ,
wie etwa ein fahrbarer Rundfunkapparat mit einem
Plattenspieler . Eine andere vielbegehrte Neuheit ist ein
Plattenspielselirank mit automatischem Tonaul 'setzer - und
Tonabnehmer . Desgleichen hat eine ganze Reihe von
Spezialapparaturen , wie etwa Empfänger mit Fernschal-
tungsanlagen , automatische Drucktasten -Empfänger mit
freier Senderwahl mit neuen Skalen , Lautsprecher — dar¬
unter ein laternenartiger Rund ^trahler mit eingebauter
Beleuchtung — neue Mikrophone und die zahllosen Einzel¬
teile der Zubehörindustrie an den beiden Händlertagen
großes Interesse nnd erheblichen Zuspruch gefunden.

Alle Firmen sind sich auf jeden Fall darin einig , daß
die Große Deutsche Rundfunkausstellung durch ihre unge¬
heure Werbekraft eine außerordentliche Bedeutung für die
gesamte Rundfunkwirtschaft hat . Ihr diesjähriger Erfolg
kann zweifellos auch schon als Maßstqb für das Anwachsen
der Hörerzahlen angesehen werden , welches u. a. aus dem
Erscheinen des deutschen Klein -Empfängers sich ergeben
w^rd.

G Brown, Boveri und Cie, Baden (Schweiz)
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Der Geschäftsbericht für das am 31. März beendete Ge¬
schäftsjahr 1937/38 ist diesmal besonders umfangreich , weil
er das Sanierungsprogramm mit den Bilanzen vor und nach
der Reorganisation enthält . Der Aufschwung im Geschäfts¬
gang brachte im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber
1936/37 einen um rund 70°/« höheren Bestellungseingang , der
sich auch jetzt trotz der allgemein unsicheren Lage noch
fortzusetzen scheint . Aus diesem Grunde hält die Ver¬
waltung den Zeitpunkt für eine gründliche Bereinigung der
Bilanz für gekommen , über die bereits bei der Feststellung
des Jahresergebnisses berichtet wurde . Zusammen mit der
Bereinigung der Badener Fabrikations -Gesellschaft erfolgt
der Zusammenschluß mit der Holding BBC . A-G, Basel,
(vormals Elektrizität -Gesellschaft Alioth ) . Diese Gesell¬
schaft ; so heißt es i,m Jahresbericht , mache einen viel¬
versprechenden Anfang , aber die bald eintretenden ungün¬
stigen Verhältnisse , vor allem die große internationale
Krise sowie die Zunahme der Traifsferschwierigkelten und
der Währungsverfall erlaubte nicht , die Holding weiter-
auszubauen und die ihr zugewiesenen Aufgaben in vollem
Umfange zu erfüllen . Die Badener Gesellschaft wird die
Aktiven und Passiven der Holding übernehmen und unter¬
breitet der GV ein Umtauschangebot für Aktien der Hol¬
ding gegen Aktien der Badener Gesellschaft , was einem
Liquidationserlös für die Holding -Aktionäre von 20°/o ihres
bisherigen Aktienwertes entspricht . Zu diesem Zweck wird
das AK um die den Holding -Aktionären zukommenden nom.
2,4 Mill. RM neuen Aktion erhöht . Die Kapitalherabsetzung
beträgt insgesamt 20,16 Mill . SFr ., so daß das AK von
bisher 47,04 Mill . SFr .- sich auf 26,88 Mill . SFr . ermäßigt.
Der GV wird vorgeschlagen , es wieder auf insgesamt
30 Mill . SFr . zu erhöhen . Das der Gesellschaft nahe¬
stehende Bankenkonsortium hat den größten Teil der neuen
Aktien zu Pari gegen Barzahlung übernommen.

Die Gewinn - und Verlustrechnung für das abgelaufene
Geschäftsjahr weist einen Fabrikationserlüs von .,7,03 (3,53)
Mill. SFr . aus , wozu an Miet -, Zins - und Wertpapierein-
nahmen noch 0,77 (0,46) Mill . SFr . treten . Nach Abzug der
Abschreibungen auf die Fabrikanlagen in Höhe von 1,29
(0,27) Mill . SFr . und der Unkosten und Zinsen in Höhe von
3,73 (3,46) Mill . SFr . verbleibt ein Reingewinn von 2,771
(0,267) MH1. SFr ., der zur teilweisen Tilgung des Verlust¬
vortrages von 12,54 auf 9.77 Mill . SFr . verwandt wird . Der
Restverlust soll durch die Kapitallxeirabsetzung . um 20,16
Mill. RM beseitigt werden . Aus dem daraus sich ergeben¬
den Erlösen soll ferner eine Abschreibung auf Beteiligun¬

gen in Höhe von 7.82 und eine Sonderabschreibung auf die
Fabrikanlage Münchenstein in Höhe von 0,5 Mill . SFr . vor¬
genommen , sowie eine Spezialreserve von 2 .Mill , SFr . für
künftige evtl . Kurseinbrüclie gebildet werden . Der Gewinn¬
rest von 71 386 RM soll vorgetragen werden.

In der Bilanz sind die Fabrikanlagen in Bad .en und
Münchenstein mit 14,95 (15,38) Mill . SFr . aufgefülirt . Kasse
und Bankguthaben stellten sich auf 13,80 (12,26) und Konto¬
korrentdebitoren auf 15,56 (18,72) Mill . SFr ., Vorräte sowie
halb - und fertige Maschinen sind mit 28,97 (18,22), Beteili¬
gungen mit 18,31 (19,99) Mill . SFr . bewertet . Unter den
Passiven sind die umlaufenden Obligationen mit unverändert
2l,7 Mill . SFr . aufgeführt , Kontokorrentkreditoren und An¬
zahlungen mit 24,57 (2Q,15) Mill . SFr . In der Sanierungs¬
bilanz erscheinen nach Durchführung der Fusion mit der
Holding BBC Anlagen mit 14,45 und Kassen - und *Bank¬
guthaben mit 16,60, Debitoren mit 15,57, Vorräte mit -28,97
und Beteiligungen mit 15,28 Mill . SFr . Andererseits das AK
mit 30,00, Spezialreserven mit . 2,0, Obligationanleihen
einschließlich der 6-Mill .-Schweizer -Frankenanleihe der
Holding von 1928 mit 27,70, Kreditoren mit 22,92 und Gut¬
haben der Stiftungen mit 7,30 Mill . SFr.

Nach einem eingehenden Bericht über die Lage in den
einzelnen Fabrikationsabteilungen wird über die Beteili¬
gungen folgendes ausgeführt : Motoren -Columbus A-G für
elektrische Unternehmungen Baden : Die am 15. 1. be¬
schlossene Bilanzbereinigung gestattet die regelmäßige Aus¬
schüttung einer Dividende ., Der Energieverbrauch weistnoch immer steigende Tendenz auf . Brown Boveri nnd Co„
Mannheim : Der bekannte Jahresabschluß gestattet die Aus - -
scliüttung einer Dividende von 6 %>. Das neue Geschäfts¬
jahr hat sich bei gesteigerten Auftragsbeständen günstig
angelassen . Die Tochtergesellschaft in Paris verteilt 6 */□Dividende auf das . AK von 49 Mill . FFr . nach Vornahme
von 5,71 Mill . FFr . .Abschreibungen . Die Geschäftslage in
Frankreich ist noch immer undurchsichtig . Bei der Mai¬
länder BBC sind -die drei Fabriken voll beschäftigt . Das
ausgedehnte Elektrifizierungsprogramm der italienschenStaatsbahnen und der Bau von Elektrizitätswerken brach¬
ten der Tecnomasio itahmhafte Bestellungen . Die nor¬
wegische BBC dürfte trotz der sonst rückläufigen Kon¬
junktur auch in diesem Jahr mit Gewinn arbeiten . Die
österreichischen BBC -Werke können infolge der durch den
Anschluß veränderten Situationen nichts Endgültiges aus-
sagen . Die Gesellschaft in Warschau hat für 1937 die
Dividendenzahlung mit 3 % wieder aufgenommen.

VDI-Werkstofftagung Wien 1938
Am 14. September führt der Verein Deutscher In¬

genieure auf Veranlassung der Reiohsstelle für Wirt¬
schaftsausbau in Wien eine Werkstofftagung durch,
auf der zum ersten Male ein Gesamtüberblick über
die ■wichtigsten heimischen Werkstoffe , ihre Ge¬
brauchseigenschaften und Verwendungsmöglichkeiten
vor allem für den Austausch von Sparstoffen nnd für
die Vervollkommnung der technischen Erzeugung ge¬
geben wird.

Das Werkstoffgebiet hat in den letzten Jahren in
vieler Beziehung eine stürmische Entwicklung durch¬
gemacht . Die Herstell - und Verärbeitungsverfahren
wurden verbessert und vervollkommnet und neue
Werkstoffe gefunden mit Eigenschaften , die zu neu¬
artigen Anwendungsmöglichkeiten unter besonderen
wirtschaftlichen Vorteilen führten . Man sieht deshalb
heute auf vielen Gebieten eine Werkstoff -Umstellung,
die besonders auch im Hinblick auf die behördlichen
Maßnahmen zur Lenkung von Erzeugung und Ver¬
brauch an Werkstoffen größte Bedeutung für alle in
der Technik Tätigen hat . Die besonders auch in letz¬
ter Zeit erzielten Fortschritte und die vor uns lie¬
genden Aufgaben machen es nötig , die Werkstofffrage
einmal zusammenfassend zu behandeln . Die Reiehs-
stelle für Wirtschaftsausbau hat daher den Verein
Deutscher Ingenieure beauftragt , in Wien eine Werk-
stofftagnng durchzuführen . In den Vorträgen wer¬
den alle das AVerkstoffproblem berührenden Fragen
behandelt . Besonders eingehend werden die Möglich¬
keiten besprochen werden , wie durch Forschung bei¬
spielsweise auf dem Festigkeitsgehiet , durch die gei¬
stige Arbeit des Konstrukteurs und des Betriebsinge¬
nieurs eine Verminderung des Verbrauches an Werk¬
stoffen oder sogar u . U. eine Umstellung auf einen
anderen in .größerer Menge verfügbaren Werkstoff
möglich werden kann.

Ausdehnung der Bewertungsfreiheit
für kurzlebige Wirtschaftsgiiter in der Landwirtschaft

Die sogenannte Bewertungsfreiheit für kurzlebige
Wirtschaftsgiiter ist für Gegenstände , die nach dem
30. 9. 1937 bestellt worden sind , grundsätzlich auf¬
gehoben worden . Unter Bewertungsfreiheit versteht
man das Recht des bhohfiihrenden Steuerpflichtigen,
Wirtschaftsgiiter nach . Belieben abznschreiben , bei¬
spielsweise auch gleich in einem Betrag im Zeitpunkt
der Anschaffung . Unter kurzlebigen Wirtschai 'tsgiitern
sind solche Gegenstände des Anlagevermögens zu ver¬
stehen , deren Nutzungsdauer in der Regel fünf Jahre
nicht übersteigt . In den Veranlagungsrichtlinien f-ür
1937 hat der Reichsfinanzminister billigkeitshalber die
Bewegungsfreiheit noch für einige Gegenstände bei¬
behalten , so in erster Linien für alle Wirtsehaftsgüter,
deren Ansehaffungs - oder Herstellungskosten 200 R-M
nicht überschreiten , darüber hinaus für Lastkraft¬
wagen von 11,1 t Nutzlast oder mehr , für Zugmaschi¬
nen und Schlepper , für Anhänger zu diesen Fahrzeu¬
gen und für Beregnungsanlagen in land - und forst¬
wirtschaftlichen Betrieben.

In einem soeben herausgebraehten Runderlaß hat
der Reichsfinanzminister nun angeordnet , daß die Be¬
wertungsfreiheit in land - und forstwirtschaftlichen
Betrieben für das gesamte bewegliche tote Inventar
in Anspruch genommen werden darf , außerdem noch
besonders für Gärfutterbehälter , Gülleanlagen (Jauch-
anlagen ), ortsfeste landwirtschaftliche Maschinen , und
für Einbaumotoren aller Art . Buchführende Bauern
nnd Landwirte haben also im weitesten Umfange die
Möglichkeit , die Abschreibungen für Neuerwerbungen
nach ihrem Belieben vorzunehmen , beispielsweise also
auch mit dem vollen Ansehaffungsbetrag sofort im
Zeitpunkt des Erwerbs . Wie der Reiehsminister der
Finanzen weiter ausfiihrt , sind als Lastkraftwagen
auch Elektrokarren mit Kraftfahrzeugbrief , die zur
Lastenbeförderung dienen , mit einer Nutzlast von 1,1 t
oder mehr anznsehen . Außerdem kann die Bewer-
tungsfreiheit für Anhänger auch dann in Anspruch
genommen werden , wenn der Anhänger zunächst durch
Pferdekraft und erst später durch motorische An¬
triebskraft fortbewegt werden soll ; dabei ist nur Vor¬
aussetzung , daß der Anhänger seiner Bauart nach
ohne wesentliche Aenderüng als Anhänger für Last¬
kraftwagen , Schlepper usw , benutzt werden kann.

Der Verkaufserlös
der Landwirtschaft

Im soeben abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1937/38
(Juli/Juni ) haben , wie das Institut für Konjunktur¬
forschung in Nr . 32 seines Woehenberichs vom 10. 8.
1938 soeben mitteilt , die Verkaufserlöse der Landwirt¬
schaft ihren seit 1933 ununterbrochenen Anstieg fort¬
gesetzt . Insgesamt kann man schätzen , daß die deut¬
sche Landwirtschaft im vergangenen Wirtschaftsjahr
aus dem Verkauf ihrer Erzeugnisse rund 9,5 Mrd . RM
erlöst hat . ’ Das sind etwa 0,6 Mrd . RM oder 6 bis 7%
mehr als im Vorjahre.

Diese Steigerung der Verkaufserlöse ist die natür¬
liche Folge der im Zuge der Erzeugungssehlacht er¬
reichten Produktionssteigerung . Die Verkaufserlöse
gehen , was zu beachten ist , als Roh -(Brutto -)Einnah-
men keinen Aufschluß über die Gestaltung des Ein¬
kommens in der Landwirtschaft . Dies ist erst mög¬
lich , wenn man auch die andere Seite der Agrarbilanz,
d . h . die Ausgaben für Beti ' iebsaufwendungen , mit be¬
rücksichtigt . Schon heute , wo die Zahlen über die
Betriebsaufwendungen der Landwirtschaft im Wirt¬
schaftsjahr 1937/38 erst teilweise vorliegen , zeigt sich
aber , daß im Zugo der Intensitätssteigerung , die zur
erfolgreichen Durchführung der Erzeugungssehlacht
unbedingt erforderlich ist , die Betriebsausgaben im
abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1937/38 gegenüber dem
Vorjahr wiederum wesentlich gestiegen sind . Dabei
ist zu bedenken , daß schon im Wirtschaftsjahr 1936/37
die Erhöhung der Ausgaben größer gewesen ist als
die Erhöhung der Einnahmen . Diese Entwicklung ist
für den Fortgang der Erzeugungssehlacht naturgemäß
nicht günstig . Für die gesamte Volkswirtschaft ist es
jedoch von allergrößtem Nutzen , wenn sich Betriebs¬
einnahmen und Betriebsausgaben auf hohem Stande
bewegen , weil ein mengenmäßig starker Einsatz von
Betriebsmitteln die Voraussetzung für die notwendige
Steigerung der Nahrungsmittelerzeugung ist.

Bodenseefischer
erhalten gesicherten Absatz

Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereini¬
gung der deutschen Fischwirtschaft soeben eine An¬
ordnung (RNVB1 . Nr ) 51 vom 10. 8. 1938) erlassen,
durch die für die Bodenseefischer ein geordneter Ab¬
satz auch dann gesichert wird , wenn zeitweise reich¬
liche Fänge erzielt werden . Während sieh der Boden¬
seefischer früher in solchen Fällen mit ganz unzu¬
reichenden Preisen abi 'inden mußte , werden jetzt die
Fänger in Abgabestellen zusammengefaßt , die in der
Lage sind , den Fang unter allen Umständen richtig
zu verwerten . Die Abgabestellen , die aus bewährten
Großhandelsfirmen gebildet worden sind , sind ver¬
pflichtet , die ihnen angebotenen Fänge abzunehmen.
Sie haben die Verkaufserlöse , für deren rechtzeitigen
Eingang sie haften , nach Abzug ihrer kleinen , fest¬
gesetzten Unkostenvergütung den Fisehern innerhalb
von 14 Tagen auszuzahlen . Die Abgabestellen verwer¬
ten die Fänge treuhänderisch für Rechnung des
Fischers . Sie unterliegen der Aufsicht eines von der
Hauptvereinigung bestimmten Marktbeauftragten . Die
Organisation ist so getroffen , daß sie dem Erzeuger
jederzeit auskömmliche Preise sichert , gleichzeitig
aber auch einen volkswirtsehaftlifeh gerechtfertigten
Verbraucherpreis gewährleistet . Damit ist den Fischern
die Sorge genommen , seihst nach Absatzmöglichkeiten
suchen zu müssen . Sie können sieh nunmehr wieder
ganz ihrer eigentlichen Aufgabe , dem Fischfang , zu¬
wenden . Soweit im Einzelfall für den Fischer ein be¬
rechtigtes Interesse vorliegt , kann er jedoch auf Grund
des Ausnahmegenehmig 'ungsbescheides seine alte Ver¬
brauch erkundschaft weiterbeliefern.

RKB und RSL dementieren. In einigen Blättern,
Tages - und Faehzedtungen ist in Zusammenhang mit

( der Genehmigung des Rahmenvertrages zwischen dem
■: Reiehs -Kraftwagen -Betriebsverband und der Beiehs¬

verkehrsgruppe Spedition und Lagerei durch den
Reiehsverkehrsminister behauptet worden , daß bezüg¬
lich der personellen Besetzung des Ausschusses für
Abfertigung bereits feste Absichten bestünden . RKB
und RSL erklären , daß derartige Nachrichten den
Tatsachen nicht entsprechen . iDe Besprechungen über
diese Frage haben vielmehr noch nicht so weit -ge¬
führt , daß in diesem Zusammenhang Namen genannt
werden könnten . RKB und RSL bedauern Veröffent¬
lichungen , wie die erwähnten , um so mehr , als da¬
durch die sehwehenden Verhandlungen nur gestört
werden können.

Ankerbrotfabrik A-G, Wien . In der GV, in der von
G00 000 Aktien 4G0 000 Stück Aktien vertreten waren , ge¬
langten der Bericht des Verwaltungsrates und der Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1937 zur Annahme . Es wurde
beschlossen , aus einem Beingewinn von 0,98 Mill . Schilling
eine Dividende von 51/: (i. V. 7) % zur Ausschüttung zu
bringen . In der Bilanz stehen dem AK von 18 Mill . Schil¬
ling , den Rücklagen von 5,26 nnd den Kreditoren von 6,17
Mill . Schilling die Buchwerte für die Anlagen von 13,94,
für Effekten von 8,91, für Debitoren von 3,22, für Vorräte
von 4,57 Mill . Schilling gegenüber . Der Bruttogewinn
stellte sich auf 4,49, andererseits ergaben sieh Spesen in
Höhe von 2,36 Mill . Schilling . Die Steuerrücklagen wer¬
den mit 0,35 und die sozialen Leistungen mit 0,72 Mill.
Schilling ausgewiesen . Dem Verwaltungsrat gehören nun¬
mehr an : Dr . Georg Freiherr von Ettinghausen (Präsi¬
dent ), Dr . Alexander Spitzmüller , Minister a . D. (Vize¬
präsident ), Max Grillmayr , Max Führer , Dr . Hans Kling¬
spor , Vorstandsmitglied der Getreide -Kreditbank , Berlin.

der Koggenpreisrückvergütung in dem Zeitraum ” von
1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 hat die Hauptvereinigung de
deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft am 8. Augus
1938 eme Anordnung erlassen , die im Verkiindungsbiatt de
Reichsnährstandes Nr . 51 vom 10. August dieses Jahreveröffentlicht ist.

«bet«JW/
ete , otm
b Sofin "

mar W
ßnuitft; F:
t ißt utf L

©iWarH
inqlifi«« “

gtoeber#
i aufö 1111'
«feit

•1iDOT

efu«rAe’y -f,
linden 6«
fpaüi*1*11

(jrtrtO fD^

Baumwolle
Bremen, 11, August . Nortlamerikanlsclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse. Middling loco : 10.16 (10.07).
Bremen Okt. Dez. ian. Mä «z Mai Juli

Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.b7/84
9.73/67
9.66/64
9.64/63
9.65/64

9.88/84
9.89/87
9.88/86
9.88/84
9.88/84

9.95/93
9.98/96
9.96/95
9,97/94
9.97/94

10.0//03
10.09/07
10.08/05
10.09/07
10.09/07

10. 17/14
10,20/18
10.19/16
10.20/17
10.20/17

10.23/21
10.25/24
10.26/25
H). 28/26
10.29/25

Abrechnung 9.65 9.87 9.95 10.06 10.17 10.26
Abrechnurigspreis für August : 9.57 .
Bis 12.60 Uhr bezahlt : Dez . 9.88, Mürz 1939 10.08, Mai 10.19,

10-20, Juli 10.24, 10.26.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.65. Juli 1939 10.25, 10.26.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.64, Jan . 1929 9.96, Juli 10.25.
Nachmittags bezahlt : Okt . 9.64, Dez . 9.86, Jan . 1939 9.96,

Mürz 10.08, Mai 10.20, Juli 10.26, 10.27, 10.28.
Bremen , 11. August . Der Markt eröffnete heute hei Vor¬

liegen stetigerer Meldungen aus Newyork und Liverpoolebenfalls stetig 3 bis 4 Punkte höher . Das Angebot nahm
im Laufe des Vormittages aber größtenteils zu , so daß alle
Monate, außer Juli , wieder vereinzelte Punkte nachgaben.
Der Nachmittagsverkehr eröffnete mit zum Teil recht guter
Nachfrage leicht -befestigt 2 Punkte niedriger bis 2 Punkte
hoher. Da sich im weiteren Verlaufe Angebot und Nach¬
frage fast gänzlich ausglichen , fanden keine nennenswerten
Kursveränaerungen statt . Der Markt schloß ruhig unver¬
ändert bis 1 Punkt über den Nachmittags -Eröffnungsnotie-
mngen.
Hamburg , 11. August _

Lokoprelse per Ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Superfine, mgd, Sclnde white rougish Bremer

Klausel 1 . . • • • » 3*76
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4<3°

Newvork • Ohb. D« . ' Jan. Mär« Mal | JuN

Vor. SchluB
Heutig. SchluB

8.36/—
8.33/— COCOik TT8.44/45

8.42/— iiCOCO 09« TT8.52/-
8.50/-

Loko: 8.43 (8.46;
^e \v Orleans . . heutige Not. 8.50 »orige Not. 8.50

Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 130C0| 5000

Stetig
Newyork , 11. August . Bei sehr ruhigem Geschäft kn*0 es

am Baumwollterminmarkt zunächst nur zu kleinen Preis-
schwankungen . Die Umsatztätigkeit blieb begrenzt da
sowohl Käufer als auch Verkäufer die weitere Entwicklung

hinsichtlich der Beleihung durch die Regierung abwarten
wollten . Die Erzeuger hielten sich in der Hoffnung auf
eine Aufwärtsbewegung zurück , die Käufer bekundeten
dagegen in Anbetracht der Schwäche an den übrigen
Warenmärkten keine Kaufneigung . Neue Klagen über
Rüsselkäferschaden wirkten sich tendenzmäßig kaum aus,
da die Witterung günstig war . Im Verlauf erfolgten
einige geringe Abgaben , die zu kleinen Preisermäßigungen
führten . Bei Abschlägen von 1 bis 3 Punkten schloß der'
Markt stetig.

London , 11. August . Jute (£ per t cif ). Tendenz : Träge.
Erste Marken für Juli -Aug . neue Ernte 197/i# B, für Aug .-
Sept . 193/s B, für Sept .-Okt . 19*/« B, fürjTOkt .-Nov . 19V« ' B,
für Nov .-Dez . 19Vs B. Geringere Manien für Juli -Aug.
I8V2 B, für Aug .-Sept . 18V< bez„ für Sept .-Okt . 18V» B, für
Okt .-Nov . 18*/s B. — Hanf Manila (£ per t). Tendenz : Willig.
Grad J für Aug .-Okt . 201/* W, Grad K für Aug .-Okt . 20 w,
Grad L Nr . 1 für Aug .-Okt . 19 W, Grad L Nr . 2 ’für Aug .-
Okt . 16*/s W. Grad M Nr . 1 für Aug .-Okt . IG1/« W, Grad M
Nr . 2 für Aug .-Okt . 14V* W. — Sisal (Schlußnotierungen ).
Tendenz : Ruhig . Ostafrikaniseher Tanganjika u/o Kenya
Nr . 1 faq : Aug .-Okt . 17V* B, , Sept .-Nov . 17Vs W, Okt .-Dez.
17V* W.

Wolle
Antwerpen , 11. 8. Kamnizug

p. kg belg. Fr
11. 1i*.

p. Ib.
11.

penee
10.

p. kg belg. Fr.
11. 10.

p. Ib. pence
n . 10.

Aug. 31.50 31.75 23.75 24.00 Jant 33.50 33.50 24. 12 24.25
Sept. 31.60 31.75 23.62 23.76 Febr. 33.75 33.75 24.12 24.37
Okt. 32.00 32.25 23.75 24.00 März 34.00 34.25 24.25 24.37
Nov. 32.50 32.75 24.00 24. 12 Ums. 75 000 Ibs 325 000 Ibs
Dez. 33.25 33.50 24.00 24. 12 Tendenz; ruhig ruhig

Bradford , 11. August . Am Wollmarkt blieben die Umsätze
so gering , daß preismäßig eine Tendenz kaum zu erkennen
war. ! Die Kammzugmacher hielten an ihren letzten Forde¬
rungen unverändert fest . Garne  ließen ebenfalls keine
Abweichungen erkennen.

Getreide and Futtermittel
Berlin , 11. August . Im Berliner Getreideverkehr be¬

schränkten sich die Umsätze auf die Deckung des laufenden
Bedarfs . In Brotgetreide waren die Zufuhren reichlich,
was insbesondere für Roggen gilt , während die Aufnahme¬
neigung in Anbetracht der reichlichen Versorgung der
Mühlen klein blieb . Weizen findet jedoch verschiedentlich
Beachtung . Iu Industriegetreide sind die Umsätze außer¬
ordentlich klein . Auch in Braugersten vermochte sich das
Geschäft nicht zu beleben , da die Brauereien selbst beste
Qualitäten nur zögernd aufnelimen . An dem Futtergetreide¬
markt findet das zum Verkauf gestellte *Material jeweils
Unterkunft . Das Mehlgeschaft bewegte sich etwa im
Rahmen der Vortage.

Newvork , 1 . 8. Mais loko 64.75 Engl, Fracht 2/9—3/6Welz. Rw. 1. 78.50 Mehln. Pr. 3.90 Kont. Fracht 12—18Weiz. Hw. 1. 82.25 Mehlh. Pr. 4.00
Ghtkago , 11 8. Mais willig Dezember 23.874
Gerste loko 60—63 September 49.87^ Mal 25.50
Weizen willig

62%- !4
Dezember
Mai 47.37Jj

50.12J, Roggen WilligSeptember Sentember 41.00
Dezember 64M Hafer k. stet. Dezember 42.50
Mai 67« September 22.87J4 Mai 45. 124

Viehmärkte
Ghlkago , 11 8. Schweine
leichL.n. Pr 7.60 schw. n. Pr. 7.00 Zufuhren II003
leich. h. Pr. 8.25 schw. h. Pr. 7.65 Im Westen 42000

Butter
Kopenhagen , 11. August . Die Notierung für Butter wurde

heute um 2 auf 224 (Vorwoche 222) festgesetzt.

Salzheringe
Bremen , 11. August . (Faugmeldungen der DHG .j. An¬

künfte:  Elsfleth : Alberich , 533 Kantjes ; Vegesack : Well-
gunde , 674 Kantjes , Gerda , 638 Kantjes , Hannover 965 Kant¬
jes , Schaumburg -Lippe , 965 Kantjes ; Emden : D. Dreesm.
Penning 9S3 Kantjes ; Glückstadt : Frija , 9511/: Kantjes . —
Insgesamt  7 Schiffe mit 57091/! Kantjes.

Warenmärkte
Hamburg , 11. August

Reis : Die Geschäftstätigkeit war am Inlandsmarkt auch
heute weiter recht lebhaft . Nach 'Westafrika kam es zu
kleinen Exportabschlüssen . An den östlichen Märkten hielt
sich zwar preislich eine stetige Grundstimmung , umsatz-
mäßig war es aber nach wie vor recht ruhig.

Gewürze : Bei ausreichendem Angebot zeigten die Ab¬
nehmer bisher noch wenig Kaufneigung , so daß sieh das
Geschäft bei letzten Forderungen nicht zu beleben ver¬mochte.

Hülsenfrüchte : Soweit auf diesem Gebiet Abschlüsse zu
verzeichnen waren , beschränkten sie sieh meist auf einzelne
kleinere Posten . Preislich ergab sich keine Veränderung,

Getrocknete Früchte : Aprikosen , Pflaumen , Rosinen usw.
stehen in größeren Mengen kaum noch zur Verfügung , so
daß sich hier , obwohl Kaufneigung vorhanden ist , Ge¬
schäfte nennenswerten Ausmaßes nicht zu entwickeln ver¬
mochten . Mit dem Herauskommen der neuen Ernte , über
die schon erste Verhandlungen stattfinden , dürfte sich die
Umsatztatigkeit ohno Zweifel wieder beleben.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 7“/«, für Sept .-Okt . 8, fürOkt .-Nov . 8‘/u Pence für ein lb . .

Newvork . ff . 8.
Baumwollsaatöl

September
Oktober

8.07
8.09

IDezember
lanuar

8. 11
8. 12

Newi ork , 11
Terpentin

. 8. Terpentin .27.50 Terp. Sav. 22.50

Newvork , 11
Petroleum

.8. Petr. SWC.
Petr. SWT.

16.25
12.25

Mid. Conti.
Pens. Rohöl

1. 16
1.1741.80

Schmalz
Ghlkago , It.

Schmalz
Tendenz:

Sentember

8.

willig
8.U5G

Oktober
Dezember
Januar
Jul.

8.15 B
8.074G
8.124 E

Newvork
Schmalz
Talg, lose

7.824
5.374

“reinen , 11 August . Die Haltung des Marktes war unv
i ,4 .® botei1  sieh keinerlei Anregungen , die das

?SÄa . hatten beeinflussen können . Die vorliegem
Ullerten lauten preislich ziemlich unverändert und es
eine stetige Tendenz in den Erzeugerländern zu beobacht

Hamburg , 11. August . Bei unveränderten Preisen kam
auch heute zu recht befriedigenden Abschlüssen . ]
Festigkeit der überseeischen Märkte belebte sich weiund auch das Transitgeschäft.

m „n tt,  Hamburger Kaffectcrminbörso
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): September 31 B 29 G. Deze

ber 31 B 29 G, Marz 31 B -2p G, Mai 31 B 29 G, Juli 31
Newvork , tl . 8.

Tendenz: unrglm.
Santoa loko 7.75
September 6.33
Dezember 6.63

März 6.66
Mai 6.76
Juli 6.82
Tagesums. 32000
Rio loko 4.874

September 4 . 31 n
Dezember 4 . 35 n
März 4 . 43
Mai 4 . 47 n
Juli 4 . 52 n
Tagesums. 8000

; —nanu  öcniiLieii jiariüci , piatziirmen i
europiusche Hauser am Kaffeeterminmarkt zu Abgal
Glattstellungen und Gewinnmitnahmen , zumal auch
Brasilien aus der Tendenz keine Stütze geboten wurde i
pJPn.iw 'o1 niagi? ?m Lokomarkt außerordentlicli gering bl
Gegen Schluß des Verkehrs konnte sich Santos jedoch
Deckungen erholen . In der zweiten Hälfte des Monats 2wurden 21i>900 Sack Kaffee vernichtet.

Veränderungen noch ni 'cht zu ve ^ ichuen. 1 *Das Ĝesch
bewegte sich weiter iu ruhigen Bahnen . -Kain
halbfabrikate:  Markt - und Preislage unverändert
Newvork , tl . 8. k. «tet.
September 5.20 I Dezember
Oktober 5,26 [ Januar 5.37 [ März

5,42 | Mai
5.51
5.6!
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Zucker
Magdeburg , 11 . August . Gemahl . Melis : prompt für

10 Tage 31 .35 und 31 .51), Auer . 31 .45 und 31 .50.

Netvvork , 11 . 8 . Rohzucker k.  stet.
September 1. 80/81 * I Januar 1. 86/86 "l Mai 1 . 94
November 1 . 86n | März . 1 . 90/91 *( Juli 1. 98/

*) Gelds and Brlefnotierunßren.

Schellack und Leim
Bremen , 11 . August . Schellack:  Die Preise haben

weiter etwas angezogen_ _ _ „ _ — Leim:  Bei anhaltendem
ruhigen Gesehäl ' tsgang sind die Preise unverändert . (Str .)

i Metalle

Berlin , 11 . August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver«
/liniiriiiirr fiin Ai a Tlt 17.1/»l-+r«ftlxrf tu r»f orrmt !<7.1 fkQ*/ . "R.M 1*1*11*
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 59V « RM für
100  kg.

Original -Hütten -Alumininm , 98—99 in Blöcken 133 , des*
gleichen in Walz - oder Drahtbarren , S9 •/ • 137 , Feinsilber
(1 kg fein ) 37 *30- 40,30 RM.

Kupfer : 54 , Blei : 38V *, Zink : 181/* RM . Tendenz : Stetig.
Berlin , 11 . August . Der Londoner . Goldpreis beträgt am

11 . August für eine Unze Feingold 142 sh P/t  d gleich
- . . ~ "" ’ ’ ■ ’ ’ - Pence86,7420 RM , für ein Gramm Feingold demnach 54,9295

gleich 2,78882 RM . „
Hainhurg , 11 . August . (Richtpreise des Vereins der am

Metallhandel beteiligten Firmen . ) Silber prompt 40 .30 B
37 .30 G ; Hüttenrohzink nom . I 8V4 B , I 8V4 G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 41 . 12 '̂ —25
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Streng sheets
Elektrowlrebars

41 . 43—60
. 41 . 25

46 £—47!i
46 —47^
78 .00
47 . 26

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 194— 194'}
do . 3 Monate 196 —195^
do . Settl . Preis

Straits *
194 .25
198 . 26

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr. offiz . Preis 14 . 25 —37 !*
do . entf . Sicht off . Preis 14 . 50—66
do . Settl . Preis 14 .37 *̂

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhn !, pr. off . Preis 13 81 —87
do. entf . Sicht off . Preis 14 . 06— 12^
do . Settl . -Preis 13 . 87^

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland *

94
90

London , 11 . August
Antimon Regulas

(per Tonne)
Erzeuger -Preis • 70 —71
chines . per * 39^—41 n
Quecksilber *

in $ per Flasche 278 — 278/6
Platin * ( p . 20 ( Jnz . ) 7 . 25
Wolframerz elf *

(sh per Einheit ) 66 —58 n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180— 186
do. ausl . * (per t ) 180— 185
Weißblech I . C . Cokes
20 X 14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs)
Kupfersulfat
fob . * (per t)
Cleveland Gußeisen
Nr. 3 , fob . Middles-

borouQh * ($h per t ) —

Kadmium fob . London ,
(sh per 1b) 2/10,'4n

Silber
BarrensKber prompt
Feinsilber prompt
Barrensilber auf Lief.
Feinsilber auf Lief.

Gold (ab and Pence
per Unze)

* Inakt . Notierungen

21 . 50

18 . 60

19 .43
21 . 00
19 . 31
20 . 81

142/4^

London , 11 . August . Heute wurde Gold im Werte von
1 760 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 142 sh PU  d
pro Unze fein verkauft.
Newvork , 11- 8.
El. Kupf. 1. 9 . 97L-ß | Blei , loko 4 .90 I Weiüblech • 6 . 35
30/90 Tage 9 .97 ^B zink loko 4 .75 I Roheis . N. 2 23 . 50
Zinn , loko 43 .35 J SJib . ausf . 42 . 75 ] do . N.2pJaln 22,25

Holzmarkt
Die deutsche holzverarbeitende Industrie sowie das Holz¬

gewerbe waren trotz der sommerlichen Ruhezeit in den
letzten Wochen im großen ganzen gut beschäftigt , in erster
~ ‘ ‘ ' ' ’ ’ irf , während die Fabrikation fürLinie für den Inlandsbedarf , _ ... .
die Ausfuhr in einzelnen Zweigen zu wünschen übrig ge¬
lassen hat . Die Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes hat
sich weiter gesteigert . Die industrielle Tätigkeit in
Deutschland ist durch den Rückschlag in anderen Ländern
nicht berührt worden . Im Lande Oesterreich hat sich der
Eigenbedarf von Woche zu - Woche gesteigert . Der öster¬
reichische Inlnndsmarkt wird von den Aufträgen der
öffentlichen Hand beherrscht . Im ganzen Deutschen Reich
macht der Einkauf von Heizmaterial größere Schwierig¬
keiten als der Verkauf . An der Spitze des Bedarfs steht
seit längerer Zeit der Baumnrkt , welcher Unmengen von
geschnittenen Hölzern gebraucht , weil die Bautätigkeit in
hoher Blüte sich befindet , besonders für öffentliche Zwecke
und für Siedlungsbauten.

Die Beschäftigung der Sägewerke hat einen Umfang er-
r . Gern würde man noch weiteresreicht wie selten vorher.

Rundholz zum Einschnitt aufnehmen , aber eine weitere
Kontingentszuteilung aus dem letzten Einschlag kommt
nicht in Frage ; die Zuweisungen sind bereits seit einiger
Zeit abgeschlossen . Die Messer - und Schälwerke haben
ausreichende Aufträge zu lohnenden Preisen . Die Sperr¬
holzindustrie hätte gern mehr Okoume zur Verfügung;. . . . . . . . . . . . ^ . . . . . , tt.
vielleicht bringen die mit Frankreich beendeten Ver.
hingen praktisch eine Besserung . . Rundpappelu sind zur
Zeit knapp . Die Kistenfabriken hatten unter der Knapp¬
heit der Bretter zu leiden . Die Zigarrenkistenindustrie
ist befriedigend beschäftigt , hätte aber gleichfalls gern
mehr Okoume zur Verarbeitung in Ermangelung deutscher
SchäUiüizer . Die Möbelfabriken sind nicht einheitlich be¬
schäftigt . In Eichenschnittholz hat der Bedarf etwas nach¬
gelassen . Linden , Pappeln , Kirschbaum und andere Laub¬
hölzer wurden von der Möbolherstellung ln kleinen Posten
aufgenommen . Möbelkiefer wurde besonders zu starken
Abmessungen nachgefragt , aber es war nicht genug zu
haben . Der Baiitis 'chierei ging es recht gut . Der Bedarf

' ‘ ' ' ' ' ’ Die Maschinenindustriewar nicht immer schlank zu decken . Die
suchte brauchbares Erlenmodellliolz . Schiff - und Waggon¬
bau brauchen allerlei deutsche Hölzer.

.Börsenberichte
Ruhig

Hamburg , 11 . August . Die aus dem Fernen Osten  vor¬
liegenden günstigen Nachrichten bewirkten auch am Ham¬
burger Platz ein Anziehen der Kurse besonders der in den
letzten Tagen ermäßigten Hauptwerte . Dabei dürften
Deckungskäufe , die seitens der Kundschaft vorgenommen
worden sein werden , nicht ohne Einfluß geblieben 6ein.
Am Schiffahrtsmarkt  ergab sich im großen und
ganzen auch umsatzmäßig ein ruhiges Gesamtbild . In
Hapag wurden Kleinigkeiten auf um V« •/ • befestigter Grund¬
lage mit 59 ‘/s gehandelt . Auch Lloyd gingen in Kleinig¬
keiten um , liier ergab sich mit Gl*/ « eine geringe Besserung
um Va •/«. Erwähnt seien Hansa , für die man 108 bezahlte.
Hamburg -Süd behaupteten sich mit 123 ebenso wie Bremer
Schlepp mit 90 . Bremer Straßenbahn waren mit 9VU
behauptet . Umsatzmäßig lag der Markt der Industriewerte
im allgemeinen ruhig , auch kursmüßig traten nennenswerte
Veränderungen gegenüber demfrVortage nicht ein . Bremer
Wolle tendierten mit 164 höher als zuletzt , Bremer Vulkan
und Jute Bremen lagen mit 140 bzw . mit 128 unverändert.
Atlas -Werke wurden auf Basis von etwa 93Vs gehandelt.
Von unnotierten Werten sind Deutsche Werft zu erwähnen,
die mit 128 etwa 5 Punkte niedriger lagen . Deschimag
behauptete sich mit 153 auf gestrigem Schluß . Der Ren¬
tenmarkt  lag durchweg behauptet . Bremer Altbesitz
hatten mit 128 1/* einiges Geschäft.

Renten etwas erholt -

Hannover , 11 . August . Der Aktienmarkt war weiter
schwach . Ilseder Hütte gingen nochmals 1 .75 •/• niedriger
mit 140 .75 um . Wilke -Werke gaben um 1 •/• , Germania
Oement um 3 •/ # und Norddeutsche Cement um 2  nach , der
Geldkurs für Hannoversche Straßenbahn und Hildesheim-
Peiner Kreiseisenbahn wurde um je 1 •/« herabgesetzt . Am
Rentenmarkt waren Reichsschatzanweisungen und Hanno¬
versche Provinzanleihen zu letzten Kursen im Handel , die
Reichsanleihe -Altbesitz erholte sich auf 129 .25 , die Hanno¬
versche Provinz -Altbesitzanleihe ging mit 137 um und die
Deutsche Kommunal -Sammelablösungsanleihe mit 138 . Von
Pfandbriefen waren Hannoversche Landeskredit , Hanno¬
versche Bodenkreditbank und Braunschweiff - Hannoversche
Hypothekenbank im Handel , Calenberger Goldpfandbriefe
gaben wieder auf 100 .25 nach , der Kurs ist aber Geld . Von
Industrie -Anleihen gingen Brauergilde und Lindener Brau¬
erei mit 102 .5 bzw . 103 um , die Gemeinde -Umschuldungs¬
anleihe war im Freiverkehr auf 93 .90 bis 94 .60 erholt . —
Schluß etwas freundlicher.

Erholt

Berlin , 11 . August . Die am gestrigen Börsenschluß und
im Frankfurter Abendverkehr zu beobachtende Beruhigung
hat weitere Fortschritte gemacht , und zu einem kurs¬
mäßigen Tendenzumschwung geführt . Zwar lagen auch
heute noch Verkaufsorders vor , doch stammten diese im
wesentlichen aus der Provinz . Sie wurden überdeckt durch
wieder auflebende Kauflust , zum Teil allerdings auch

Dollar = 2,495 (2,495 ) RM

Englisches Pfund = 12,185 (12,175 ) RM

durch Deckungskäufe des berufsmäßigen Börsenhandels.
Namentlich die gestern besonders stark rückgängigen Werte
konnten ihre Verluste zum Teil wieder voll hereinholen.
Man hat den Eindruck , als ob bei sachlicher und ruhiger
Beurteilung der derzeitigen Börsenlage die Grundlosigkeit
der in letzter Zeit geltend gemachten Motive erkannt
worden ist . Im Verlauf setzte sieh die Abwärtsbewegung
der Kurse fort , da die Verkaufsneigung weiter nachließ.
Metallgesellschaft , Schubert & Salzer , Buderus , Stör , Ber¬
liner Maschinen und Goldschmidt stiegen je um 1 , Daimler,
Hotelbetrieb und BMW erhöhten sich je um U/s e/o, ferner
gewannen Dessauer Gas und Oonti -Gummi je VI *, Dt . Waf¬
fen und Dt . Eisenliandel je IV * %>. Farben wurden mit 144V*
bewertet . Niedriger lagen Felten mit minus Vs bzw . 1 % .
Am Schluß war die Kursgestaltung etwas uneinheitlich , der
freundliche Grundton blieb jedoch ■erhalten . Während
Westd . Kaufhof und Hotelbetrieb je V* ■/# gewannen , Ges-
fiirel um **/e, Berger und Ilse Genußscheine je . um V* %
heraufgesetzt wurden , büßten Hoesch V<* Verein . Stahl¬
werke V2, Salzdetfurth l s/s , Bublag 2 und Oonti -Gummi 2V< ü/o
ein . Farben wurden mit 144 1/* notiert . . Nachbörslich blieb
es ruhig.

Von den 7.11 Einlieitswerten gehandelten Bankaktien gab
Berliner Handelsgesellschaft und Commerzbank je um Vs
sowie Adca um 5/< #/o nach . , Vereinshank Hamburg stiegen
um Vs und Deutsch -Asiatische um 5 RM . Bei den Hypo¬
thekenbanken waren Bayrische Hypotheken um 1 und Rhei¬
nische Hypotheken um . lVs 0/0 rückgängig . Westd . Boden¬
kredit erhöhten sich um 1 % . Steuergutscheine blieben
weiter gestrichen bzw . unve 2*änderfc.

Am Rentenmarkt war die Haltung gleichfalls freundlich.
In Pfandbriefen kam etwas Material an den Markt , Liqui¬
dationspfandbriefe kamen verschiedentlich höher an . In

“ßtadtanleihen stiegen 28er Elberfeld und 26er Dresden Gold
je um V« e/o, während , 26er Essen 8/s ®/* verloren . Zu erwähnen
sind ferner Thüringer Auslosung , die 1 .30 °/t verloren . Sonst
ergaben sich in Reichs - und Länderanleihen kaum Verände¬
rungen . 39er Postschätze wurden um 0 .10 °/o höher notiert.
Bei den Industrieobligationen stiegen Farbenbonds um VU
und Harpener um 5/e V» ab . Mark Hagen I stellten eich
Vs «/» höher . , Bank für Brau gaben hingegen lVs °/o nach . —
Privatdiskont unverändert 2 7/s °/».

Auch I . ß . Farben kamen um >/< «/ • höher mit 1 « V, an.
Ferner gewannen Reichsbank V* •/• auf 182 und Metall¬
gesellschaft Vi */ . a uf 121 1/*. Die Umsätze waren •teilweise
verhältnismäßig lebhaft . Am Rentenmarkt gingen im Frei¬
verkehr Kommunalumschuldung mit unverändert 94/ * und
von Stüdte -Altbesitzanleihen Düsseldorfer mit 136/ * 1136/ «) .
Farbenbonds notierten unverändert 12L

t
Schwach

Newyork , 11 . August . Obwohl die Börse zunächst auf
einen etwas festeren Ton gestimmt war , trat lm veriauie
eine erneute Abschwächung ein . Die freundlichere Hal¬
tung der Auslandsbörsen und die Nachrichten über die
Lage im *Fernen Osten boten der Tendenz zwar zunächst
eine Stütze , doch ließ der Handel infolge allgemeiner L u-
rüekhaltung nach etwas regerem Beginn spater wieder so

• - tt , . , . abbröckelten . Vielfach
De”

_ _ _ _ _ _ gl
werdenden Abgaben etwas zu . Die Börse schloß bei Tages¬

stark nach , daß «die Kurse leicht aobröckelti
ergaben sich infolgedessen Kursrückgänge bis
Gegen Ende des Verkehrs nahm der Hände% zu 1 Dollar,

iandel bei größer

niedrigstkursen mit Verlusten von durchschnittlich bis zu
2 Dollar ausgesprochen schwach.

Prag , 11 . 8.
Amsterdam 15 . 86V
Berlin 11 *50
Zürich 665 . 50
Oslo 712 . 60

Kopenhagen , 11 . 8.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Heislngfore
Prag
Warschao

22 . 40
459 . 60
184 . 25

12 . 66 /
77 . 45

106 . 30
24 . 40

250 . 60
116 . 65
112 . 70

9 . 92
16 . 00
86 . 95

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

Oslo , 11. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Heisingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschao

634 . 00
141 . 90

160 . 61
29 . 00
79 . 30

19 . 90
164 . 50

11 . 35
409 . 00
223 . 75

94 . 00
8 . 90

69 . 50
102 . 85
89 . 25
21 . 70
14 . 25
77 . 76

Stockholm
Poln . Not»
Belgrad
Danzig
Warschau

H 2.»
560.00
66.25

646.75
046.25

Stockholm , n
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Heisingfors
Rom
Prag
Warschao

, 15.0
160.00
11.00
67.60
91.25

217.50
66.75
97.60

397.50
8.60

21.10
'3.85
75.25

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Bank-dlsk. Vor¬
kriegskurs

11 . 8.
Geld

1938
Brief

10 . 8.
Geld

1938
Briet

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 12 . 47 12 . 50 12 . 46 12 . 49

Argentinien 1 P.-P. 6 1 . 78 0 . 648 0 . 652 0 . 650 0 . 684

Belgien 100 8elga 3 81 . 00 42 . 03 42 . 11 42 . 16 42 . 24
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 147 0 . 146 0 . 147

Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 64 . 35 64 . 45 64 . 30 64 . 40

Danzig 100 fl. 4 __ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 12 . 17 12 . 20 12 . 16 12 . 19
Estland 100 e . Kr. 4% — __ 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f. M. 4% 81 .00 6 . 27 5 . 38 6 . 365 6 . 376
Frankreich 100 Fr. 81 .00 6 . 803 6 . 817 6 . 798 6 . 812
Grlechenlam 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 135 . 96 136 . 24 135 . 86 136 . 14

100 Rials 20 . 43 16 . 12 15 . 16 15 . 10 15 . 14
Island 100 isl . Kr. (12 . 50 64 . 45 54 . 55 54 . 40 54 . 50

100 Lire 4a 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 709 0 . 711 0 . 709 0 . 711

Jugosl. 100 bin. eü 81 . 00 6 . 694 5 . 706 6 . 694 6 . 706
Kanada - 1 kan . S 6 4 . 58 2 . 484 2 . 488 2 . 484 2 . 488
Lettland 100 Lats 6 48 . 76 48 . 86 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lltas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3« 112 . 76 61 . 17 61 . 29 61 . 12 61 . 24
Polen 100 Zloty 4J4 - 47,00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

100 Esc. 4 453 . 67 11 . 046 11 . 066 11 . 035 11 . 055
Schweden ioo Kr. 2 112 . 60 62 . 75 62 . 87 62 . 70 62 . 82
Schweiz 100 Fr. «Ü 81 . 00 57 . 04 67 . 16 67 . 04 67 . 16
Spanien 100 Pes. 6 81 . 00 —• * — , —
Tschech. 100 -Kr. 3 85 . 00 6 . 591 8 . 609 8 . 691 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 60 1 . 978 1. 982 1 . 978 1 . 982

üTugtiay 1 G.-P. 7 4 . 30 f . 049 1. 05! 1. 049 1. 051
V. Staat . T. A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 493 2 . 497 2 . 493 2 . 497

Au den internationalen Devisenmärkten zeigte das eng¬
lische Pfund eine leichte Erholung , die besonders in der
Kabelnotiz mit 4 .8840 (4.8785 ) zum Ausdruck kommt . Gegen
das festere Amsterdam war das Pfund mit 8 .951/« unver¬
ändert , gegen Zürich auf 21 .34 (21 .32) befestigt . In Paris
notierte das Pfund 178 .90 (178 .85 ) , so daß .die seinerzeit vor¬
gesehene äußerste Grenze von 179 fast erreicht ist , Zweifel¬
los ist aber eine gewisse Beruhigung eingetreten , die auf
die wiederholten Dementis einer Abwertung zurückzuführen
ist . Der Dollar blieb unverändert , der Schweizer Franc
war gut gehalten , der französische Franc leicht befestigt.
Im Verlauf war das Pfund in den Mittagsstunden wieder
etwas leichter.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes

Freundlich

Frankfurt a . M . , 11 . August . An der Abendbörse erfolgten
seitens der Kundschaft weiter kleine Käufe , so daß die
Haltung gegenüber dem Berliner Schluß freundlicher war.
Am Aktienmarkt stellten sich insbesondere für Montane
meist kleine Erhöhungen ein , so für Hoesch mit 105 1/« (105 ) ,
Vereinigte Stahl mit 99 ' /j (99 ) und Buderus mit 194 (103 '/4.

Amsterdam , 11 . 8.
Berlin 73 . 63
London 8 . 9543
Newyork 183 . 3711
Paris B. OOJ)

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 . 92
41 . 98

45 . 00
39 . 97L

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

4S.m
6 . 33

■/■«- */«

\
liondon , II.
Newvork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heisingfors
Prag
Budapest

8 .
4 .8806

178 . 91
12 . 17$'

100 . 00 n
490 . 00

8 . 9528
28 . 94!)
92 . 75
21 . 33$
22 . 40
19 . 39$
19 . 90$

226 . 72
141 . 43
24 . 50 B

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai

216 . 60
406 . 00 r
666 .00 B
110 . 18
616 .00 P
646 . 60
26 . 93
26 . 88
26 . 26
16 . 00 B
2 . 86 B

20 . 60

Paris , II.
London
Newyork
Belgien
Spanien

8.
178 . 90
36 .63

618 .00

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

97 . 60
1/296

0/800 r

192 -.85
838 . 62$
800 . 00

19 . 98)
898 . 00

Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay gut

London
Buenos sut

London

1/200 B
126 . 00 B
124 . 00
100 . 12$

1/693

1/690

18 . 80

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl . Geld

Zürich . 11
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

B.
11 . 91
21 . 31

436 . 76
73 . 70
22 . 98

£38. 10
176 . 16
110 . 00
107 . 22$

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtori

96 .26
6. 40

16 . 08
82 . 26
86 . 60
10. 00
3 . 96
3 . 60
3 . 26
9 . 40

Stockholm 923 . 00
Heisingfors 77 . 25
Frag 126 . 60
Berlin 14 . 70
Warschao

Buen . Aires 113 . 75
Japan 124 . 50
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3

£ p 1 ML
£ p 3 Mt». 6
S p 1 Mt. %
* p 3 Mte. H

Newvork , 11. 8.
T2gl . Geld
Bankakz.
»0 Tg . Briet
TG Tg . Geld
Pr. Hand .*

Wechsel
nledr . Satz
hSchst . Satz

t . 00

0 . 43
0 . 60

0 . 76
1. 00

Wechsoj auf
London -Obl. 4 . 8768

Land . 60  Tg.
B'wechsel 4 . 8716
H'wechse! 4 . 8716
Paris 2 . 7269
Brüssel 16 . 87
Rom 6 . 26Ü
Madrid — . —
Bern 22 . 90
Amsterdam 64 . 48

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

25.15
24.51
21.77,
3.45?
19.8Q1
2.32
0.8*

28.4?
30.28
6.90

40.10
Ostasiatlsclie Wechselkurse vom 11 . August

Newyork gegen Japan 28 7/h,  London gegen Ja *,,
1.2 . (Tel . der Yokohama Speeio Bank Ltd . ) . 111

Bombay und Kalkutta 1.5 s,/m.  Hongkong 0 .8, Schanrtai
0 .7’Vj!, Kobe l .l 31/ii . (Telegr . d . Hongkong Schanghai Bantin-
Corp . ) .

W
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Konkurse
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Breslau : Kaufm . Siegmund Schaal . — Hirschberg , Elestn,
geblrge : Offene Handelsgesellschaft Alfred Fässer & Ca
— Berlin : Kaufm . Arnold Sontag , zur Zeit flüchtig , r
letzt wohnhaft in Berlin -Charlottenburg.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Sulzhach , Saar : Kaufm . Eichard Back,

Handelsabkommen USA _ Ecuador . Die Vereinigten Stai
ten und Ecuador Unterzeichneten heute ein Handelsabkomman mif _ ry„ n _ _ _ _ ji j _ y,
men mit gegenseitigen Zollvergünstigungen auf der Grumt
läge der unbeschränkten Meistbegünstigung.

Nächster Postschluß

für Briefpost nach Newyork

August _38 heim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) iär
Dämpfer Ile * de France über Le Havre ' um 12 .30 lTJhT?

GUtcrwagensteUung der Reichsbahn . In der Woche vo»
24 . bis 30 . Juli sind bei der Deutschen Eeichsbahn 930
Gu i el ;,5'„a Ä£ n  if .?.stellt  worden gegen 934 049 in der Vorwoci
und 879 501 Guterwagen an je 0 Arbeitstagen in der «
sprechenden Vorjahrswoche . Die durchschnittliche arbeitt

-W ^ P.steUung betrug 155113 bzw . 155 675 hzz
05 1Ä! r n senst, l 11V? f im .Oesterreich

S aÄ# 0® Ä 16 “ 6  Durchschnitt stell:

Genormte Ammoniakventile für die Kältetechnik , Im
Anschluß an die Normung der nahtlosen Flußstahl,
rohre und der Flansche für Sole - und Ammoniak.
Leitungen in der Kälteindustrie wurden jetzt von
Deutschen Normenausschuß im Einvernehmen mit
Herstellern ' und dem Deutschen Kälteverein zwei
Normblätter (Beuth -Vertrieb , Berlin SW 68) DIN i

Ä “111wo

»jpsar.

entha

pl jitlekW ' I

Ne
von Kral

'. Mimiita 5S
irtitr

g ’pidert . Bi

JMu von a

160/61 für Durchgang - und Eckventile für Ammoniak- 'mK Mo
leitungen für Nenndruck 25 herausgegeben . MitItotorsehiffe■
Rücksicht auf die Gefährlichkeit des Ammoniaks ent-Lftrak gege
halten die Normen auch Bestimmungen über die AupfitMffe von ;
führung von Einzelteilen und die Dichtheit der Anw tortcMÜe vo

:! 6 Motorsot
art in Atttt

turen . Für alle Teile wurden bewährte Werkstoff)
hoher Güte festgelegt . Die Ventile sind festigkeiti
technisch mit Druckwasser und auf Dichtheit mi
Druckluft zu prüfen . *

iiBet don^

SW -Persianer -Transitanktion der Bavag in Leipzii
In Branchekreisen wird man der am 17. August d.,
im „Blauen Saal “ des Krystall -Palastes zu Leipzi lM , „
stattfindenden SW - Persianer - Transitaukion der ft 011 ?
vag insofern besonderes Interesse entgegenbringe ,
als das Persianerfell zu den wenigen Artikeln gehöj 'mventionf«
für die in einer Zeit allgemeiner Schwäche der Eo
fellmärkte noch rege Nachfrage verzeichnet ward w
darf . Die Ravag bringt rund 35 000 SW -Persiacar ] ™ lr
ihren anerkannten Sortimenten . Es handelt sich dabe f, » r/i?,
ausnahmslos um Originalverschiffungen . Am 15. August
liegt das Angebot im Zoll -Transit -Lager der Bavag
zur Besichtigung aus . Da es sich um eine Transit-
auktion handelt , erfolgt der Verkauf in englischer
Währung . Käufe für ' ausländische Rechnung sind
nach London zugunsten der südwestafrikanischen Ver-
Schiffer zu regulieren , -für inländische Rechnung kann
nur nach Maßgabe vorhandener Devisenbescheinigun¬
gen gekauft werden . — Die Auktionskataloge stehen
den Interessenten ab heute zur Verfügung.

:voa ander
Alts Italla
Witte von ;

Reichsbankdiskont 4 °/ö Weripaplerkurse der BZ . vom 11 . Audu » ! Lombardsatz 5'/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u . Staatsanleihen 11. 8s
5 Dt. Reichsanl . 27 101.,60
4 do . do . 34 99. 37
P/t  Dt . Reichs .Sch .35 99. .30

do . 36 11. Folge 99. .12
do . 36 . lll . Folge 99. .00
do . 37 1. Folge 98. .87

4 '/j  Reichspost 34 1. 100. .37
4 Bremer Umtausch 94. ,25
Bremen Neubesitz 28. .25
Hamburg Neubefcltz 28. .25
Dtsch . Altbesitz 129..40
Bremen Altbesitz 128.,60
Hamburg Altbesitz 128. .25

10 . 8 .

99 . 37
99 . 30
99 . 12
99 . G0
98 . 87

94 . 00
28 . 25
28 .25

Kreditanstalten
schäften

und Körper-

P/t Oldb .-Br. Stl.
Krd. Pfbr . v 25 1
4 '/* do . S . 1 u. 3
P/t do. S. 2

. 100 . 3754 ‘/a do. s. 4
4 </j do. s. 5
Pit do. s. 6
4 /, do. s. 7 J
4 '/i do . Kom. s. 1 100 . 00 100 . 00
P !t do . do. s. 2 100 . 00 100 . C0
Pli do . do. s. 3 100 . 00 100 . 00

(01 . 25 101 . 00

Hypothekenbanken
4 '/, Hamb . Hypbk . A 100 . 00 100 . 00
BVi do . Liquid.

do . Anteilschein
4V * Pr. Ctrbd . 28
5 ‘/* do . Ltq. 26 A 2
4Va Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28

100 . 0 . 100 . 00
100 . 75

100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26 —
Nordd . Steingut 27 101 . C0 101 . C0

Steuer &utschelne Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 75 119 . 75
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 60 82 . 60

Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk. I.Husum
Vereinshank
V/esthoist . Bank
Eisenbahn -Aktien

98 .00 94 . 00
90 . 00* 95 . 62
90 . 00

124 . 00 124 . 50
145 . 00 145 . 00

Dt . Reichsb . -Vorz . -A. 121 . 76 121 . 62
A-G (ür Verkehr 116 . 12 114 .CO

91 . 60
92 . 75

70 . 00
69 . 50

70 . 00
69 . 25

123 . 00 123 . 00
108 . 00 106 . 00
124 . 00 125 . 00
61 . 75 61 . 62

Bremer Straßenbahn  91 . 60
Hamburger Hochbahn 91 . 7o
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch . -Ges . 90 . 00
DL OsLAtrika -Linle
Hapag
Hbg . -Südam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie
Industrie - Aktien
Auas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breltenburger Cem.
Brem . Veg . Fisch -G.
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 .00
Sr . Papier u. Wellp . 130 . L0 l30 . co
Br Sllberwarenfabr . 148 . 00 148 . 00

93 . 50 93 . C0

139 .00 139 .C0
137 .00

132 . 00 132 . 00

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloObrauere!
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.

u . Kühlhalf.
Steingut

11 . 8 . 10 . 8 .
140 . 00 140 . 00
164 . 00 164 . 00

Markt*
Nordd.

79 . 62 78 . 00
148 . 00 148 . 00
83 . 00 82 . 00
97 . 50 99 . 00

140 . 20 139 . 00
175 . 00
125 . 00 125 . 00
149 . 00 149 . 00
119 . 00 119 . 50
128 . 00 128 . 00
122 . 50
132 . 00 132 . 00

„Nordsee " Dt. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hetrecka
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

11 . 8 . 10 . 8 .
120 . 00 120 . 00
156 . 00 156 . 00
128 . 00 126 . C0
137 . 00 137 . 00
124 . C0 124 . 00

128 . 00 128 . 00
121 . 25 121 . CO
109. CO K9 . GC
100 . 00 101 . 00
118 . 00 118 . 00
79 . 00 79 . 00

Kolonlalwerte
Kamerun -Eisenb .-G.
Neu -Gu/nea -Comp.
Otavi -Mlnen

71 . 00 —
110. 00 110 . 00
19 . 00 18 . 50

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung;
4V > Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 75 99 . 76

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

4 1/* Oldb .-Br. St !.
Knl . Ptbr.  S . 5

P/t  do . Kom . S . 3
100 . 37 100 . 37
100 . 00 100 . 00

Landesbanken
P/s  Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 ( 00 .00 100 . 00
P/i  Hann . Ldkr . G.*

Pt . S . 1 1926 100 . 37 100 . 37
SV, do . Liqui . Pfdbr . 101 . 00 101 . 00
4 do . RM Pfdbr . S .6 95 . 50 95 . 60

Ritterschaften
4 '/s Brschw . rittl . G.*

Pf . von 29
P/t  Bremer rittl.

Goldpfandbrief
P/t  Calenbg . rittl.

G.-Pfbr . v. 28
P/t  do . do . v . 27
P/t  Geller rittl.

Goldpl . p

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37

100 . 25 100 . 37
100 . 25 100 . 37

100 . 00 100 . 00

Stadtschaftcn
P/t  PreuB . Zentral*

stadtschaft Pfand*
briet R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 '/* Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929

SV, do . Liqui . -Pfdbr.
4V > Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

100 . 25 (00 . 25
101 . 00 101 . 00

104 . 50 104 . 50

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde ObL 102. 60 (02 . 60
6 Hackethal Obi.
6 Lindener 8rauerel

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zern. Obi.

103 . 00 103 :00
91 . 00 91 . 00

102 . 00 102 . 00

99 . 00 99 . 00

Sachwerto ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtam.

von 1923
4 Brcm ritt (Rogg .)

abg . Pf . 96 . 00 96 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . 96 . 00 96 . 00

6V * Hann . Bod . Kr.
Liqui , Pfandbr.

6 */» Lüdenscheid M
Obi.

101 . 25 101 . 00

104 . 00 104 . 00

Industrie -Aktien
193 .00 194 .00
176 . 00 177 . 00
107 . 00 107 . 00
126 . 00 *26 . G0
127 . 00 128 . 00

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wiike
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM) 300 . 00 300 . 00
Hannoversche Zern. U8 . G0 118 . 00
Hemmoor Zement 169 .00 169 . 00
Ilseder Hütte 140 . 75 142 . 00
Norddeutsche Zern. 126 . 00 128 . 00
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zern.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäseh . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .*

Bank
Geistemünder Bank

186 . 00 186 . 00
126 . 60 127 . 00
167 . 00 167 . 00
111 . 00 111 . 00
171 . 00 172 . 00

104 . 00 104 . 00
98 . 00 98 . 00

Verkehrs -Aktien
Hildesft .Pein . Kreisb.
Ueberlandw . Hann.
MarJenborn -Beend.

44 .00 44 . 00
1C8. C0 109 . 00
95 . 00 95 . 00

Relchsschuidbrichfurde-
runcen (mit Sttickzinsen)

ab Ausgabe i . Ausgabe 2
1. 4. üeld Brie» üeld Briet

1939 99 . 62 100 . 37
1940 — . - — __
1941 99 . 50 100 . 26 “• t — “i“
1942 98 . 62 99 . 37 __
1943 — V— _ _
1944 —_ _ _ _
194& 98 . 26 99 .0l __
1946 98 . 25 99 . CI __
1947 98 . 25 99 . 0t
194E

Wiederaufbau -Zufichl&ffe

1944/45 . |
1946/48 . . 1

80 . 76
80 . 75

81 .50
81 . 50

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
iAnleihen des Reichs- derjänder . der Eeichsbahn,
Reiohspost , Schutzgebieta-
anleihe und Bentenbriefe)

OL Anl . AUSl. 129 . 60 129 . 00
5 Reichsanleihe 27 101 . 60 101 .50
4 Reichsanleihe 34 99 . 37 99 . 37
5 ‘/, Int . (Young ) 101 . 10-
4 '/, Pr . St . -Anl . 28 109 . 26 109 . 26
4V > Bayern St . 27 99 . 76 99 . 76
4 1/, Brschw . St . 28
4 >/ . Dt . Schutzgeb.
4 >/r Dt . Reichsp . 34
4 </t 4o . 35
4 '/> DL Reichst !. 35
4 */s do . 36
4 ‘/i Pr . Ldr. 1 u . 2
Stadtanleihen

4 '/i Bin . Goldsch . 26
1 und 2

99 . 75
12 . 06 12 .06

100 . 40 100 . 4h
100 . 40 100 . 40
ICO. 25 100 . 26
99 . 30 99 . 30

100 . 00 1C0. 00

99 . 75 99 . 76

Oeffentllche Kreditanstalten
4V » Bin . P1dbr . -A.
Dt . Komm . -Samm . 1
Dt, Komm . -Samm . 2
4 '/, Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1
4 >/t do . Ptd . 27

Serie 2
4 ‘/a Oldb .-Br. Stl.

Krd. Ptbr . S. 2
4 </> do . S . 7
4 ‘/i do . Kom . S . 1
5 ' f, do . Ligui.

lLÜ. OO.100 . 011
138 . 00 138 . 37
152 . 00 161 . 12

100 . 37

100 37 100 . 37

100 . 37

- — 100 . 00
101 .76 101 . 755 ‘'j dO. LIQUI. iui . iu IUI . 10

4 ‘/i Pr . Lds . -Ptd . R.4 100 . 00 100 . 00
4 '/i Ldschltl . Zentr.
. Goldpfandbr . 99 . 76 99,76

4 </i Ostpr . lg . G. (8V .) — — —
Schl . -Holst . Id. G. 24 — — 99 .30
4 '/ , West . Id. G. (8 */, ) 99 . 76 — .
Hypothekenbanken
4 </ , Braunschw.

Hann , von 1929 tOO. OO fOO. OO
4V > Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a tOO. OO 100 . 00
4 '/i Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 100 . 00 100 . 00
4 '/i Meininger

Hypoth . Bank 5 100 . C0 100 . 00
4 l/i Pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
4 */> Pr . Hyp . 24 , 1

25 , 2 — 4 100 . 00 100 . 00
4 '/j Pr . Plandbr . -

Bank 50 100,00 100 . 00
4 ‘/i Rhein . Westlül.

Bdkr . 4 . 6 , 10,12 100 . 00 100 . 01
4V » Schlesw -H. lösch

Gold 30
4 ‘/> Serl . Hyp . 15
4Vi Bl . Hvp. K. 6
B>/ , Bl. Ctrbk . Liqu
4 1/« Pr . Ptbr.

Komm . 20
4 ‘/j Pr. Ctr . -Bod . 24 100 . 00 100 . 00
4 ■/, Pr . Ztrst . 19 100 . 00 100 . 00
4 '/ , Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
4 ‘/i Hann . Pfd . 4

von 1929 - 100 . 37
4 1/ , do . 5 u. Erw . 100,37

Kominunal -Obllgatlooen
4 '/> Mein . Hvp . -Bank

Komm . 4 , 16 , 21 100. 00 100 . 0(
4 '/ s Pr . ctr . Boden

Komm 26/28
4 ‘/i Rh. West !. Bdrk.

Komm . 26/27 , 4 -6 100 . 00 100 . 01
Industrie -Obligationen
5 Thür . ELG. 37 - -

6 Zuckerkredit

Steuer gntsebeine
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

fl . 8 . 10 . B.

119 .76 >19 . 76
111 . 75 111 . 76

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 91 . 62 91 . 00
Hann . Ueberland 108 . 00 108 . 00
Lübeck -Büchen — , — — .

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsaes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueherseebank
Oresdnei Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichshank

96 . 00
98 . 00

106 . 26
119 . 60
109 . 00
115 . 00
406 . 00
100 . 00
107 . 26
111 . 00

180 . 76

96 . 76
99 . 01

107 . 26
120 . 00
109 . 60
116 . 00
401 . 00
100 . 00
107 . 26
111 . 00
93 . 00

180 . 26

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

125 . 12 125 . 00
157 . 00 160 . 00
92 . 60 92 . 00

140 . 60 -
139. 00 139 . 60

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gehr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Möllmann Stärke
Kütltzer Leder
Krsmschrüder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maxlmlllanhütto
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Barg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Krall
Phönix Braunkohle
Rhein . Wastt . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles . Portland
Verein . OL Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

11. 8. 10. 8.
80 . 00 78 . 60
94 . 00 96 . 00

132 . 26 132 . 26
127 . 00 127 . 00
111 . 00 109 . 76

138 . 60 137 . 00
93 . 00 —

161 . 00 166 . 60
117 . 26 " 7 . 00

108 . 00 104 . G0
118 . 26 117 . 00

116 . 60
129 . 76

—133 . 60

106 . 60

— - 127 .00
107 . 60 106,00
89 . 00 88 . 00

112 . 00
122 . 60
169 . 00 —

144 . 00 —

Kolonlalwerte
OL Ost -Atrlka 87 . 26 86 . 00
Neu -Gulnaa —
Otavl Min. u. Els -0 , 19 . 12 18 . 26
Schantung 106 . 00 105 . 00

Fortlaufende Notierungen
m Anfan g§-

knra
Schluß-
kuxa

EinheitskurB
11. 8. 10. 8 .

Dt. Anl . Ausl . Scheine
elnschl . Vi Ablüsungsch . 129 . 40

5 */* Gelscnk . -Wetk 101 . 76
4 */> Fried . Krupp -RM-Anl . -
5 </> Mitleid . Stahl 101 . 62

Ver . Stahl -Obl. <67 . 26

129 . 40
100 . 76
99 . 62

101 . 12
97 . 26

100. 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
101 . 30 101 . 00

100 . 00 100 . 01

tOO. OO 100 . 01

Accumulatoren -Fabrlk 198 . 60
Allg . Elektrlcitäts -Ges . 106 . 12
Ascbaffenburger Zellstoll  mü . 76

198 . 60
107 . 00
110 . 76

129 . 60
100 . 76
99 . 62

101 . 60
97 . 12

123 . 00
100 . 87
99 . 75

101 . 60
97 . 26

Bayer . Motoren -Werka
I. P. Bembero
Julius Berger Tiefbau
BL Kraft u. Licht AB.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brlk . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

137 . 87
122 . 25
137 . 00
148 . 60
123. 5t.
186 . 00
156 . 00
103 . 60

139 . 00
124 . 60
136 . 60
148 . 25
124 . 60
183 . 00
166. 00
104 . 60

Charlottanb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

106 . 26
132 . 00
193 . 26

106. 87
132 . 00
192 . 00

103 . 25 103 . 2

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant . -Telegr
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erddl
Deutsche Linolwerke
Deutsch teleph . u . Kabe<
Deutsche Wallen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerig AG.
Dortm . Unlon -Brauerel

124 . 26
133 . 00
104 . 60
106 . 76
119 . 12

126. 26
133 . 25
106 . 60
1( 8 . 00
119 . 60

148. 60
132. 00

160 . 00
133 . 60

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .atatarungsies.

197 . 26

160 .00

116*. 60

198.C0

IGO.C0

116’.60

200 . 00
106 . 26
110 . 12

200 . 00
104 . 60
109 . bO

Anfango - Schloß - Einheitskm

Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Krall
Engelhardt -Brauerei

I. G. Farhanlnduitrle
Feldmühle Papier
Felten 6 Guilleaume

Gesfürel Loawe ft Co.
Th. Goldcchmidl

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KöTn*Neuesten
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GanuSsch.
Gebrüder lungbans

Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klückner -Werko
Koksw . u . Chem . Fahr.

Lahmeyer ft Co.
LaurahUtte
Leopoldgruba

Mannesmannr6hrenwerka
Mansfeld AG. 1. Bergbau
Maximillansbütte
Metallges8llschalt

Nlederlausltztr Kohle

Orensteln ft Koppel

kurt kurs 11. 8. 10, i.

»07 . 60 107 . 60 107. 26 107.K
129 . 25 130 . 00 129. 26 127,tt
74 . 26 74 . 60 76 . 00 78,8

143 . 26 144 . 26 144 . 00 143.80
124 . 60 124 . 50 124. 00 123.1t
124 . 60 124 . 00 124. CO I2l.lt

125 . 75 126 . 62 126. 26 124.«
127 . 25 128 . 25 127 .60 123.it

139 . 25 141 . 76 (39 . 60 138.51

142 *. 76 143l2ö 142*60 14L79
105 . 75 IC5 . C0 *06. 76 >M
139 . 00 138 . 76 138. 75 135.1»
84 . 37 85 . 75’ 85 . 00 83.!

160 . 00 160 . C0 160. 00 IS),!
126 . 00 126 . 60 126. CO 123/1
105 . 00 105 . 00 104. 12

144 .00 143.73
91 * 60 92 . 37 91 . 00 91.(0

114 . 60 114,60 114.50 113.81
196 . 75 138 . 60 138. 5̂0 135.SC

119 . 26 119 . 25 r 118.76 II9.M
15 . 12 16 . 12 16. 00 It.fO

104 . 00 104 . 00 104. 12 102.8
136 . 00 136 . 00 134. 00 133.9

120*60 121*60' 12l ’.00 nsis

157 . 00 157 . 00 tut

101 . 76 102 . 60 101.26 99.00

'äfchitfo kein«
Mahrtskroisto
«äffe der „F;
inrölf Passagi
vdenDienst di

Kiederländi:
i  teils für den
:!Hittelamefiki
jWwldht geg,
kita in der Mit

fergntkran i
;:!a wird der 40
wirfätkran vor
Öi Man hat
Wta für den n

knawolltrachti
«Miete für äg
-a nachHambn

ist für die
»Wst.1940 au

Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Weatt . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

206 . 60 206 . 60

126 . 62 128 . 60
115. 60 116. 12
121 . 37 122 . 37
136 . 00 137 . 60

206 .37

128. 76
115.60
122. 25
136. 00

202,8
I13.M
aeß
114.75
120.00
133.00

139 . 00
123 . 76
136 . 87
148 . 26
123 . 26
185 . 00
169 . 00
104 . 50

136 . 61
119 . 76
132 . Uli
148 . 25
121 . 60
186. 01
169 . 00
101 . 00

106 . 60
133 . 00
192 . 00

104 . 60
130 . 25
192 . 00

124 . 37
133 . 12
106 . 60
108 . 00
118. 6U

126 . 60
'49 . 00
132 . 60

122 . 37
128 . 76
103 . 00
106 . 60
117 . 37
143 . 61

197 . 12

148. 76
132 . 00
170 . 01
198 . 00

159 . 60
164 . 00
116 . 50

162 . 01
152,10
"5 . 12

Salzdetfurtb Kall
Schles . El . u. Gas LH. B
Schuberl ft Salzer
Schuckerl ft Co. Elektr.
Schulthefü -Patzenhofer
Siemens ft Halike
Stöhr ft Co . . Kammgarn
Stolberger zinkhOtte
Süddeutsche Zucker

142 . 62
120 . 00
127 . 00

94 . 00
186 . 60
119 . 00

141 . 25
120 . 76
129 . 00
161 . 60
94 . 26

186 . 00
120 . 00
80 .00

209 . 00

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

128 . 60 128 . 5C

99 . 26 99 . 00

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot
Westereueln Alkali
Wintershall

165 . 00
82 . 60 93 . 26

91 . 00
112 . 60 113 . 00

142. 00
120. 00
127.00
161.50
64 .00

185.25
120. 00
80 .00

208.00

141.»
II1.M
127.8
159.50
93.»
183.8
121.8

127. 25 131'®

99 . 60
140. 25

98.31
138.1»

163.00 -C
92 .62
91.00 9'

112.60 Hl-1'

Zellstoll Waldhol 133 . 60 133 . 50 133.C0 139,7*

Banken
Bank lür Brau -lndustrle 118 . 00 118 . 00 118.00 117.*

180.23
Reichsbank 181 . 00 181 . 25 180. 76

Verkehrswerte
AG. lür Verkehrswesen 116 . 76 '116 . 60 116. 12

135.10
121.62
69.00

123.00

115.»
133.7*

Allg . Lokalb . u Kraltw. 136 .00 121.62
DL eeichsbahn Vorz . -A. 121. 75 121. 62 68.7*
Hamb . Amerika Packett. 59 . 60 60 . 0Ü 123.1»
Hamburg -SUdam Dampf.

60.1»Hansa -Llnle 108. 60
61.60

Norddeutscher Lloyd 61 . 00 61 . 60

:|Wkg verlang

ä 1" Verkehr
g ^'. Man ht

, et
Sondersc
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Boden- und
' Kommunalkreditinstitute im Juni
: Im ersten Halbjahr hat sich der Gesamtumlauf an
Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit¬
institute auf 14 322,1 Mill . HM erhöht . Die Ümlaufszunahme
ist mit 83,9 Mill , RM »höher als im 1. Halbjahr 1937 (32,3

. - . ieai Mill . RM), Jedoch ist diese Steigerung : des Absatzes nur
5n,l, «rdaa auf die Begebung der Ablösungsschuldverschreibungen der
Jjopenhaflj, -Deutschen Rentenbank zurückzuführen . Von dieser Be-?*lo H teebunff abgesehen , waren die Emissionserfolge merklich

Berlin
Pari,
Bm,«e|
•di«.

Oslo 1 Igebung abgesehen , waren die Emissionserfolge merk!
Washinn.., niedriger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . So ist
nelslnjinr, hier Eeinzugang an Pfandbriefen von 148,4 Mul . EM auf
Rom 1 180,5 Mill . EM gesunken . Bei den Kommunnlobligationen
Prag iiberwiegei . die Bückfliisse ; bei den sonstigen Emissionen
Warschau (Aufwertungs - und Ausländsanleihen ) haben sich die Tll-

,a  gungen von 75,6 auf 101,3 MM. EM erhöht.
StocklioiB, . „ 1837 _ 1988

PmT 5'« !
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Oaan. AIre, !
Berlin ,an- zusammen + *2,3 — - 8,7 + 88,9

om . ; 'Ungleich der Entwicklung in den Vormonaten hat der
X, « - An*« , Tileungstermin dazu geführt , daß “ der gesamte Dar-
lonaon ge ge‘ lehensbestand  Ende Juni sich um 7,7 auf 18 364,6

Etd.). Mill. KM vermindert hat . Die Neuausleihungen zwar , inB-
Skong 08 « i besondere für die Finanzierung des Wohnungsbaus , siud

Pfandbriefe
Kommunalobligationen
Umschuldungspapiere ')
Sonstige

1. Halbj . 2. Halbj . 1. Halbj.
in Mill . EM

+ 143,4 + 154,6 + 130,5
+ 8,8 — 2,8 — 18,9
— 44,3 — 93,5 + . 78,6
— 75,6 — 67,0 — 101,3

‘gKong 08 o, besondere zur die Finanzierung des Wohnungsb
wg ScharSt, '^ nicht eingeschränkt worden . So 'hat der Bestand an Woh-b0a>Bj nungsneubauhypotheken (einschl . der unter Kommunal-

darlohen verbuohten Bürgschaftshypotheken ) um 28,2 Mill.KM zugenommen . Gleichzeitig haben sielt die Altbau-
beleihungen um 13,1 Mill . EM und die Agrarhypotheken

Al, — r .̂werrp der Deutschen Rentenbankkreditanstalt ; um 6,3 Mill . EM
v . Fässer, erhöht. Aber bei den übrigen Darlehensarten hat sich der'Ul Zfttf fl .' . imi <*nno *af6vmirt aftt -i' V anerj *önrinlrf 6a - »> A _

-,Hirschber u

U T hypotheken 19.8 Mill . E $t und an Kommunafdarl ’ehVn *ToaM i. KM getilgt worden.

ur Zeit
org. i Tilgungstermin stark ausgewirkt . So sind an Aufwertungs-

mfm.

Die Verei
te ein

Bei den neun Landeshypothekenanstalten der Ostmark
haben sich Umlauf und Darlehensbestand - im Juni nicht
verändert. Im Umlauf sind Ende ' Juni 183,0 Mill . EM
Pfandbriefe und 95,0 Mill . EM Kommunalobligatlonen (in

in ü 2n<M diesen Zahlen sind abweichend von der Methode der deut-
io-Sn™ au* iura sehen Statistik die eigenen Bestände , insbesondere der
Igung . I Tilgungsfonds , enthalten ). Als Deckung stehen ihnen 170,6Mill. RM Hypotheken und 92,6 Mill . RM Kommunaldarlehen

gegenüber. Außerdem sind aus Spareinlagen weitere 56,9
B Mill. EM Darlehen , zumeist Hypotheken , gegeben.
ryorfc f

(Bahnhofsplahl
6 wn J2.30Ö

In der WotJ
'? ,QR.eic hsbahn049 in der v»j i
itstag en in 7" f
hschuittliebe S
Li bz "x 155 53:
äT?e -Oesterreiä
Durchschnitt,

>) Gemeindeumsohuldungsanlelhe , Osthllfe -Entschuldungs*
briete , Abldsungsschuldversohreibungen der Bentenbank.

Neuzulassungen
von Kraftfahrzeugen im Juli

Im Juli wurden 58 676 Kraftfahrzeuge im Reich neu zum
Vorkolir zugelassen . Damit hat sich der Ümfang des Zu-lassungsgeschafts - - - — J-— • 1
wenig

*“ uw- umiflug UüS aju-
gsgeschafts gegenüber dem Vormonat im ganzen nur
geändert . Bei den Zulassungen von Personenkraft¬

wagen ist noch eine Zunahme um 5 •/• auf 21 802 und hei
den Lastkraftwagen eine Steigerung um 4 °/» auf 6234 zuverzeichnen . An Krafträdern Kamen dagegen , wie bei der
fortgeschrittenen Jahreszeit zu erwarten war , 5 °/i weniger
als im Vormönat , nämlich 28 794 neu in den Verkehr . An
Schleppern wurden 2121 neu zugelassen . Im Vergleich zum
Juli des Vorjahres lagen die Neuzulassungen bei den Last¬
kraftwagen um 17%, bei den Schleppern um 90% höher,während bei den übrigen Pahrzeuggattungen die Zahl der
Neuzulassungen nahezu gleich war . Die Gesamtzulassungs¬
ziffer war im Berichtsmonat um 4 V» höher als im Juli 37.

Die belgische Exportgarantie. 5 Die belgische Zeitung„Moniteur “ veröffentlicht das vor längerer Zeit beschlossene
Gesetz über die Ermächtigung des staatlichen Delcredere-
Instituts , Export -Transaktiohen hl« zu einem Gesamtbeträge
von 1.2 Mrd. Franc für die belgische Industrie und Land¬
wirtschaft zu garantieren . In den Ausfülmmgsbcstim-
mungen wird jedoch die Garantiesumme für jedes einzelne
Absatzgebiet auf 100 Mill . Frano beschränkt.

Serajewoer RauchWarenkreise fordern Aufhebung des
Fellausfuhryerbots nach Clearingländern . Die Industrie-
und Haiftlolskan ^ner Serajewo hat den jugoslawischen
Handeisminister in einer Denkschrift ersucht , aas seit dreiJahren bestehende Verbot der Ausfuhr von Fellen nach
Clearingländern aufzuheben , da die Serajewoer Rauch*
warenhandler 3 Mill . kg unverkaufter Felle auf Lagerhaben , und die Preise durch die konkurrenzlos auf treten den
Händler aus London in unerträglicher ,Weise gedrücktwürden.

Rumänien erwartet Aufschwung des Donau -Verkehrs . Die
jugoslawischen Blätter verfolgen mit Genugtuung die
Bestrebungen Rumäniens , sich von der Vormundschaft der
sogenannten „Europäischen Donau -Kommission “ zu befreien.
Wie der Bukarester Berichterstatter der halbamtlichen
„Vreme “ meldet * möchte Rumänien durch nichts gehemmt
sein , wenn nach der Fertigstellung des Rhein - Mftin-Donau«
Kanals sowie der Regensburger und Wiener Großkäfen der
Handel auf der Donau einen lebhaften Aufschwung nimmt.
Das Blatt verzeichnet auch , daß Bulgarien seine Donau¬
flotte ' in nächster Zeit beträchtlich ausbauen wird.

Erlclchtcrungsbestimmungen für Ausländsbeteiligungen
an gewissen Industrien Rumäniens in Vorbereitung . Das
rumänische Wirtsohafteministerium hat verlauten lassen,
daß gegenwärtig an einem Gesetzentwurf gearbeitet wird,
der unter Berücksichtigung der Entwicklung der heimischen
Industrie ausländischem Kapital Erleichterung bet derBeteiligung an gewissen Industrien gewähren soll . Vor
allem soll der Transfer von Gewinnen an solchen Beteili¬
gungen vorteilhaft geregelt werden ; um ausländischem
Kapital , besonders aus devisenstarken Ländern , die Beteili¬gung schmäckhaft zu machen.

In der Zeit vom 6. bis 15. S. wird die Arbeitsgemeinschaft
deutsch -arischer Fabrikanten der Bekleidungsindustrie in
Berlin in einer Ausstellung die neuen Herbst - und Winter¬
modelle der in der „Adefar‘ znsammengeschlossenen Bekloi*
dungsfirmen zeigen.

Die Rehstöcke haben sich im Juli gut erholt .. Im Reich
einschließlich Oesterreich ergibt sich eine Begutachtungs-
Ziffer von 2.6 gegen 2.8 im Vormonat und 2.3 zur gleichenVorjahrszeit.

.Schiffahrt.

Italiens Schiffbauprogramm

6 Kältetecb
htlosen FH

und An»
wurden jetzti
e-rnehmen mj|.j
Kälteverein : Nach Angaben des italienischen Verkehrsministeri-
1 SW 68) M ums sind von der Finmare der staatlichen Holding-
Ie für Ammt-l Gesellschaft für die vier großen italienischen Reede-
ansgegeben . 1 reien "alia , Lloyd Triestino , Adriatiea und Tirrenia
, AmmoniahJ J Motorschiffe von je 9000 t dw mit 18 Kn'oten Fahrt
»•en iihor ,ii°. m Auftrag gegeben . Demnächst sollen weitere 11 Mo-
'hnw L , torsehiffe von je 4000 BRT mit 16 Knoten Fahrt , 3

Motorschiffe von je 5000 BRT mit 11 Knoten Fahrt
anrte Werkst und 6 Motorschiffe von je 6000 BRT mit 13 Knoten

sind festigt. Fahrt in Auftrag gegeben werden . Außer diesen
af Dichtheit i Frachtschiffen soll ein Passagier - und Frachtschiff

von 4000 BRT mit 17 Knoten Fahrt gebaut werden.
Außer den staatlichen Bestellungen liegen von der

tavag ln Lei, Reederei Fiumana Bestellungen auf zwei kleinere
17. August j Passagierschiffe und sechs Frachtschiffe von je 10 000

istes  zu Leb mit 16  Knoten Fahrt vor . Diese Schiffe sollen
taukion der vtm .einer Reederei bereedert werden , an der Fiumana
entgegenbriu beteiligt ist , die aber im übrigen unabhängig von den
Artikeln geh subventionierten Postdiensten der Fiumana arbeitet.iwänha  dorn Die Reederei Garibaldi hat vier Motorschiffe von je

zeichnet mS 9000  BRT mit 17 Knoten Fahrt im Bau . Außerdem
SW -Persiaff - hoffen von Trampreedereien in Genua Kontrakte über
mdelt sW» ieu  Ran von 11 Frachtschiffen von je 10 000 BRT mit
n. Am 15 im* 14 Knoten Fahrt vor . Weitere zwei Schiffe dieser Art
ager der Bnl sin(1 von anderen italienischen ' Trampreedern bestellt,
im eine Trat»*' ®io  Aita Italla beabsichtigt , ihre Flotte um drei Mo-
if in encM Vorschiffs von je 8500 t dw mit 15,5 Knoten Fahrt zu
Rechnung i vergrößern . Minister Benni hat über die Verwendung

PriVnni.nlimti der Schiffe keine Angaben gemacht . In italienischen
Rechnung it Schiffahrtskreisen heißt es jedoch , daß die elf Mo-

senbesebeinin Vorschiffe der „Finmare ", die mit Unterkunftsräumen
in»« sffi für zwölf Passagiere ausgestattet werden sollen , teils

° • für den Dienst des Lloyd Triestino naeh Britiseh -In-
dien , Niederländisch -Indien und dem Fernen Osten
und teils für den Dienst der Italia -Linie nach Nord-
und Mittelamerika bestimmt sind . Hiermit soll ein
Gegengewicht gegen den Wettbewerb amerikanischer
Linien in der Mittelmeerfahrt hergestellt werden.

Schwergutkran im Stettiner Hafen . Im Stettiner
Hafen wird der 40-Tonnen -Sehwimmkran durch einen
Schwergutkran von 100 Tonnen Tragfähigkeit ersetzt
werden . Man hat bereits mit den Fundamentierungs -»
arbeiten für den neuen Sohwergutkran angefangen.

gung.

ombardssh f

aß. Einheit
, II. 8. 10

107.25 I-
129.264
75.00

206.3? A

163.00
92.6- $91.»

112.60 I"'

133.00 <**

118.00 Ä
180.76 **

Bauniwollfracht nach Kordseehäfen verlängert . Die
Frachtrate für ägyptische Baumwolle von Alexan¬
drien nach Hamburg , Bremen , Rotterdam und En¬
schede ist für die Zeit vom 1. September 1938 bis

' 31. August 1940 zu den bisherigen Bedingungen mit
dem unveränderten Frachtsatz von sh 55/— (Papier)
per 1000 kg verlängert worden.

Starker Verkehr auf der Fahrstrecke Saßnitz —
Trelleborg . Man hat auf der Fahrstrecke Saßnitz—
Trelleborg infolge starker Zunahme des Güterverkehrs
ein zweites Sondersohiff einsetzen müssen . Der Fahr¬
dienst wird demnach im Augenblick von vier Schiffen
betrieben.

Wandlung eines Dampfers . Zum Jahresbeginn 1938 war
der französische 6000 -t-Dampfer „Adrar “ im schweren Sturm

■ln Sylt auf Strand geworfen worden . Zehn Monate dauertees, bis man Ihn wieder Im freien Wasser hatte . Das Schiff
ging dann in Besita der Bugsier - und Bergunge A-G über
die es „p -t- i e d e n a u“ taufte . Jetzt traf es zum erstenmal
mit einer Getreideladung im Hamburger Hafen ein.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserbauamt Emden teilt
mh: Ostfrlesisches -Gatje . Die Lenohttonne ,,G 5“ wurde
nach der geogr . Lage 53 Gr. 20,3 Min. N und 7 Gr. 0,0 Min, O
verlegt.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Anffekommene Seeschiffe am 10. August:
Camerux, engl ., von Blyth , Midgard , Röchling.

Angekommene Seeschiffe am 11. August:
Moren, dtseh ., von der Levante , Böning & Co., Becker «

Otten, Holz . Ida Blumenthal , dtseh ., von Sevilla , Hager &
Schmidt , Soh . 18. Erz . Gannet , engl ., von London , The Gen.
Steam. Nav „ Sch . 2. Stückgut . ATbi, franz ., von Port Said,
Herrn. Dauelsberg , Röchling , Okoume . Olinda , dtseh ., von
Hamburg, Gebr. Spedht , Sch . 14. Habicht , dtseh ., von Hüll,
Herrn.. Dauelsberg , Sch . 4, Stückgut . Porto Alegre , dtseh .,
von Hamburg » Gebr . Specht , Sch . 16. Kandelfels , dtseh ., von
Kalkutta über Hamburg , D. D. G. Hansa , Sch . 12, Jute.
Mosel, dtseh ., von Hamburg , Gebr. Specht , Sch . 18.

'Abgegangene Seeschiffe am 10. August:
Helen Claußen , dün., nach Dänemark , Nie . Haye L Go..

Stückgut. Pinguin , dtseh ., nach London , Herrn. Dauelsberg,
Stückgut. Orla, dtseh ., nach Antwerpen , Rahlen & Stadt¬
lander, Stückgut . Neumark , dtseh ., nach Ostasien über

. Hamburg, Carl J . Klingenberg , Stückgut . Elbe , dtseh ., nach
Hamburg, Herrn. Dauelsberg , Restladung . Winsum , holl .,
nach Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung . Thessalia,
dtseh., nach Constanza , BÖning & Co., Stuckgut . Fausto , it .,
nach Venedig , AMI , Kohlen . Consul Poppe , dtseh .» nach

" Cuorresundby, Tyselius , Kali*

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Gannet 2, Habicht 4, Konp Alf 8 (8 20 50),

Niobe, Feronia 10, Arucas 1, Nixe 5, Oskar Friedrich 5,
Stella 7, Leda (Dock). „ , „Ueberseehafen : Kronos 11 (8 00 26), Porta 13 (8 00 56),
Kertosona 13 (8 17 33), Kandelfels 12 (8 53 43), Olinda 14
(8 53 39), Porto Alefrro 16 (8 54 83), Ida Blumenthal 18 (8 54 90 ,
Adolf Leonhardt 18 01 85, Erzplatz ), Babitonga 17 (817 34),
Rotenfels (8 02 12, Erzplatz ). „ , . „Holzhafen : Morea (Becker £ Otten ), Ludolf Ohldendorff
(Steinbrügge und Berninghausen ). . . . .

Industrienafcn : Arezzo , Sulmona , Sileno , Albi (Röchling ),
Rabe (Dreyer & Hillmann ), Hanna Böge (Krages ), Feodora
•(Kohlenhandel ).

Getreide-Hafen : Walküre , Frauenfels . ,
c A-G Weser : Ajax (Dock hl ). Saale (Dock V), Norderney,Sturmfels (Werfthafen ).

Jm Hafen liegende Schiffe des Norddeutachen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , General von Steuben.
Hamburg: Aachen , Attika , Elbe , Leipzig , Memel , Nien-

«urg» Schwaben , Ulm.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 10. an Hamburg.

Anhalt 10. an Lyttelton . Berlin 11. an Bremerhaven . Co-
lumbus 10. ab Oherbourtc nach Newyork . Bremen 11. an
Cherbourg . Dessau 9. ab Cristobal nach Neuseeland . Düssel¬
dorf 10. ab Llllo nach Cristobal . Elbe 11. an Hamburg.
Fulda 10. ab Hamburg naeh Montreal . Gneisenau 10. an
Hongkong . Main 10. ab New Castle nach Brisbane . Neckar
8. ab Schanghai naeh Dalren , Porta 10. ab Antwerpen nachBremen . Oder 11. an Marseille . Sierra Cordoba 10. ab Bre¬
merhaven . Schwaben 11. an Hamburg . Ulm 10. an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen.
Bärenfels 10. von Djibouti . Braunfels 10. in Antwerpen.
Drachenfels 10. Gibraltar pass . Hundseck 10. in Hamburg.
Kandelfels 11. in Bremen . Lahneck 10. Ouessant pass.Lichtenfels 9. in Suez . Eheinfels 11. in Cuddalore . Eolands-
eck 10. von Sevilla . Sonnenfets 10. von Kalkutta nach Ant¬
werpen . Uhenfels 10. von Karachi nach Antwerpen . Wilden¬fels 0. von Suez.

Damptschifffahrts -Gesellsehalt „Neptun “, Bremen . Astarte
10. in Amsterdam . Atlas 10. in Sevilla . Bellona 10. in
Pasajes . Ceres 11. in Stettin . Diana 10. von Bergen nach
Drontholm . Electra 10. in Gothenburg . Elin 11. in Kopen¬
hagen . Heetor 11. Holtenau pass , nach Bremen . Helios 10.
in Marseille .,Hero 10. von Königsberg naeh Biga . Leander
10. von Santander nach Oporto. Medea 10. in Kopenhagen.
Mercur 11. von Aarhus nach Danzig , Najade 10. Emmerich
pass , nach Köln . Great 11. von Stettin nach Eotterdam.
Perseus 10. Emmerisch pass , nach Köln . Phaedra 11. von
Köln nach Eotterdam . Pluto 11. Ouessant pass , nach Bre¬
men. Pollux 10. von Danzig nach Eotterdam . Priamus 11.
ln Königsberg . Theseus 11. von Söderhamn nach Bremen.

Argo Eeederel Richard Adler & Co, Bremen . Aar 11. in
London. Alk 11. von Bremen nach Tallinn . Amlsia 11. ln
London . Bussard 11. in Eiga . Drossel 10. von Eaumo naeh
Kuusiluoto . Erpel 11. in Helsingfors . Fasan 10. von Ham¬
burg naeh Hüll . Ganter 11. in Antwerpen . Geier 10. in
Memel . Ibis 10. in Gdingen . Lumme 11. von Bremen nach
Helsingfors . Oliva 11. in Memel. Orlanda 10. von Yxpila
nach Bremen , Ostara 11. ln Eiga . Schwalbe 11. ln^Danzig.
Schwan 11. ln Hamburg . Specht 10. in Hamburg . Sperber10. in Rotterdam . Strauß 11. ln Kotka . Butt 11. von Rotter¬
dam noch Antwerpen.

Deutsche Levante -Llnfe GmbH. (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Achaia 10. in Istanbul . Akka 1Ö. von Morpliou naeh Alexan¬
drien . Andres 10. von Burgas nach Varna . Kythera 10.
Beyoglu pass . Larissa 10. von Aloxandrette nach Mersin.
Smyrna 11. Ouessant pass . Sofia 10. von Beirut . Thessalia
10. von Bremen nach Antwerpen . Morea 11. in Bremen.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Schwanhelm 10. ab
Galveston . Boekonheim 10. ab Skutskär . Kelkheim 10. Kap
Haoe pass.

Hamburg -Amerika Linie . Nordamerika -Ostktiste und Golf*
hiifen : Lübeck 14. in Bremen fällig . Bochum 10. an Ham¬
burg . Hansa 11. an Cherbourg nach Southampton . New York
11. ab Cuxhaven naeh Southampton . — Mittelamerika , Wesl-
indien : Plioenieia 10. Vlissingen pass , nach • Trinidad.
Phrygia 10. Flores pass . n»ch - Amsterdam . Kyphissia 11.Vlissingen pass , nach Antwerpen , — Südamerika -Westküste:
Hagen 10. ab Calla« nach Ohlmbote . — Südafrika , Austra¬
lien , NlederländRoh -Indlens Cassel 10. an Alexandria . Lüne¬
burg 10. ab Soerabaya . — Ostasien : Preußen 11. in Casa¬
blanca . Oldenburg 10. Gibraltar pass , nach Genua. Oliva 10.
Ouessant pass , nach Rotterdam . Neumark 11. an Hamburg.Münsterland 10. an Kobe . Leverkusen 10. ab Manila 'nach
Hongkong . Ermland 0. ab Port Swettenham nach Singapur «.Kulmerland 10. ab Port Sudan nach Port Said . — Ver¬
gnügungsreisen : St . Lopis 10. ab Borgen nach Hamburg.
Milwaukee 10. ab Travemünde nach Zoppot/Danzig .' Oceana
10. ab Hamburg . — Trampfahrt : Havenstein 10. ab Funchal
nach Hamburg.

Hamburg -SUdamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.Antonio Delfin » 11. von Lissabon nach Madeira . General
Artigas 11. von Rio de Janeiro nach Santos . General Osorio
10. St , Vincent pass . Madrid 11. in Bremerhaven . MonteOllvia 9. ln Buenos Aires . Monte Sarmlento 10. in Santos.
Babitonga 10. von Antwerpen nach Bremen . Buenos Aires
10. in Buenos Aires . Campinas 10. von St. Vincent nach
dem La Plata . Joao Pessoa 8. in -Paranagua . Montevideo 10.
von Santos nach Victoria . Natal 10. von Pernambuco nach
Bahia . Olinda 11. in Bremen . Patagonia 10. in Santos.
Pernambuco 10. von Santos nach Paranagua . Petropolis 10.
Kap Finisterre pass . Porto Alegre 11. in Bremen . Santa F<5
10. von Rio de Janeiro . Tenerife 10. Ouessant pass . Tijuoa
10. von Rosario nach Buenos Aires . Uruguay 11. Madeira
pass . Winsum 11. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 10. ab Le
Havre . Wahehe 8. ab Aoera . Kamerun 8. ab Duala . Wakama
9. ab Monrovia . Wolfram 9. ab Antwerpen . Warnern 9. ab
Libreville . — Süd- und Ostafrika : Usambara 10. an Genua.
Watussi 9. ab Beira . Ussukuma 7. ab Southampton . Wangen!
7. ab Aden . Ubena 5. ab Lobito . Pretoria 5. an Kapstadt.

H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 10. von Dover
nach Port of Spain . Frieda Horn 10. in Hamburg . Henry
Horn 9. Azoren pass , naeh Ciudad Trujillo . Claus Horn 9.
von Curaeao nach Ciudad Trujillo.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederel . Hamburg.
Melilla 10. Finisterre pass . Sebu 10. Ouessant pass . Palos
10. in Oporto. Porto 10. von Oporto naeh Lissabon . Olden¬
burg 10. in Casablanca . Lisboa 10. von Hamburg nach Ant¬
werpen.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH., Hamburg . Calllope10. in Bremerhaven . Clio 9. in Caripito D. L. Harper 9. m
Las Piedras . Gedanla 9. in Charleston . Geo W. McKnight
9. von Aruba nach Baltlmore/Sevellspoint . Franz Klasen 10.
von Talara nach Eotterdam/Hamburg.

Fischdampferbewegnngen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Helgoland , Portland , Bussard,
Linz , Brandenburg , Skolpenbank , Regulus (Nordsee , He¬
ringe ).

Am Markt gewesene . Dampfer : Borkumriff (Island ),
Dorum , Martin -Donandt , Carsten , Bahrenfeld , Kap Kanin,
Job . Stadtlander , Lappland , Grqz (Nordsee , Heringe,
Fladengrund und Gatt).

In See gegangene Dampfer : Wega (Island ), Hornsriff,
Fürth , Günter , Deister (Nordsee . Heringe ), Blankenburg,
Eisenach , Vegesack , Oldenburg (Nordsee , Heringe ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std. 25 Min..Nordenham 85 Min.. Brake 1 Std .. Farge 1 Std. 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
12. August 4.30 16.35 4.10 16.15 2.10 14.15
13. August 5.05 17.09 4.45 16.49 2.45 14.49
14. August 5.38 17.41 5.18 17.21 3.18 15.21

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- CarU-
Datum Münden hafen Hameln Minden
9. -August 1.24 2.00 1.32 1.74

10. August 1.32 2.07 1.25 1.68
11. August 1.32 2.04 1.25 1.67

hfeitece Sf̂odmetduHqeH
mannß-fj], bei den5. Kampfspielen
Cebietsmeisterschasten im Rudern und fianu/ flustragung der SeefportmettKämpse

Im Nahmen der 5. Kampfspiels der Nordsee-HI . findet in
diesem Jahr zum ersten Male eine große Wasserspvrtderan»
staltung deS Gebietes Nordsee statt. Sie umsaßt die Wett¬
kämpfe der Marine -HI . um die Eebietsmeisterschast im Kut»
torrudern und eine Kann« und Ruderregatta , jeweils , ver¬
bunden mit den Eebiotsmeisterschaften.

An den Gebietsmeisterschaften im Kutterrudern werden
etwa 18 Mannschaften in Stärke von je einem Bootssteurer
und zehn Kuttergästen aus dem Gebiet Nordsee teilnehmen.
Die Rennstrecke— I960 Meter — wird mit zehnriemigen Ein-
heitsknttern zurückgelegl. Den Entscheidungswettkämpsen gehen
Vorrennen voraus . Der beste Kutter jeden Vorrennens und
der zeitbefte Zweite kommen in die Entscheidung.

Für die Kanu -Regatta , berbunden mit den Gebietsmeister¬
schafton, sind folgende Wettkämpfe ausgeschrieben worden:
Einer -Kanadier (Klasse II), Einer -Kajak (Gobietslneisterschast'.
Kl. I), Zweier -Kanadier (Kl. II), Zweier -Kanadier (Gebiets-
Meisterschaft-, Kl. I), Einer -Kajak(Kl. II) , Zweier-Kanadier (G°-
bietsmeisterschast; Kl. I), Zweier-Kajak (Kl. II), Mannschafts-
Kanadier (Gebietsmeisterschaft: Kl. I und II), Klasse I um¬
saßt die Jahrgänge 1921. 1929 und 1919 (1. 9. bis 31. 12.
1919), Klasse II Jahrgang 1922 und 1928. Die Rennstrecke
beträgt für Klasse I 600 Meter, für Klasse II 409 Meter.

Die erste reichsosfone Ruderregatta sieht solgende Wett¬
bewerbe vor : 2.  Gig -Vierer mit Steuermann , HJ .-Leistungs-
gruppo II ; Ansänger -Gig -Dierer mit Steuermann ; 1. Gig-
Vierer mit Steuermann ; 1. Rennen zur Eebietsmeisterschast
der Nordsee-HI . 1938; Pimps -Gtg-Dvppel -Vierer mit Steuer¬
mann , Stilrudern , offen sür Mannschaft der in den frei¬
willigen Jungbolksportdionstgruppen ausgebildeten Mitglie¬
der de? DJ .. 1990 Meter mit Wendepunkt ; Gig -Doppel-
Zweier mit Steuermann , , HJ .-Leistungsgruhpe,I ; 2. Rennen

zur Gebietsmeisterschast; 4. Gig-Vierer mit Steuermann,.
SJ .-Leistungsgruppe II (ossen sür Hitleriungen die bis zum
Tag der Regatta keine Rennen aus einer reichsossenen Re¬
gatta gewonnen haben) ; Gig -Achter. HJ .-Le:stungsgrupp ° I
und II ; 3. Rennen zur Eebietsmeisterschast. Aus sportlichen
Gründen Ist die Gebietsregatta reichsosfen ausgeschrieben, wo¬
bei jedoch das zuerst ankommende Boot des Gebietes Nord¬
see zum Gobietssieger bzw. Gebietsmeister erklärt wird.

Die vorstehende Wassersportveranstaltung mit ihren Haupk-
entscheidungen kommt am Sonntag , dem 21. August , vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr au? der Weser am Osterdeich zum
Austrag.

Eine besonder« Bedeutung bei den wassevsportlichen Ver¬
anstaltungen hat der Seesportwettkampf der Marine -Hitler-
juaend. De« Seesportwettkamps ist ein MannschastSkamPi der
Marine -HJ .-Einheiten des Gebietes, sür die toicfelDcn Weit-
kampsiibMgen ausgeschrieben sind, wie sie alljährlich bei den
Reichsseesportwettkämpsen durchgesührt werden.

Es handelt sich um einen Neunkamps, der unterteklt ist in
A Seesport — darunter fällt Knoten und Belogen , Schul¬
rudern , Wursleinonwersen . Winken und Wettrudern (1909
Meter) — und 8 in Leibesübungen — dazu gehört 199-
Moter-Lauf, Weitsprüng , Keulenweitwerson und 199-Meter-
Brustschwimmon.

Di - Hebungen lasten erkennen, daß auf eine vielseitige und
gründliche Ausbildung der Marine -Hitleriugend großer Wert
gelegt wird . Dieser Wettkampf gibt ein umfassendes Bild von
der in der Marine -HI . geleisteten Ausbildungsarbeit , da es
sich nicht um besonders vorbereitete Höchstleistungen han¬
delt, sondern um Hebungen , wie sie von jedem Marine-
Hitlorjungen verfangt werden.

CHiae Platict, Szepan und Sesta
Im Mittelpunkt des Opfertages des deutschen Sports steht

am 4. Septemiöer der Kamps beider Fußballmannschasten im
Berliner Olhinpischen Siadion . Die Roichsspovtsührung hat für
diesem Kampf zivei Mann >schi»ften ausgestellt, in denen wieder
die besten Altteichsvieler neben den erfolgreichen Wiener Fuß¬
ballern stehen. In der A-Els treten fast alle Weltmeistovschasts-
spieler an , die in dieser Besetzung schon zusammen gekämpft
haben. Die B -Elf enthält vier Mann des neuen Deutschen
Meisters Hannöver 96; außerdem steht hier der so hochtalen¬
tierte Dresdener Innenstürmer Helmut Schön zum erstenmal
seit seiner schweren Knievovletzung im Angriff . Bemerkenswert
für die Auflockerung des starren W-Systems ist weiterhin , daß
in beiden Mannschaften mit Mock und Hosstedtot Wiener Mit¬
telläufer stehen. Auf drei der populärsten Spieler , Fritz
Szepan , Sesta und Peter Platzer, hat man dagegen sicherlid)
nicht ohne Grimd verzichtet; denn schließlich sind Sesta und
Platzer Könner , die 'in jeder europäischen Ländermanchschast
ihren Mann stellen. Die beiden Mannschaften treten sich in
folgender Aufstellung gegenüber: A-Manuschast: Rastl
(Wien ); Janes (Düsseldorf), Streitle (München) ; Kupfer
(Schweinfurt ), Mock (Wien ), Kitzinger (Schn-einfurt ) ; Lehner
(Angsbnrg ), Hahnomann , Stroh , illeumer, Pesser (alle Wien ).
— B -Mannschast: Jakob (Regensburg ) ; Münzenberg (Aachen),
Schinaus (Wien ), Jakobs (Hannover ), Hvsstedter (Wien ),
Männer (Hannover ) ; Malecki, Pöhler (beide Hannover ), Gau-
chel (Neuendovs), Schön (Dresden), Fath (Worms ).

kuropamLister Schneeweiß
Der NSKK .-Mvtorgruppe Nordsee ist es in letzter Minute

gelungen , den Europameister Schneeweiß für das 6. Zevener
Grasbahn -Rennen an 'Stelle des am Start verhinderten
Bertram zu gewinnen und außerdem noch die Wiener Fahrer
Höldlmaior und Schiefermüller zu verpflichten. Zusammen
mit den Namen Gnnzenhausor , Buchberger, Drews , Buttler,

Sonntag , de » 14. August6. Zevener Grasbahnrennen
Europameister Schneeweiß Sterlet
Zugverbindung ab Bremen 6.54 und 11.'19 Uhr
Tribllnenvorverkauf (numer . Plätze ) : Niemeyers Zigarren¬
geschäfte , Liebfrauenkirchhof und Wachtstraße ; Freeses
Zigarrengeschäft , Sieiwall (Ecke Ostertorsieinweg ); Opei-
lurm, Bahnhofstr .; Sporthaus Scharnhorst , Faulenstraße;
Fremdenverkehrsverein , Bahnhofsplatz ;Bundgaard , Faulenstr.

Corny-Wien , Nowotny -Wien und vielen anderen erstklassigen
Fahrern erhält das . Zevener Grasbahn -Rennen eine einzig¬
artige Besetzung, wie sie sobald nicht wieder in einem Renn-
nen geboten werden kann.

Das 6. Zevener Grasbahnrennen stellt •sich damit in die
erste Reihe der kraftfahrsportlichen Großveranstaltungen , an
denen die ganze Motorsportwelt Deutschlands interessiert ist.

Begrüßenswert ist die Tatsache, daß dem Ausmaß der dies¬
jährigen Veranstaltung entsprechend, erstmalig eine Tribüne
mit numerierten Sitzplätzen errichtet worden ist.

Sellörlosen-Sporlsest in Bremen
Am Sonnabend und Sonntag wird der Jahn -Platz in der

Neustadt der Ort eines großen Turn - und Sportfestes der
Gehörlosen sein. Der Nordkreis des Neichsverbandes der
Eohörlosen -Turn - und Sportvereine , dem die Städte Bremen,
Hamburg , Kiel , Flensburg , Hannover und Braunschweig an¬
gehören, hat in Bremen sein Fest. Aus allen genannten
Städten werden die gehörlosen Turner und Sportler , deren
Alliagsarbeit sich meist in aller Stille abwickelt, zu Wott-
kümpsen mannigfacher Art antreten . Am Sonnabendnachmit¬
tag ab 14.39 Hhr werden auf dem Jahnplatz leichtathletische
Weitkämpfe beginnen . Ferner werden Spiele im Fußball und
Faustball ausgotraaen . Abends ist in der Turnhalle der BTG.
eine Fahnenweihe für alle beteiligten Vereine , die Echörlosen-
Dietwarr Hüne , Hannover , vornehmen wird . Am Sonntag¬
morgen beginnen dann wieder die Wettkämpfe um 7.30 Hhr
und am Nachmittag von 14.99 bis 18.30 Hhr werden die End-
kämpfe sein. Vorsührunaen , Spiele usw. runden das Bild
dieses Turn - und Sportfestes ab, zu dem Bremen den gehör¬
losen Kameraden und Kameradinnen aus Nordwestdeutschland
ein herzliches Willkommen entbietet.

Schlauch und Nvske im tndlauf
Del den NachmittagSwettbowerben der Schwimmer -Europa - '

Meisterschaften in der. Londoner Wembley -Halle setzten sich die
beiden deutschen' Schwimmer Schlauch und Nüske in den Zwi-
scheuläusen Über 100 Meter Rücken sür die Entscheidung
durch. Beide gewannen ihre Vorläuse , und zwar Schlauch
in 1:09,4, Nüske in ' 1:12 Minuten . Aus den zweiten Plätzen
landeten der Engländer Taylor in 1:12 bzw. der Hngar
Lenghel in 1:12,7 Min . Die deutschen Hoffnungen auf einen
Sieg im 190-Meter-RÜckenschwimmonsind also vorhanden , aber
daS Beispiel Helmut Fischers hat bewiesen, daß man den Tag
nicht vor dem Abend loben soll. Es ist gewiß nicht Ieidjt.
den Titel eines Europameisters zu erringen!

Susi Heinz« vor Gerda Daumerlang
Im Kunstspringen der Frauen liegt die Entscheidung aus¬

schließlich zwischen den beiden Deutschen Susi Hoinze und
Gerda Daumerlang , sowie den Engländerinnen Slado und
Shild . Am .Donnorsiagnachmittag wurden die ersten beiden.
Kursprünge erledigt , dabei mißlang Gerda Daumerlang , die
bis dahin in Führung gelegen hatte ein 1)^-Salto rückwärts.
Sie erhielt dafür 10,40 Punkte und fiel aus den zweiten Platz
hinter Susi Hoinze-Vorlin zurück, die sehr gleichmäßig und
sid)er sprang . Die letzten Kürsprünge werden am Abend er¬
ledigt. Der Stand lautete am Donnerstaanachmittag : 1. Susi
Heinzo-Dcutschland 73,46 Punkte ; 2. Gerda Daumerlang-
Deutschland 78,90 Punkte ; 3. Shild -England 71,85 Punkte ; 4.
Slado -Eugland 71,80 Punkte.

Sietas und Balke schwammen verhalten
In den beiden Borläuson zum 299-m-BrustschwImmen der

Männer gab es die erwarteten deutschen Dorlaussiego . Sietas
gewann den ersten Dorlauf in 2:47,6 gegen den Jugoslawen
Eeror, der klar geschlagen als Zweiter einkam. Im zweiten
Dorlaus war die Heberlegonhoit BalkeS nod) deutlicher. Mit
2:45,6 legte er lediglich Zwischenspurts ein , ohne sich aus-
zugoben.

Ungarn schlägt Deutschlands Wasserballer 2:9 (1:9)
Einen geiwisien Höhepunkt hatten die 6. Europameister¬

schafte» im Schwimmen « m Donnerstagabend erreicht, als in
der Londoner We»nbleh-.Holle vor Tausenden von Zulchanern
die Vorentscheidung tm Wasserballturnier siel, ^ utschland
und Ungarn , die beiden großen Favoriten in allen Kämp¬
fen um internationale Wasselballmeisterschaften standen sich
unter Leitung des belgischen Schiedsrichtörs Telahahe gegen¬
über, lieferten sich einen prächtigen, äußerst harten aber voll¬
kommen offenen Kampf. Vor allem die deutsche Sieben , die
auf ihre große Schutzkanone Schueider-Dinsburg , dessen Ohr-
verletzung doch schlimmer ist als zunächst erwartet werben
konnte, verzichten mußte, übertraf sich selbst und lieferte einen
völlig offenen, zeitweilig sogar leicht überlegenen Kampf, trotz¬
dem di« Hngarn mit 2 :0 (1:0) zum knappen Siege kamen.

Kampf um die «toppa flccrbo" '
Am kommenden Sonntag wird mit der „Eoppa Acerbo"

eines der bedeutendsten italienischen .Autorennen zur Ent¬
scheidung gebracht, und wieder einmal werden die deutschen
Rennwagen im Kampfe stehen.

Bereits zum 14. Male wird das große Rennen ausgefahren,
aber erst seit dem Jahre 1932 sind deutsche Fahrer und Wa¬
gen an dem Rennen beteiligt . Im Jahre 1932 bestritt Ritdols
Caracciala das Rennen allerdings aus einem Alsa Romeo
und mußte sich mit dem zweiten Platz hinter Tazio Nuvo-
liav! (Msa Rmneo) begnügen.

Ein Jahr später waren erstmal'tg die deutschen Rennwagen
am Start , und gleich gab es einen Sieg . Luigl 'i Fagiobi
steuerte einen Meroedes-Benz zum sicheren Siege vor Nuvo-
lari auf Maserati . 1935 konnte Achille Darzi auf Auto -Hnion
die deutsche Sisgessevie sortsetzen, während der unvergeßliche
Bernd Rosenreyer noch den zweiten Platz erkämpfte. Am
15. August 1936 gelang dann Rosemeyor aus Auto -Hnion der
große Erfolg und Ernst von Dolius — der inzwischen leider
ebenfalls tödlich verunglückt ist — besetzte auf Auto -Hnion
den zweiten Platz vor Darzi , dem dritten Auto -Hnion -Fahrer.
Bor Jahresfrist vermochte Bernd Rosemeher seinen Sieg zu
wisderhvlen .s Diesmal endeten gleich fünf deutsche Wagen in
Front ! Manfred von Brauchidsch (Mercedes-Benz) wurde
Zweiter vor Müller (Auto -Hnion ), Fagioli (Auto -Hnion ) und
Caracciola -Seaman (Mercedes-Benz). Nunmehr werden die
deutschen Fahrer und Wagen versuchen, den fünsien Sieg
heranszuholen.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Volkswagen für Vetriebstreue

Eine Firma in Kleinleipisch, Kreis Liebenwerda, hat
einen bemerkenswertenWeg gewählt, um ihren Ee-
folgschaftsmitgliedern den Kauf eines Volkswagens
möglich zu machen. Die Firma gibt jedemEefolgschäfts-
mitglied nach zehnjähriger Vetriebszugehörigkeitden
vollen Kaufpreis für den KdF.-Wagen, nach fünfjähri¬
ger Betriebstreue die Hälfte und nach dreijährigerZu¬
gehörigkeitzum Betriebe ein Viertel des Kaufpreises.

lv Millionen benutzten die
Vflf.-Nertztsberatung

Die DeutscheArbeitsfront gibt eine aufschlußreiche
Bilanz der Arbeit ihrer Rechtsberatungsstellenbekannt.
1300 Rechtsberaterstehen den Mitgliedern der DAF.
kostenloszur Verfügung. Bisher betragen die Aufwen¬
dungen der DAF. für die Rechtsberatung schon etwa
45 Millionen Reichsmark. Ueber zehn Millionen
Volksgenoflen haben in drei Jahren die Rechts¬
beratungsstellen aufgesucht. Behandelt wurden u. a.
aroei Millionen arbeitsrechtlicheStreitfälle. 900 000
Eüteverhandlungen wurden durchgeführtund 650 000
außergerichtliche Vergleichekonntenerzielt werden.

vie deutsche flrbeitsfroni
Freitag, 12. August

Ortswaltung Utbrcmen. Betriebsobleutesitzung 29.39 Hhr
bei Seegeis . Wortburgstraße.

Oriswaltung Tteintor . Stabswaltersitzung 29.39 Hhr bei
Köhnemann.

Ortswaltung Osterholz. Zusammenkunst aller Stabs - und
Zellenwalter in der Dienststelle Osterholzer Heerstraße 199.
29.39 Hhr.

Ortswaltung Walle . Sitzung der Betriebsobmänner um
29.39 Hhr Eemeinschastsraum der Dienststelle.

Abteilung Wandern
Sonnabend , Sonntag , 13./14. August:

Radwanderung nach Garlstedt (Lampion-
sahrt) . Tressen: 17 Hhr, Grünen Kamp (Führung : Hen¬
richs) ; 18 Hhr Grünen Kamp (Führung : Busekist);
29 Hhr Grünen Kamp (Führung : Bartlok ).

Sonntag , 14. August:
Radwanderung zum Hellweger Moor.
Tressen 8 Hhr Goldina -Werke, Sebaldsbrück. Führung:
Düringen.

Dienstag , 16. August!
Lichtbildervortrag  des bekannten Lönssprechers
Theodor Dreher über „Mit Hermann Löns durch Moor
und Heid'" im Filmsaal des Wilhelm -Tecker-Hauses.

Die Deutsche Arbeitsfront

| | NS .' Gemesnjchafl
vjft .kraft durch fceuöe”

(Dl» hl« tolgondea Mteeflungii ge hören rum Am »lg »nl»ß)

Abt. „Reisen, Wandern, Urlaub"
Achtung! Die für Sonntag 14. August , angesetzte Autobus-

s<chrt in die blübenide Heide muß aussallen.  Karten sind
umgehend in den Dienststellen der . NTG . „Kraft durch
Urreude" wieder einzulösen.
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Am Sonntag , dem 14. August:

11.30 Uhr : Festsitzung im Rathaus,mit UeLertvagung aus den
LItarktplatz.

12L5 Uhr : Gtundsteinlegung des HJ .-Hsimes.
15.00 Uhr : Historischer Festzug . . '
17.00 Uhr : FreilichtauWhrung im Schützen'holz.
20.30 Uhr : Bunte Abende mit Tanz (Hoteh Deutsches Haus

und Buhrs Hotel ). ' ,
21.00 Uhr : Festbeleuchtung der Stadt.

Sonntagsrückfahrkarten vom 13. bis 15. August im -Umkreis
von 75 Kilometer um Bisselhövcde.
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2. Ziehungstag , 10. August 1938
In der heutigen Bormitkagsziehuny wurden gezogen

2 E - winn - zu 10000 RM . 33184S -
4 E - Winn - zu 5000 RM . 36S87 342401

. 4 E - winn - , u 3000 RM . S406S 367421
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247325 287006 308666 310997 327707 333631
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263356 296138 300023 303306 306163 306698
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388953 396340 396468
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